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I Vereinsnachrichten

Delegiertenversammlung.
Die Aufmerksamkeit unserer Vereinsmitglieder

sei hiemit speziell darauf hingelenkt,
dass die Sektion Weggis besondere
Vorbereitungen und Arrangements trifft, den
Teilnehmern an der Delegierfenversammlung am
20. Mai einen vergnügten Abend zu bereiten.
Das Unterhaltungsprogramm, das sehr nett
und reichhaltig zu werden verspricht, sieht
eine Extra-Aufführung des Heimatschutztheaters

Weggis mit dem Einakter „Chrämer-
hälmi" und der Posse „System Steinach" vor,
beide von unserem Vereinsmitglied, dem
Volksdichter A. Zimmermann. Die Aufführung
wird eingerahmt durch Vorträge des
Orchestervereins Weggis und andere Darbietungen.

Wir ersuchen um gefl. Kenntnisnahme des
Vorstehenden und verbinden damit die Bitte
an die Delegierten und andern Teilnehmer,
sich möglichst schon am Vorabend der
Versammlung nach Weggis zu begeben und durch
starken Besuch der Abendunterhaltung die
aufgewendeten Mühen und Arbeiten der Sektion

entsprechend zu würdigen und zu ehren!

Preiskontrolle.
Unter Vorsilz des Präsidenten der

Preisnormierungskommission, Herrn Th. Wirth-In-
terlaken, fand letzten Montag in Ollen erneut
eine Konferenz der Preiskontrolleure statt,
nachdem die erste Zusammenkunft derselben
bereits 4 Jahre zurückliegt. Anwesend waren
neben der Direktion des Zenfrabureau und
dem neuen Kontrolleur des Zenlralverein die
Kontrollbeamten des Berner Oberlandes (Herr
Lehmann), Graubünden (Herr Felix), Lugano
(Herr Wegmüller), sowie zwei Revisoren der
Schweizer. Hotel-Treuhandgesellschaft (HH.
Keppler und Holz).

Nach kurzem Begrüssungswort des
Vorsitzenden, in welcher das zukünftige Arbeitsgebiet

der. Kontrollfunktionäre auch im
Hinblick auf wirischafts-statistische Erhebungen
(Reklameausgaben, Saläre, Versicherungen
etc.) skizziert wurde, erfolgte eine gründliche
Aussprache über die Durchführung der
Kontrolle nach einheitlichen Grundsätzen in der
ganzen Schweiz, wobei zu dem vom Kontrolleur

S. H. V. ausgearbeiteten Konlrollbe-
richtsformular — das im Prinzip gutgeheissen
wurde und so rasch wie möglich generell zur
Anwendung gelangen soll — verschiedene
Wünsche und Anregungen auf Ergänzung und
Erweiterung gestellt wurden. Der Kontrolleur
des Zeniralvereins erhielt Auftrag, auf Grund
der gewalteten Diskussion zuhanden der
Preisnormierungskommission ein erweitertes
Berichtsformular auszuarbeiten und bei den
andern Konlrollbeamien in Zirkulation zu
setzen.

Daran sdiloss sich ein reger Gedankenaustausch

über bisherige Erfahrungen der
Konlrolltätigkeit in den einzelnen Gebieten
sowie die Anbringung einer Reihe von Wünschen

belr. Kontrollausiausch, Behandlung
und Erledigung von Spezialfällen, gegenseitige

Uebemahme von Nachbargebieten durch
Regionalkontrolleure, Führung eines „Arri-
vees-Buches" auch durch mittlere und kleinere

Hotels, Teilnahme der Kontrolleure an
der Delegiertenversammlung S. H. V. usw.,
Anregungen, die vom Vorsitzenden zur Prüfung

und event. Vorlage an die Vereinsleitung

entgegengenommen wurden. Zur
Erörterung gelangte ferner die Frage der
Zweckmässigkeit der Garagebühren, die allseitig
bejaht wurde. — Die dreistündige Konferenz
bewies erneut die hohe Wichtigkeit der
Preisnormierung und Kontrolle, die unentbehrliche
Vorbedingungen des materiellen Wiederaufstieges

der Hotellerie sind und daher im
Interesse der gesamten Mitgliedschaft noch
weiterhin beibehalten werden müssen.

Schweizer Hotelier-Verein

Ordentliche Delegierten-Versammlung
Samstag, den 21. Mai 1927, vormittags 8 Uhr

im Hotel Schweizerhof, Weggis.

Programm:
Freitag, 20. Mai, nachmittags: Sitzung des Zeniralvorsfandes im Hotel Post-Terminus.

Für die Delegierten: Besichtigung und Exkursionen nach Belieben.
Abends 7'A Uhr: Nachtessen in den Hotels.
Abends 8% Uhr: Zusammenkunft aller Versammlungsteilnehmer im grossen Saale des

Hotel Schweizerhof, woselbst Extra-Aufführung des Heimatschutztheaters Weggis,

musikalische Unterhaltung, Tanz.gis, musucaiiscne uniernanung, lanz.

Samstag, 21. Mai, morgens 8 Uhr: Delegiertenversammlung i

Schweizerhof.
m Hotel

Traktanden:
1. Protokoll der letzten Delegiertenversammlung.
2 Geschäftsbericht des Vereins und seiner Institutionen pro 1926.

3. Jahresrechnung 1926:
a) des Vereins und des Tschumifonds (Referent Herr Wirth);
b) der Fachschule (Referent Herr Butticaz).

4. Budget 1 927 :

a) des Vereins (Referent Herr Wirth);
b) der Fachschule (Referent Herr Butticaz). j—

5. Anträge des Zentralvorstandes:
a) Frage der Herausgabe eines illustrierten Hofelführers (Referent Herr Armleder);
b) Vereinbarung betr. Mitwirkung des S. H. V. und seiner Mitglieder an den

Bundesfeier-Sammlungen (Referent Herr Dietschy);
c) Erweiterungsprojekt der Fachschule (Referent Herr Butticaz);
d) Eidg. Ruhetagsregelung im Hotelgewerbe (Referent Herr Gölden-Morlock);
e) Lehrstuhl oder Forschungsstelle für Hotellerie (Referent Herr Dr. Seiler);
f) Abkommen betr. Aulorgebühren (Reterent .Herr Doepfner);
g) AHers- und Hinterbliebenen-Versicherung des Personals S. H. V. (Referent Herr

Dr. Seiler);
h) Event. Erweiterung des Zentralvorstandes (Revision von Art. 35 der Statuten; Re-

ferent Herr Zentralpräsident Haefeli);
i) Verkehrszentrale, Beitrag (Referent Herr Dr. Seiler);
k) Zollfariffragen (Referent Herr Dr. Riesen).

6 Wahlen: a) in den Zentralvorstand;
b) der Kontrollstellen.

7. Anträge von Sektionen und Einzelmitgliedern:
a) der Walliser Sektionen betr. Ausnahmetarif für Garage-Vermietung;
b

8. Unvorhergesehenes.

Art. 29 der Statuten: Die Delegierlenversammlung besteht aus den Vertretern der Sektionen
und der Einzelmitglieder.

Die jeder Sektion zustehende Vertreterzahl wird in nachstehender Weise bestimmt:
bis 1000 Gastbetten 1 Delegierter 2001—3000 Gastbetten 3 Delegierte

1001—2000 „ 2 Delegierte über 3000 „ 4
Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgebietes können einen stimmberechtigten Delegierten

bezeichnen, der dem Zenfralvorstand rechtzeitig vor Abhaltung der Delegiertenversammlung
anzumelden ist.

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und eventuell vom Zentralvorstand eingeladene
Gäste.

leder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund der gewalteten
Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der Stimmenden. Bei

Stimmengleichheit hat der Zentralpräsident Stichentscheid.
Bei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die Delegiertenversammlung

nicht offene Abtimmung beschliesst.
Art. 31. lieber Gegenstände, die nicht auf der Traktandenliste verzeichnet sind, darf ein

endgültiger Beschluss nur auf Anfrag des Zentral Vorstandes gefasst werden.

21. Mai, zirka 1 Uhr mittags: Gemeinsames Mittagessen im Parkhofel Bellevue (Preis
pro Couvert Fr. 10.—, inkl. Wein und Kaffee).

Anschliessend an das Mittagessen, um 3 Uhr: Rundfahrt auf dem Vier-
waldstättersee mit Extradampfer, seeaufwärfs und zurück nach Luzern
(Anschluss an die Abendzüge). An Bord musikalische Unterhaltung.

Die Sektionen und Gruppen von E i n z e 1 - M i t g I i e d e rn werden
ersucht, die Namen ihrer Delegierten dem Zentralbureau in Basel bis 17.
Mai mitzuteilen. Ebenso sollen sich die freien Teilnehmer rechtzeitig
anmelden.

Zur gefl. Notiznahme: Bei Ankunft der Delegierten und weitern Versammlungsteilnehmer
am Freilag mit den Nachmittags-und Abendschiffen: Anmeldung im Wart-saal des Stationsgebäudes, in den Zwischenzeiten (für die mittels Auto

Ankommenden) im Verkehrsbureau zunächst der Station, zum Bezug der Quartierkarten.
Besondere Wünsche betr. Unterkunft in einem bestimmten Hotel werden nach

Möglichkeit bei vorheriger schriftlicher Mitteilung an die Sektion Weggis berücksichtigt.

Versammlung der Interessenten
der Wintersporthotels

Freitag, den 20. Mai 1927, nachmittags 4 Uhr,
im Hotel Bellevue, Weggis.

Traktanden:
1. Protokoll der Berner Versammlung.
2. Mitteilung über den derzeitigen Stand und

diesbezügliche Beschlussfassung.
3. Vorstandswahlen.
4. Varia.

Auftragsgemäss:
H. Haefelin, Engelberg.

t Direktor Adolf G. H. Angst
Seil Wochen wusste man ihn leidend, aber

niemand ahnte die Gefahr, in der das Leben
dieses hervorragenden Menschen schwebte. Die
Nachricht vom Hinschied Direktor Adolf Angsts
wirkte denn auch in Mitgliederkreisen des S. H. V.
geradezu niederdrückend, hatte man sich doch
von der grossen Arbeitskraft, der seltenen
Geschicklichkeit und Autorität dieses Fachmannes
noch viele Leistungen, ein langes Wirken für den
Verein und die nationale Hotellerie versprochen.
Wie der Hotelier-Verein St. Moritz seinen
gewandten Präsidenten, so verliert der S. H. V. in
Adolf Angst ein bewährtes Mitglied des
Zentralvorstandes, einen überaus regen Mitarbeiter an
seinen Zielen, als welcher er s. Zt. namentlich
auch in der sogen. 15er Kommission für die Prüfung

der Arbeits- und Lohnverhältnisse des
Hotelpersonals eifrig tätig war.

Dem Zentralvorstand gehörte Direktor Angst
erst seit dem Monat Juni letzten Jahres an. Leider

war es ihm nidit vergcinnt, sein reiches Wissen

und Können in der kurzen Zeitspanne, die
ihm nodi zu wirken verblieb, in unserer Vereinsleitung

voll zur Geltung zu bringen, da er schon
den ersten Sitzungen des laufenden Jahres
krankheitshalber fernbleiben musste. Das
Bedauern des Vorstandes.über den so jähen Verlust
des verehrten Kollegen ist denn auch umso tiefer,

als der Verstorbene ein hochgebildeter
Mann mit glänzenden Geistesgaben und dank
seiner grossen Fachkenntnisse eine Zierde des
Berufsstandes war, der seiner beruflichen
Tüchtigkeit halber allen Standesgenossen als Vorbild
galt. Unvergesslich sind z. B. seine jeweiligen
Voten und Ansprachen an den Delegiertenversammlungen,

von hohem fachmännischem Wissen
getragene oraiorische Glanzleistungen, die
jedermann fesselten und stets dankbare Zuhörer
fanden. Dabei ging Herr Angst keineswegs ganz
in seinem Berufe auf. Als vielseitiger Mann
pflegte er noch andere, ebenso werfvolle geistige
Interessen, so die Musik, Literatur und Kunst,
denen er sich in den Müssestunden mit wahrer
Begeisterung hingab. Diesen Studien gedachte
er sich im kommenden Lebensabend noch intensiver

zu widmen und nun hat der Tod auch durch
diese seine Rechnung einen Strich gemacht.

An der Trauerfeier im Krematorium zu Zürich
war der S. H. V. durch eine Delegation des Zen-
iralvorstandes vertreten, um an der Totenbahre
einen Kranz niederzulegen und dem enlschla-.
fenen Kollegen namens des Vereins und des
Vorstandes den letzten Abschied zu entbieten.

Der Lebensgang Direktor Adolf Angsts, seine
reiche und fruchtbare Tätigkeit als Mensch und
Hotelier werden in den nachfolgenden Ausführungen

von Freundesseite des Verstorbenen
eingehend gewürdigt. Uns gebricht nur noch, uns
vor dem unerbittlichen Todesengel zu beugen
und den Heimgegangenen eines dauernden
ehrenden Andenkens der gesamten Hotellerie zu
versichern.

* * •
Adolf Gustav Heinrich Angst von Regensberg

(Kanton Zürich) wurde am 26. Juli 1871 in Neapel
geboren. Bis 1880, dem Todesjahr seines Vaters,
blieb Adolf in Neapel und kam 9jährig mit seiner
kleinen Schwester und einem Bruder in die
Schweiz, um dort von Verwandten erzogen zu
werden. In Brugg wurde ihm von Seiten seiner
Pflegeeltern eine liebevolle, sorgfältige Erziehung

zu Teil. Der intelligente, lebhafte Knabe
erlernte sehr bald die deutsche Sparche und
zeichnete sich in den Schulen durch grossen
Fleiss und Streben aus. Schon früh bekundete
er intensives Interesse für Musik, Kunst und
Wissenschaft, was seine Lehrer veranlasste, den
erstklassigen Schüler zum Studium zu überreden.
Das Schicksal hatte es aber anders gewollt.
Ein Onkel Adolfs war Hotelier und die Familie
bestimmte ihn zu diesem Beruf. Er diente von
der Pike auf, zuerst in Ouchy zwei Jahre als
Koch, hernach als Kellner, Maitre d'höiel, chef
de reception im In- und Ausland. In Frankreich,
Italien und England verbrachte er mehrere Jahre
und förderte sein ungewöhnliches Sprachtalent
in reichem Masse. Seinem Aufenthalt in Kairo.
Jiess er eine Orientreise folgen, die ihm mit
ihren mannigfachen Schönheiten tiefe Eindrücke
hinterliess. Von jeher zeigte er für Land und
Leute, Sitten und Gebräuche der Nationen
grössies Interesse und Verständnis. In Fühlung
mit den verschiedensten Menschenklassen
bewahrte er einen sittlich ernsten, lauteren Charakter,

der ihm, verbunden mit hohen geistigen und
gesellschaftlichen Gaben viele und treue Freunde
zuführte.



Im Jahre 1900 wurde er zu seiner grossen
Freude zum leitenden Direktor des Hotel Schweizerhof

in St. Moritz ernannt. Sein ganzes Sireben

war dahin gerichtet, das Geschäft zum Blühen

zu bringen. Seinen Angestellten und
Untergebenen ein leuchtendes Vorbild von Gewissenhaftigkeit

und Pflichttreue — der Erste und
Letzte im Hause — fand er bei seiner grossen
Inanspruchnahme doch noch Zeit, sich mit Musik
und Literatur zu beschäftigen. Geradezu
erstaunlich war seine enorme Belesenheit auf
jeglichem Gebiet der in- und ausländischen
Literatur; seine Privat-Bibliothek bildete je und je
das Erstaunen und die intensive Freude aller
Gebildeten. Nicht minder entzückte Adolf Angsts
herrliches Flötenspiel. Als Solist und im
Ensemble erwarb er sich viele Freunde unter den
Hotelgästen und in weiteren Kreisen.

Seine Ideale hielt er hoch; wie verehrte und
liebte er seine Klassiker! Bach, Mozart, Beethoven

waren seine Welt. In vielen, auch ihm nicht
ersparten Stunden des Leids, des tiefen Schmerzes

schöpfte er aus ihren unvergänglichen Werken

Trost, Erhebung und Beruhigung. Und neben
diesen Musikern waren auf anderem Gebiete
Dante und Goethe seine Lieblinge. Sein tiefes-
Erforschen ihrer Werke wäre eines Gelehrten
würdig gewesen.

Als ihn, den Unermüdlichen, in den auch fur
die Hotellerie so schweren Kriegsjahren eine
Kriegspsychose zeitweilig ans Lager fesselte,
wandte er seine ganze Aufmerksamkeit dem
Dante-Studium zu. Die Frucht seines regen
geistigen Schaffens offenbarte sich in interessanten
Dante-Vorträgen, die Adolf Angst in St. Moritz
und an den Stätten seiner Kindheit und Jugend
hielt.

Als das Engadin, wie das Berner Oberland
und andere Fremdengebiete, die schwersten Krisen

durchmachte, da wollte auch ihn, den
strebsamen, idealen Menschen, schwarzer Pessimismus

bedrücken. Die Sorgen für die unbekannte
Zukunft bedrückten auch ihn: „Was beginnen,
wenn die Fremdenindustrie gänzlich erlahmen
soll?» — Jetzt galt es tapfer werden und in Ruhe
und erkämpftem Optimismus zur Sache stehen.
Eine Reihe von Jahren vor dem Kriege sah Adolf
Angst sein renommiertes Hotel mit vielen Gästen
aus aller Herren Länder angefüllt; jetzt, in den
mageren Jahren brachte die Rückerinnerung nicht
nur erhebende Gedanken, nein, die Bitterkeit trat
off in den Vordergrund und lähmte zeitweise die
Schaffensfreudigkeit. Aber es sollte wieder besser

kommen. Das Ausland öffnete nach und nach
seine Tore wieder.

Als Mitglied des Ausschusses des Internationalen

Hotelbesitzer-Vereins, als Präsident des St.
Morifzer Hoteliervereins setzte Adolf Angst
seine vollste Kraft zur Hebung des
Hotelwesens, der Fremdenindustrie überhaupt ein.
Ein Meister der Redekunst erschöpfte er in
formvollendeten, gewichtigen Reden im In- und Ausland

alle brennenden Tagesfragen. Sein Bestreben

war unermüdlich dahin gerichtet, die Hotellerie

zu fördern, sie auf ein höheres Piedestal
zu heben, als man sie gemeiniglich zu sehen
gewohnt war. VorwärisI Hinauf! war seine Losung.

Die letzten fünf Jahre brachten ein Plus der
Fremdenfrequenz; allerdings gab's dazwischen
auch wieder Rückfälle, die deprimierten. Aber
die Wintergäste stellten sich wieder m erfreulich

stattlicher Anzahl ein und brachten dem
Hotel und seinem Direktor ein vollgerüttelt Mass
von Arbeit. So schien ein Aufstieg gesichert zu
sein. Da warf ihn im letzten Winter eine
schleichende Gelbsucht mit Fiebern aufs Lager nieder,
die ihn, den Tätigen, zur Untätigkeit verurteilten.
Vom Bette aus erteilte er täglich seine Befehle
und Anordnungen, während seine Gattin dem
Hotel in steter Tüchtigkeit vorstand. Nach Neujahr

schien eine Besserung einzutreten, der
Kranke und seine Umgebung atmeten auf, man
glaubte die Genesung nahe. Im März schloss
der Schweizerhof seine Tore; Adolf Angst
siedelte zur Erholung und gleichzeitig zur Beobachtung

seines Leedens zu einem ärztlichen, musikalischen

Freunde nach Davos über. Vor zwei Wochen
noch unternahm er einen grossen Spaziergang

in der herrlichen Gegend und betätigte sich
wieder auf seinem, ihm so lieben Instrumente.
Da, plötzlich, machte sich sein Leberleiden wieder

beängstigend bemerkbar. Die Höhenluft
setzte dem durch die Krankheit unregelmässig
arbeitenden Herzen so zu, dass vom Arzt eine
sofortige Ueberführung in den Spital angeordnet

wurde. Am 2. Mai kam der Kranke sehr
angegriffen ins Rotkreuz-Spital nadi Zürich, wo ein
Aerztekollegium zur Erfrischung der unerklärlichen

Symptome zusammentrat. Noch hegte
man leise Hoffnung auf Wiedergenesung. Es
sollte nach Gottes unerforschlichem Ratschluss
nicht sein. In der Morgenfrühe des 4. Mai
entschlief Adolf Angst sanft.

Ein reiches Leben hat seinen Abschluss
gefunden, ein Leben voll Energie, Tüchtigkeit und
Idealen. Der engere Familien- und Freundeskreis

und der weitere aller jener Mensdien, die
dem Verstorbenen Sympathie und Hochachtung
entgegenbrachte, trauert aufrichtig an seiner
Bahre. Aufs schwerste betroffen sind Gattin und
Tochter. Im Jahre 1910 ging Adolf Angst mit
Therese Hafen aus Baden die zweite Ehe ein,
der zur Freude der Eltern eine Tochter entspross.
Die erste 1902 mit Hedwig Koller aus Ragaz
geschlossene Ehe wurde 5 Jahre später durch den
Tod der lungenkranken geliebten Frau gelöst.
Viel Leid hat damals der junge Ehemann
durchgekostet; um so mehr freuten sich seine Freunde,
als er in der zweiten Gattin vollen Ersatz fand
und ihm das Familienglück neu aufging.

Nun scheint ihm die vielbesungene Engadiner-
sonne, die unserem Entschlafenen so lieb geworden,

nicht mehr. Ihn umfangen die Strahlen der
Unendlichkeit, der Ewigkeif, die ihm in der
erhabenen Bcrgwelt tief ahnend erschauernd
aufging. Ag. A.

Zur Volksabstimmung
vom nächsten Sonntag.

Bevor unsere Schweizer Leser den Gang
zur Urne antreten, seien nachstehend noch

einige Gedankengänge zu ihrer Erwägung
gestellt.

Das eidgen. Automobilgesetz bringt für
unsern Strassenverkehr eine Reihe begrus-

senswerier Fortschritte, die wirklich Positives

bedeuten. Es ermächtigt den Bundesrat

zur Oeffnungderfürdenallge-
meinen Durchgangsverkehr
notwendigen Strassen, wodurch die
kantonalen Schlagbäume ein für
allemal beseitigt werden. Es schafft die
Vereinheitlichung der
Verkehrsvorschriften für das ganze Gebiet
der Eidgenossenschaft und macht damit
die Bahn frei zu internationalen
Uebereinkommen betreffend den
Automobil- und Fahrradverkehr. Es erhöht die
Sicherheit auf der Strasse für alle
Beteiligten ohne Ausnahme und regelt auch die

Haftpflicht in positiver Weise.
Die nach dem neuen Gesetz erlaubten

Fahrgeschwindigkeiten sind
höher als unter den derzeitigen
Konkordatsbestimmungen. Die Automobilgebühren
verbleiben wie bisher den Kanlonen, doch dürfen

diese keine Durchgangstaxen
mehr erheben. Dem Autofahrer bringt das
Gesetz verschiedene Erleichterungen
und wenn auch für ihn die Haftpflicht strenger

ist als für den Fussgänger, den Radfahrer

und sogar die Eisenbahn, so darf eben
nicht vergessen werden, dass die Bahnen auf
ihrem eigenen Terrain fahren, während das
Auto öffentliche Strassen benützt.

Auch eine Beeinträchtigung des
internationalen Automobilverkehrs ist nicht zu
befürchten, da die fremden Autotouristen die
Formalitäten betr. die Haftpflichtversicherung

beim Grenzübertritt erfüllen
können und zu Gebührenansätzen, die nicht
höher sind als die Steuern und Taxen, die
ihnen im benachbarten Ausland
abverlangt werden.

Den Gegnern der Vorlage sei ferner zur
Ueberlegung gegeben, dass noch kein
einziges Gesetz als restlos vollkommenes

Werk geschaffen wurde. Jedes
Gesetz hat gewisse Entwicklungsstastadien

zu durchlaufen und sich auszubauen,

um allseitig zu befriedigen; zuerst
aber muss der Boden her, auf dem die gute
Frucht heranreifen soll.

Nehmen wir an, das Gesetz werde vom
Volk verworfen. Welches wären die Folgen?
— Die Kantone behalten ihre Handlungsfreiheit

gegenüber dem Auto, die Zerfahrenheit
in der Regelung der Verkehrsvorschriften

bleibt bestehen; die verkehrshemmenden
Bestimmungen werden

womöglich noch verschärft, erneut
Sonntagsfahrverbote und andere Beschränkungen

aufgestellt und auf eidgenössisdiem
Boden droht als Gefahr der Erlass eines
reinen Haftpflichtgesetzes, das die
Automobilisten noch empfindlicher belasten
würde.

Es will uns daher scheinen, die Vorlage
liege auf der nämlichen Linie wie die gesamten

Interessen des Fremdenverkehrs und der
Hotellerie. Das Gesetz bringt entschiedene
Fortschritte gegenüber dem zurzeit geltenden
Konkordat mit der Vielgestaltigkeit der 25
verschiedenen kantonalen Regelungen.

Kurz, die Abwägung aller Vorteile und
Nachteile zeigt, dass für die Hotellerie die an
verschiedenen Delegiertenversammlungen des
S. H. V. abgegebene Erklärung beslehen
bleibt:

Besser dieses eidgen. Gesetz
als die bisherige unvollständige
Konkordatswirtschaft!

Plauderei über Verschiedenes
in letzter Zeit in unserer „Revue"

Erschienenes.
Da ist erstens einmal der liebe Kollege

des „Tieflandes", der nicht begreifen kann,
dass auch die Wintersporiplätze, ebenso wie
die Bäder, oder wie man sie heute mit
Vorliebe nennt, die „Spas", ihre aparten Interessen

zu wahren haben, und wenn es nur
diejenigen auf dem Gebiete der Reklame wären,
in welchem z. B. die „Spas" Vorbildliches
leisten. Aber es gibt noch andere, einfachere,
sehr einfache Sachen, wie z. B. die beschei-"
dene kleine Kolonne in unserem Führer für
die Angabe der Wintersportpreise. Schreiber
dies hat diese Kolonne vor ca. 5 oder 6 Jahren

an einer Delegiertenversammlung ver-
langt. Dort hiess es, es sei „technisch"
unmöglich. Nun haben wir sie eben doch
erhalten seit zwei oder drei Jahren. Dort trat
eben nur ein Einzelner auf, die Vereinigung
fehlte noch. Und so gibt es eine ganze Menge
Sachen, die dem „Berge" eigen sind und wovon

der „Tiefland" keine Ahnung hat. Ein
Zusammenschluss der Wintersportplätze ist
unseres Erachtens ein Bedürfnis. Der S. H.
V. als solcher wird höchstens Freude erleben
an dem Jungen.

Zur Automobilabstimmung vom nächsten
Sonntag stimme ich dem G. Korrespondenten
von letzter Nummer total bei. Das Gesetz,

welches vor ca. 3 Jahren das Licht oder die
Dämmerung unserer Parlamentssäle erblickte,
ist von der Zeit überholt. Es muss fallen, um
etwas Modernerem Platz zu machen. Auch
Schreiber dies glaubt nicht an einen Boykott
des Auslandes. In dieser oder jener Form
werden überall beim Ueberschreiten der
Grenze Abgaben verlangt. Man ist also daran

gewöhnt. Was mich beelendet, das ist,
dass der Motorvehikelfahrer sozusagen rechtlos

der Polizeiwillkür ausgeliefert wird.
Nun möchte ich mich noch mit dem Kollegen

J. H. in letzter Nummer auseinandersetzen.
Schreibt er da einen recht netten

Glückwunsch zum 70. Geburtsiag unseres allverehrten

Kollegen Herrn Zachringer. Von ganzem

Herzen schliesse ich mich an und rufe
dem Jubilar zu: ad multos annos!

Aber was sagen die Luzerner Kollegen zu
seinem Anwurf auf ihren herrlichen Platz?
Mich hat's reditmässig gewurmt. Kann man
denn nicht dem einen Liebes und Schönes
sagen, ohne dem andern eines anzuhängen?

Im Artikel über die Nachtarbeit der Bäk-
ker wurde, unter anderem, auf die Wichtigkeit

unseres Schweizer Frühstücks hingewiesen.

Mit Recht. Aber an wie vielen Orten
happert es auch bei uns noch in dieser
Hinsicht. Um beim Kaffee anzufangen und dann
beim Tee.

Der Preisunterschied zwischen einem wirklich

guten Kaffee und einem minderwertigen
ist in Anbetracht der Anzahl der Portionen,
welche man mit einem Kilo herstellen kann,
zu gering, um nicht ohne Bedenken zur bessern

Sorte zu greifen. Das Gleiche gilt beim
Tee. Und dann: Gebt doch ein kleines Töpfchen

Rahm zum Tee, anstatt der oft servierten
blauen Milch. Es kostet nicht viel mehr und
ihr macht euch ein Renommee mit eurem guten

Frühstück. Der Gast wird euch manch
anderes verzeihen, so ihr ihn mit einem guten,
echten Schweizerfrühstück überrascht. Die
gute Laune ist dann für den ganzen Tag
gesichert.

Es wäre noch dies und das zu sagen. Wie
steht es z. B. mancherorts mit dem Salat?
O, nicht nur in der Schweiz, man mag
hinkommen, wo man will, so ist er eben mit wenig

Ausnahmen eine « Quantite negligeable ».
Und dann noch eins: Die Fischkartoffeln,

die sogen. « Pommes nature », wie „gläsig"
sehen die oft aus und sind so gar nicht gut.

Und doch wären diese einfachen Sachen
mit etwas mehr Sorgfalt und wenig Kosten
so viel schmackhafter zu machen.

Düfteier.

Zürcher Hotelier-Verein.
(Mitget.)

Dieser Verein hat sich am 5. Mai ds. Js. zu
einer ausserordentlichen Generalversammlung im
Zunfthaus Zimmerleuten zusammengefunden, an
der dank der bewährten Leitung des Präsidenten,
Herrn H. Gölden-Morlock, die vorgesehenen
Geschäfte rasch erledigt werden konnten. Als neue
Mitlgieder wurden in den Verein aufgenommen:
die Herren Direktor Robert Frick, Savoy-Hotel-
Baur en ville und Conrad Baerwolf, Pension
Baerwolf, und davon Kenntnis genommen, dass
Herr O. Regli als nunmehriger Inhaber des Hotel
Eden in die Kategorie B der Hotels I. Ranges
übergetreten ist. Laut dem vorliegenden schriftlichen

Bericht des Kontrolleurs des S. H. V. über
die durchgeführte Preiskontrolle hat diese zu
besondern Bemerkungen keine Veranlassung
gegeben. Die Institution der Preisregulierung hat
sich bei uns seit der im Jahre 1907 crfolglen
Einführung bewähH. Das Traktandum Propaganda
diente der Orientierung über die bestehenden
Informationssiellen und andere damit im
Zusammenhang stehende Fragen. Hiezu sprach in
längerem Votum Hr. Kracht, dessen interessante
und wertvolle Ausführungen seitens der
Versammlung mit starkem Beifall entgegengenommen

wurden. Die Stiftung von Ehrengaben für
sportliche Veranstaltungen wurde im Sinne der
gestellten Anträge beschlossen und für die
Beteiligung am Seenachffesf bezw. am Gondelkorso
der erforderliche Kredit bewilligt. Als Ersatz
für den verstorbenen Hrn. Kleber wurde einstimmig

Hr. O. Regli, Hotel Eden, in den Vorstand
gewählt. Unter „Diversa" äusserte Hr. Kummer
sich zu Fragen und Erscheinungen, den Luftverkehr

betreffend.
Im Anschluss an die Verhandlungen hielt Hr.

Th. Bucher aus Luzern einen Vortrag über
„Versündigungen am Weine", dem für seine höchst
lehrreichen und interessanten Ausführungen
grosser Beifall gezollt wurde. Herrn Bucher,
der in der Tat in seinem Fache über reiches
Wissen und Können verfügt, möchten wir auch
den andern Sektionen als Vortragenden wärm-
stens empfehlen. Zum Schluss der Versammlung

wurde der zwanzigjährigen Mitarbeit des
Sekretärs gedacht und diesem als Zeichen des
Dankes des -Vereins für die geleisteten Dienste
sehr wertvolle Präsente überreicht, welche
Ehrung seitens des Jubilars aufs beste verdankt
wurde.

Inserentenfängerei
und redaktionelle Notizen.

Der unter diesem Stichwort in Nr. 12 vom
24. März hier veröffentlichte kleine Artikel scheint
in Kreisen, welche gewisse deutsche Zeitungen
in der Schweiz geschäftlich vertreten, einigen
Anstoss erregt zu haben. So gelangte der
Vertreter des Verlages Ullstein („Vossische Zeitung",
„Die Dame", „Berliner Zeitung am Mittag" etc.),

der zugleich audi das „Hamburger Fremdenblatt",
den „Hannoversdien Kurier" und andere

deutsche Zeitungen und Zeitschriften vertritt, mit
einer geharnisditen Zusdirift an uns, in weldicr
die Darlegungen des Artikels als eine
Herabwürdigung des Ansehens der deutschen Presse
bezeichnet und zugleich als Konkurrenzmanöver
des darin wiederholt genannten Blattes, resp.
seines Schweizer Verireters taxiert werden.

Zufolge ihres sehr agressiven Tones können wir
die Zusdirift zu unserem lebhaften Bedauern nicht
im Wortlaut veröffentlidien, obsdion es uns
direkt juckt, an Hand dieses Schulbeispiels
aufzuzeigen, in welcher Art und Weise Vertreter
deutscher Blätter in der Sdnveiz sidi gegenseitig

bekämpfen. Dagegen sei denn dodi betont,
dass die Behauptung, der kleine Artikel würdige
die ganze deutsche Presse herab, eine Ueber-
treibung darstellt. Denn der Aufsatz spridit aus-
drücklidi von einer Anzahl deutsdier
Zeitungen und zwar solcher Blätter, deren Akquisiteure

in redaktionellen Artikeln „madien", um
müheloser Anzeigenaufträge zu erhalten. Und
gleidizeitig wurde gesagt, dass die führenden
deutschen Tageszeitungen sidi die Aufnahme
redaktioneller Notizen weder direkt noch
indirekt bezahlen lassen.

Die Hauptsache, um die es uns bei Publikation
des beanstandeten Artikels redit eigentlich

zu tun war, wird übrigens ganz besonders
unterstrichen durch die Einladung an die Mitglieder
unseres Vereins, „sich nicht mit dem Hinweis auf
eine redaktionelle Notiz zur Erteilung von Inser-
tionsaufträgen für Tagesblätter und Zeitschriften
verleiten zu lassen, in denen man ohne ein
solches Versprechen nicht inserieren würde". Ferner
durdi den Hinweis auf den Wert von
Saisonberichten in führenden Tageszeitungen, weldic
„die erhaltenen Notizen und Berichte auf ihre
innere Berechtigung und Wahrheit prüfen, eine
richtige Auslese treffen, Widitiges und Unwidi-
tiges zu trennen wissen und audi tatsächlidi
danach traditen, mit der Veröffentlidiung sowohl
dem Reisepublikum wie den Fremdenplätzen zu
dienen."

Der Artikel in unserer Nr. 12 visiert demnadi
die kleinen, in Sachen weniger urieilsfähigen
Blätter. Er bezweckte vor allem die Verhinderung

der oft unüberlegten Erteilung von Anzei-
gerraufträgen an soldie Organe und zudem die
Förderung derjenigen Presse, deren Berichterstattung

den Interessen des Reiseverkehrs dient.
Die Absicht einer Schädigung, Verleumdung oder
Herabwürdigung der deutschen Presse als soldier
lag uns jedenfalls fern. Dazu sdiätzen wir deren
Bedeutung als verkehrsfördernden Faktor zu
hoch ein, wie wir denn audi den grössten Wert
legen auf möglichst gute Beziehungen zu
derselben. Es lieisst übrigens den Tatsachen einige
Gewalt antun, aus den Darlegungen des Aufsaf-'
zes derartige Absichten herauslesen zu wollen,
wo für uns lediglidi der Schutz der Mitgliederinteressen

in Frage stand.

1 Technische Rundschau §

Das kohlensaure Bad im Hotel.
(Mitget.).

Für die Gesundung seines Gastes zu sorgen
und demselben die Behaglichkeit des eigenen
Heimes zu bieten, ist wohl die vornehmste
Aufgabe des Hoteliers. Ganz besonders Gäste in
vorgerücktem Alter vermissen nidit gerne ihre
häuslichen Bequemlichkeiten und wissen es zu
schätzen, wenn sie audi im Hotel Einrichtungen
vorfinden, die ihrer Gesundheit und Erholunq
zweckdienlich sind. Dazu gehören in allererster
Linie dde Kohlensäurebäder. Ein solches Bad
nach langer, ermüdender Bahnfahrt ist für den
Gast eine herrliche Erfrisdiung und Neubelebung.
Für Kurhotels, Landgasthäuser sind diese Bäder
nahezu unentbehrlich. Sind dieselben doch ein
altbekanntes und bewährtes Heilmittel gegen
Herzleiden, Zirkulationskrankheiten, Rheuma,
Gidit, Rekonvaleszenz usw.

Bis heute war es nur mit grossen, umständlichen

und teuren Apparaten möglich, diese Bäder
verabreidien zu können. Der Technik ist es nun
aber gelungen, einen kleinen, handlichen Apparat
zu konstruieren, der die ersteren übertrifft und
dem einfachen wie vornehmen Badezimmer zur
Zierde gereicht. Seine Handhabung ist kinderleicht,

jedes Mädchen kann denselben bedienen.
Die Sättigung der Bäder ist vollkommen, der
Betrieb ökonomisch und für das Hotel auch sehr
gewinnbringend. Z. B. können aus einer 10 kg
Kohlensäureflasche 25 bis 30 vollwertige Bäder
verabreicht werden. Der Apparat wird auch fahrbar

gelieferi und es können infolgedessen die
Bäder in jeder beliebigen Wanne gegeben werden,

umsomehr da dieselben auch gewöhnliche
emaillierte Wannen absolut nicht angreifen. Der
Wert eines solchen Apparates ist für die
Hotels, Kur- und Erholungshäuser unverkennbar.
Jedes Haus, das auf einwandfreie, hygienische
Einrichtungen Wert legt, muss auch in der Lage
sein, kohlensaure Bäder abgeben zu können. Der
Apparat ist Schweizerfabrikat und in jeder
Beziehung Qualitätsarbeit. Auf einwandfreie,
hygienische Formgebung und auf dauerhafte
Vernickelung ist ganz besonders Wert gelegt, wie
auch der Fabrikant jede Garantie übernimmt. An
der Fachausstellung für das Gastwirtsgewerbe
in Zürich wird der Apparof in Halle If. Sfand
Nr. 316 im Betriebe vorgeführt. (Siehe Inserat).

Hotelgenossenschaft des Berner Oberlandes.
Die Generalversammlung dieser Organisation

ist auf nächsten Freitag, 13. Mai, 14 Uhr im Hotel
Kreuz in Interlaken anberaumt. Zur Behandlung
gelangen Jahresbericht und Jahresrechnung 1926,
das Budget 1927/28, woran sidi die Genehmigung
des Minimaltarifs und der Klassifikation für das
Jahr 1927 schliessen wird. Es folgen Referate
von Direktor Riesen vom Zentralbureau S. H. V.
über die „Eidgen. Automobilgesetzgebung", von
Dr. Born (Oberl. Volkswirtschaftskammer) über
„Richtlinien für die Verwendung unserer
landwirtschaftlichen Produkte in der Hotellerie",
sowie von Fürsprecher Borter über die „Möglidi-
keit der gesetzlichen Regelung der Beherbergung

von Fremden in patentfreien Räumlichkeiten
(Privathäusern)".

Altbekanntes Tee-SpeziaHiaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.

Neue elektr. Misch-, Sieb- und
Vakuumentstaubungsanlage (800 Kg. TageskapazltSt).

AIKU
Firma: A« Rikli-Egger, Tee-Import en gros, Frutlgen

Direkteste Verbindest mit den Produzentenländern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager] Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 11



Die besondere Äkfualitäl der drei Referate
sichert der Tagung zum voraus einen starken
Besuch.

Schweizer. Gewerbeverband.
Der Schweizer. Gewerbeverband hält seine

diesjährige ordentliche General - Versammlung
Samstag/Sonntag, den 11./12. Juni, im grossen
Kasinosaal in Bern ab. Neben den üblichen
Jahresgeschäften und der Neuwahl des Zentralvorstandes

stehen auf der Tagesordnung Referate
über „Zollfragen" (Nat.-Rat Dr. Odinga), über die
„Berufsausbildung", die „Unfallversicherung",
sowie über das „Submissionswesen im Bund und in
den Kantonen". Dem Verband sind neu beigetreten

der Schweizer Hotelier-Verein und der
Verband schweizer. Gescllschaftsauto - Besitzer
mit Sitz in Arbon.

Schweizer. Wirfeverein.

Die ordentliche Delegiertenversammlung des
S.W.V findet Mittwoch, den 8. Juni, in St. Gallen
statt. Als wichtigste Traktanden gelangen ausser
den statutarischen Geschäften {Jahresbericht,
Jahresrechnung, Budget) zur Erörterung die Fragen

des „wöchentlichen Ruhetages im
Gastwirtschaftsgewerbe", des „Fähigkeitsnachweises"
und der Vertrag mit der Gefa und Sacem betr.
Autorechte.

Saison-Eröffnungen

Zermatt: Hotel und Pension Buffet de la Gare,
1. Mai.

Kandersteg: Regina Hotel Waldrand, 4. Mai.
Zermalt: Hotel Zermatterhof, 9. Mai.
Pilatusbahn: 10. Mai.
Spiez: Eden Hotel Kurhaus, 10. Mai.
Zermatt: Hotel Victoria, 12. Mai.

Vulpera: Hotel Waldhaus, 14. Mai.
Brunnen: Park Hotel, 14. Mai.
Interlaken: Hotel Interlaken (Interlaknerhof), 14.

Mai.
Spiez: Schlosshotel Schonegg, 15. Mai.
Seelisberg: Grand Hotel Sonnenberg, 15. Mai.
Tarasp: Grand Hotel Kurhaus, 15. Mai.
Grindelwald: Parkhotel Schoenegg, 16. Mai.
Meiringen: Hotel du Sauvage, 18. Mai.
Bouveret (Genfersee): Chalet de la Foret, 20. Mai.

i>®S©ö6>0©S®3<S®G<S>9(S>S®G>S«SS>S©S>S<9G«©C

Kleine Chronik
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Innerlkirchen. Herr Ernst Dübi, Hotel Hof und
Post in Innertkirchen (Haslital), übernimmt mit
Antritt auf 1. Juni das Restaurant Löwen in Spiez.

Beatenberg. Das Hotel Jungfraublick, das bisher

von Frau Wwe. Haehlen geführt wurde, ist
mit 1. Mai pachtweise von Hrn. E. Stauffer
übernommen worden.

Appenzell. Herr Hs. Broder-Huwyler von
Sargans, seit Jahren Küchenchef in St. Moritz,
hat das Hotel Hecht in Appenzell von Hrn.
Facchinetti käuflich erworben. Die Geschäfts-
übei nähme erfolgt am 20. Juni.

Kleine Scheidegg. Wie dem .Bund" berichte!
wird, ist die Pacht des Bahnhofbuffet auf der
Kleinen Scheidegg durch Verzicht der bisherigen
Inhaberin, Frau Lehman«, an Hrn. von Almen,
Besitzer des dortigen Hotel Bellevue, übergegangen

unter Mitbeteiligung von Frau Sommer,
Eigergletscher und Berghaus Jungfraujoch.

Locarno. Die internationale Liga für neue
Erziehung veranstaltet vom 3. bis 15. August in
Locarno einen internationalen Kongress, der sich
insbesondere mit dem Thema „Die Freiheit in der
Erziehung" beschäftigen wird. An dem Kongress
werden Pädagogen aus Wien, Berlin und Rom,
sowie aus allen Teilen der Schweiz teilnehmen.

Tarasp. Wie man uns mitfeilt, wird das Grand
Hotel Kurhaus Tarasp mit seinen bekannten
Mineralbädern am 15. Mai für die Tarasper
Trink- und Badekuren eröffnet. Im Hotel
Kurhaus sind verschiedene Neuerungen durchgeführt

worden, wie Modernisierung einer Anzahl
Fremdenzimmer, Einbau eines zweiten
Personenlifts im Bäderflügel, Erstellung eines
Sonnenbades und anderes mehr.

Verkehrsbureau Luzern. An Stelle von Frl. E.
Peyer, die seit zwei Jahrzehnten, zunächst als
Sekretärin und nachher während sieben Jahren
als Leiterin des Verkehrsbureaus dem Luzerner
Fremdenplatz in vorzüglicher Weise gedient hat
und die leider aus Gesundheitsrücksichten
zurücktreten musste, ist von der Generalversammlung

der Verkehrskommission Herr Dr. Josef
Zingg von Luzern, gegenwärtig in Genf, als
Vorsteher des Offiziellen Verkehrsbureaus gewählt

Seelisberg. Das Grand Hotel Sonnenberg ist
im Laufe des Frühjahrs einer durchgreifenden
Renovation unterzogen worden, wobei ganz
besonders der Verbesserung der sanitären
Anlagen grosse Aufmerksamkeit geschenkt wurde,
so besonders durch Einbau von 12 Privatbadezimmern,

Installation des fliessenden Wassers
auf einer ganzen Häuserfront sowie der
elektrischen Beheizung jedes Zimmers. Sodann wurden

auch die öffentlichen Lokale modernisiert,
das Vestibule vergrössert und neue elektrische
Liftanlagen erstellt. Das Hotel wird am 15. Mai
für die Saison eröffnet.

Internat. Hotelbesitzer-Verein. Der Aufsichtsrat
des 1. H. V. besammelte sich am 4. Mai in Dresden,

um in verschiedenen Sitzungen die
Verhandlungsgegenstände der nächsten Generalversammlung

zu beraten, die voraussichtlich in Rom
stattfinden wird. Zur Erörterung gelangten u. a.:
die Beziehungen zu den nationalen und internal.
Hotelierorganisationen, Internat. Hotelführer,
Internat. Hoteltelegraphenschlüssel und Internat.
Hotelordnung, Reklameschutz, Hotelstatistik usw.

Internat. Schlafwagen-Gesellschaft. Wie diese
Gesellschaft bekannt gibt, hat sich in den letzten
5 Jahren die Zahl der Wagen-Tageskurse um 50
Prozent erhöht. Die Gesellschaft verfügt über
226 Schlafwagen mit einbettigen Abteilungen.

Schweizer Kapital in der österreichischen Ho-
tellerie? Laut Pressemeldungen soll das Schloss
Kiesheim in der Nähe von Salzburg, aus früherem

kaiserlichem Besitz stammend, in ein Gross-
hotel-Unternehmen umgewandelt und angeblich
von einem schweizer. Konsortium für 354
Millionen Franken übernommen werden.

Handelsregister

A.-G. Parkhotel Bubenberg in Spiez. Unter
dieser Firma hat sich mit Sitz in Spiez eine
Aktiengesellschaft mit Grundkapital von Fr. 100,000
gegründet, welche am 14. März 1927 von der
Kantonalbank Bern das Park Hotel Bubenberg
mit Zubehör zum Preise von Fr. 260,000.—
erworben hat. Der Verwaltungsrat besieht aus den
H. H. Josef Arnet, Baumeisier in Roof (Luzern),
Hans Arnet, (bish. Direktor des Hotel Bär in
Grindelwald) und Bernhard Arnet, Fabrikdirektor
in Root. Die Vertretung der Gesellschaft liegt bei
Herrn Hotelier Arnet, der das Unternehmen leitet.

Finanz-Revue
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A. G. Grand Hotel de la Paix, Lausanne. Die
Aktionärversammlung dieser Gesellschaft genehmigte

die Rechnung des Geschäftsjahres 1926, die
mit einem Beiriebsgewinn von Fr. 45,860 ab-
schloss, zu dem noch Fr. 6372 aus dem Mieikonto
hinzukommen. Da der Zinsendienst Fr. 52,140
erforderte, ergibt sich in der Gewinn- und
Verlustrechnung ein Passivsaldo von Fr. 8128, der auf"
neue Rechnung vorgetragen wird.

Bucher-Durrer A. G. Stans. Die Bucher-Durrer
A. G., die als Holdinggesellschaft bei der

Bürgenstockbahn und den Bürgenstockhotels
massgebend beteiligt ist, hat an der im Park-
Hotel Bürgenstock abgehaltenen Generalversammlung

die Ausschüttung einer Dividende von
sechs Prozent, wie seit zwei Jahren, beschlossen.
Die Prosperität der 500 Betten zählenden
Bürgenstockhotels wird durch grössere Verbesserungen,

wie die Einrichtung eines Waldstrandbades
neben der Bahn am Vierwaldstätiersee, Erweiterung

der Tennisplätze, Abhaltung von
schweizerischen Tennistournieren ünd Verbesserung der
Autostrasse zu heben gesucht.

Bellevue - Palace Grand Höfel u. Bernerhof,
Bern. Die Gesamteinnahmen dieses Unternehmens

stiegen 1926 um Fr. 139,666 auf Fr. 1,68
Mill. Der Bruttoertrag wird mit Franken 498,470
(486,178) ausgewiesen, dem an Obligationenzinsen
Fr. 187,853 (194,181) gegenüberstehen. Die 6 Prozent

kumulative Dividende an die Prioritätsaktien
erfordert Fr. 24,000. Für Abschreibungen wurden
Fr. 161,016 verbucht, gegen Fr. 92,274 im Vorjahr.
Die Stammaktien erhalten eine Dividende von
2A Proz.; Fr. 5500 werden den Reserven
überwiesen. Das Aktienkapital von Fr. 2 Millionen
zerfällt in Fr. 1,600,000 Stamm- und in Fr. 400,000
Prioritätsaktien. Die Hypolhekaranleihe beträgt
Fr. 3 Milionen. Die Immobilien sind mit Fr. 4,31
Mill. (4,36 Mill.), die Mobilien mit Fr. 568,000
(583,000) verzeichnet.

A.-G. Hotels Belvedere, Post und Pare,
Schills. Ungünstige Witterung, Valuiareisen und
die allgemeine wirtschaftliche Depression führten
im Jahre 1926 zu einem Rückgang der Frequenz.
Das Ergebnis der Erfolgsrechnung ist aber
befriedigend und ermöglicht die Verzinsung der
Obligationen zum Maximalzinsfuss von 6 Prozent
neben den statutarischen Abschreibungen und
Reservestellungen. Nach Verzinsung des Obli-

gaiionenkapitals mit Fr. 27,000, Abschreibungen
auf Mobiliar und Immobilien von Fr. 29,800 und
einer Zuweisung an die Reserve von Fr. 4000
schliesst die Gewinn- und Verlustrechnung 1926
mit einem Gewinnsaldo von Fr. 1041. — Die
Umbauten und Neueinrichtungen im Hotel Belvedere
sind beendet und haben sich gut bewährt.

Literatur

Betrachtungen über das Menu. Unter diesem
Titel gibt der bekannte Fachbücher-Verlag Heinrich

Killinger in Nordhausen soeben eine stattliche

Broschüre heraus, die dem Fachmann eine
reichhaltige Uebersicht bietet über moderne
gastronomische Literatur. Der Katalog wird
eingeleitet durch Ausführungen eines Fachmannes
über das Thema „Was erwartet das Publikum
vom Essen in den Gaslhäusern" und durch eine
Betrachtung über die „Fortbildung durch
Fachwerke" von Küchenmeister M. Richter in Berlin.
Die Broschüre kann unentgeltlich bezogen werden

bei der Firma Hch. Killinger, Verlagsgesellschaft
in Nordhausen a. Harz.

Hoteliers hütet Euch
vor den tagtäglich sich vermehrenden

schwindelhafien Inseratenjägern
und vor unnützer Rehlame Uberhaupt.

Auskünfte über Reklamesachen und Reise-

bureaux erteilt an Mitglieder das Zentralbureau

des Schweizer Hotelier-Vereins Basel.

sind für Vereinsmitglieder zum Preise von

Fr. 2.— erhältlich beim Zentralbureau in Basel.

Einzelverkauf der Hotel-Revue
durch die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeitungskioske der grössern Städte und Saison-

Dlätze.

Preis pro Nummer: 40 Cts.

Waschblau
Feine Spezialität. Man ver¬

lange Muster.
Waschblaufabrik Moos,

Basel. (4s)

Bureau - Fräulein
(Ziircherin), 31 Jahre, vertraut
mit allen kaufm. Arbeiten,
mehrjühr. Praxis, möchte sich
im tiotclfach betätigen und
sucht, gestützt auf la.
Zeugnisse: deutsch, franz. u. ital.
event. Economat. Sprachkenntnisse:

deutsch, franz u. ital.
Offerten unter Chiffre M. R.
2119 an die Schweizer Hotel-

Rcvuc, Basel 2.

17jährigcr Jüngling sucht per
sofort Stelle als

Bureau-
Lehrling

in erstklassiges Hotel der
deutschen Schweiz. Oefl. Offerten

unter Chiffre C. I. 2116 an
die Schweizer Hotel - Revue.

Basel 2.

Hotel
I. Ranges in grösserer, fn-
dustriereicher Ortschaft, mit
grösserem Fremdenverkehr zu
verkaufen. Prima Qebäullch-
keiten. mit 25 Fremdenzimmer,

Bäder. Restaurant.
Speisesaal etc., Oekonomiegcbäude
mit Stallung und Autogarage.
Umsatz zirka Fr. 120.000—.
Grössere Anzahlung erforderlich.

Nähere Auskunft erteilt
unter Nr. IM ccgen Rückporto
Notarlatsburcau Wvss, Ölten.
(P 1067 On) (5595)

Kunstfeuerwerk und Kerzen
Jeder Art. Schuhcr6me „Ideal*'»
BoJcnwichse, Bodenöl. Stahl-
späue. Essig-Essenz 80% etc.
liefert In bestci Qualität
billigst 0. H. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik. Fchraltorf (Zeh.).

Gegr. ISbO. Üolü Med. Zürich
1894. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte.

(piano, violon. violoncello),
demande engagement saison
Oti dans hotel montagne. —
Offres ä G. Muller. 2. rue
Micheli du Crest. Gen&ve.
(P. 85646 X.) (5581)

für das gute Schweizer-Hotel muss besser
sein als Senf für die gewöhnliche Bierwirt-
schaft. Eine Kleinigkeit wie Senf vermag oft

H I ein Haus bei den Gästen besonders zu" empfehlen. — COLMAN'S SENF-PULVER
kennen Sie bereits. COLMAN stellt nun noch einen fertig präparierten
Senf her, ein ganz hervorragend feines, aromatisches Produkt, das den
besten „Moutarde de Dijon" übertrifft. Es ist die Marke

Colman's
Savora-Senf

Mit Savora-Senf erreichen Ihre Platten doppelte
Wirkung. Dieses unvergleichliche Qualitätsprodukt

wird für das gute Hotel unentbehrlich.
Verlangen Sie unverbindliche Offerte mit Gratismuster

bei den Spezialgeschäften oder durch die
Schweizer Generalvertretung

Jean Haecky Import A.-G., Basel 18

Kohlensäure-Bäder im Hotel
bieten Ihren Gästen Behaglichkeit und erhöhen die Frequenz Ihres Hauses. — Verlangen Sie bitte Prospekt
nebst Offerte über meinen Kohlensäure-Badeapparat ,,Jungborn". Derselbe kann ohne grosse Kosten an

jeder Badeeinrichtung angebracht werden und übertrifft selbst die grossen teuren Apparate.

Heinr. Junghans Apparate Zürich 6 TeL HotToMS1

Vorführung des Apparates an der Fachausstellung Halle II, Stand No. 316

Nerven-Heilamtalt
»F r i e d h e i m "
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbühl

ECHTE ITALIENISCHE WEINE
Chlantl. Barbera. Frelsa, Grignollno. Astl Monssenx,
Nebiolo. Barolo. Barbaresco, Lacrimae Christi. Falerno.

Capri, Moscato passito." 311

Inserieren bringt Gewinn!

JSOTTAVi no Vermouth fino- 1

Zu verkaufen:
in St. Moritz, an freistehender.

aussichtsreicher Lage,
komfortabel eingerichtete, gut-

bürgerliche

mit 75 Betten, schönes, grosses
Vestibül, grosser Speisesaal.

Wiener-Cafd. Zentralheizung.
sehr reichliches Inventar.

Gebäude und Mobiliar für
Fr. 410.000.— brandversichert.
Kaufpreis Fr. 320.000.—.
Anzahlung Minimum Fr. 70.000.—.
Antritt sofort oder im Herbst.
Nähere Auskunft erteilt der
Beauftragte: Fritz Widmer,
Verwaltungs- und Revisionsbureau,

St. Moritz und Chur.
(P 804 Ch.) (5585)

ALLER ART AUS OER
BRESSE BILLIGST BEI

D.WILDI
COMESTIBLES
BRUNNEN

TEL. -109

Zu beziehen durch alle besseren Weinhandlungen und LikBrfabriken,

Pour voire
Hall,
Bar,

Salle de
danse

et pour votre salle ä manger vous avez tout ä gagner
par Tinstallation de notre nouveau

Jazzband
electrique

une merveille de finesse et de rythme et qui remplace
avantageusement un ensemble tres coüteux.

Se fabrique en 4 grandeurs
petit, moyen grand et geant Demandez aujourd'hui

meme les prospectus ainsi que les conditions
avantageuses par

amortissements mensuels
On reprend les anciens pianos.

A. Emch, Montreux
maison specialiste fondee en 1867

J. H. 30306 D.

A la maison A. Emch, Montreux
Veuillez m'adresser votre prospectus illus¬

tre pour Jazzbands electriques

Nom

I

Adresse

Endroit.

Schluss der Inseratenannahme: Dienstagabend!



Die Eiekirifikalion der Bahnen in der Schweiz.

(V. K.) Durch eine offizielle Mitteilung wurde
kürzlich bekannt gemacht, dass laut dem
beschleunigten Elektrifikaiionsprogramm die Linien
Romont-Bern und Winierthur-St. Gallen-Bodensee

(Rorschach) bis zum Oktober 1927 elektrisch
betrieben werden, die Linien Yverdon-Biel und
Bern-Biel bis spätestens Ende des Jahres.
Alsdann folgen die Linien Biel-Olfen und Biel-Gren-
chen-Delsberg und es bleiben dann noch zu
elektrifizieren die Linien Winterthur-Romanshorn-
Rorschach, Zürich-Schaffhausen und Richterswil-
Budis an der österreichischen Grenze. Die grossen

internationalen Transitlinien Genf-Romanshorn
via Bern und Biel, ferner

Basel-Zürichösterreichische Grenze und Vallorbe-Brig (Simplem)

sowie Delsberg-Brig werden bis 1929
elektrifiziert sein. Die früheren Versprechungen werden

alsdann erfüllt sein, aber das Volk wird sich
damit nicht zufrieden geben, denn es sind noch
eine Anzahl regionaler Forderungen vorhanden,
die z. T. berechtigt erscheinen. Es wird notwendig

werden, noch einige innere Linien ohne
grosse internationale Bedeutung zu elektrifizieren.

Zur Hebung der Bequemlichkeit wird man
nach und nach das neue Traktionssystem in den
grössern Tunnels anwenden, wie das bereits im
Rickentunnel und im Tunnel Münster-Grenchen
der Fall ist, in welchen Tunnels infolge der
Entwicklung von Rauch und giftiger Gase nun schon
mehrmals Unglücksfälle vorgekommen sind.

Die Frage der Elektrifikation drängt sich aber
auch für die zwei Juralinien auf, die von Neuenburg

an die französische Grenze führen nach Le
Locle und Les Verriers, und dies zwar umso
mehr, als die Eleklrifikationsarbeiten auf der
Direkten Bern-Neuenburg noch in diesem Jahre in
Angriff genommen werden. Die Eidgenossenschaft

hat hiezu zu günstigen Bedingungen ein
Anleihen bewilligt und es fehlen nur noch die
Zusagen der beiden interessierten Kantone Freiburg

und Bern. Heute brauchen die Züge auf
dieser direkten Linie mit den alten Dampflokomotiven

zur Durchfahrung einer Strecke von nur
43 km in der Ebene noch 63—85 Minuten, aber,
wenn die Linie bis Verrieres elektrifiziert sein
wird, wird man leicht auf der Strecke Bem-Pon-
tarlier 30—45 Minuten gewinnen können.

Aber noch andere Gegenden verlangen die
Vorteile des elektrischen Betriebes. Die Linien
Biel-La Chaux-de-Fonds, Bern-Luzern, Delsberg-
Prunfrut und die Rheinlinie haben ihre Forderungen

geltend gemacht. Es stellt sich da jedoch die
Frage, was dann mit den alten Dampflokomotiven
geschehen soll. Ihr Verkauf im Ausland hat nicht
immer gute Resultate eingebracht, weil die guten
Maschinen im Lande bleiben. Diese werden noch
lange Zeit im Betrieb bleiben müssen, weil es
unmöglich ist, allen Begehren sofort zu entsprechen.

Wenn die Schweiz am Anfang dieser grossen
Elekirifikationsarbeit auch der Pionier war für
ganz Europa, so ist das heute nicht mehr der
Fall. Die 1200 km elektrifizierter Linien — näch¬

stes Jahr werden es 1560 km sein — sind von
den Nachbarstaaten bereits überholt. Italien ist
darin besonders aktiv und Deutschland folgt ihm
auf den Spuren; es hat die neue Traktionsarf
in seinen Gebirgsgegenden, namentlich in Bayern
und auf Städte-Vorortlinien, eingeführt und seit
längerer Zeit ist die Elektrifizierung der grossen
West-Ost-Transitlinie von der französischen zur
österreichischen Grenze beschlossen via
Stuttgart-München. Die Schweiz interessiert
vornehmlich die Elektrifaktion der Strecke Basel-
Frankurft (340 km), welche die Durchfahrt der
Strecke in 4—5 Stunden statt wie bisher in 6
erlauben wird. Auch in Frankreich macht die
Elektrifikation Fortschritte, namentlich auf der
Orleans- und der Midi-Bahn und man spricht
auch schon von der Elektrifikation der Elsässer-
strecke Basel-Strassburg-Weissenburg. Seit seiner

wirtschaftlichen Auferstehung ist auch
Oesterreich in der Elektrifikation sehr tätig; es
hat hauptsächlich seine Strecken mit starkem
Gefälle und vielen Tunnels, die durchs Vorarlberg
nach der Schweiz führen, elekrifiziert oder ist
daran, es zu tun. Heute prüft man dort die
Elektrifizierung der nach Italien führenden Linie.

Die Reiseverkehrspropaganda in Belgien.
(S.V.Z.) Der durch königl. Beschluss eingesetzte

«Conseil superieur du tourisme»
ist mit der Organisation und Anordung der
Propaganda in Belgien und im Ausland betraut,^
ebensowohl im Hinblick auf die Eisenbahnen"
und die Schiffahrt des belgischen Staates
(Reiseverkehr und maritime Linie Ostende-Dover) als
auch auf die Badeplätze und Mineralbäder,
klimatischen Kurorte und Reiseverkehrsstationen.
Er hat den Auftrag, die gesamten Naturschönheiten,

die archäologischen und künstlerischen
Sehenswürdigkeiten, die Handels- und
Industriequellen Belgiens und seiner Kolonie und
die Vorzüge der belgischen Häfen bekannt zu
machen.

Dem Rat fällt ausserdem die Aufgabe zu,
Auskünfte jeder Art über den Reiseverkehr in
allen seinen Formen zu sammeln und dem
Reisepublikum zur Verfügung zu stellen, ebenso alle
Mittel zur Förderung des Reiseverkehrs zu
suchen und alle Massnahmen zu veranlasssen, die
zur Verbessung der Transport- und
Verkehrsverhältnisse in den Badeplätzen, klimatischen
Kurorten und Verkehrsstationen, sowie zur
Erleichterung des Aufenthalts der Touristen und
Kurgäste beitragen. Er wird in Belgien sowohl
wie im Auslande Reiseverkehrsbureaux ins
Leben rufen und alle Anstrengungen der an der
Förderung des Reiseverkehrs interessierten
nationalen Verbände, lokalen, regionalen und
beruflichen Gruppen vereinigen.

Das Programm des «Conseil superieur du
Tourisme» ist sehr umfangreich. Zur
Durchführung desselben ist eine Summe von Franken
540,000 pro Jahr notwendig. Dank der Nationalen
Gesellschaft belgischer Bahnen, die ihm einen
Beitrag von Fr. 300,000 zusichert, werden sich
seine Einnahmen auf Fr. 408,000 belaufen gegen¬

über einem Ausgabeposten von Fr. 540,000. Der
Fehlbetrag wird durch die belgischen Provinzen
und Gemeinden, die aus der Reiseverkehrspropaganda

in erster Linie Nutzen ziehen, gedeckt
werden müssen.

Pilatus-Bahn. Seit drei Wochen wurde
ununterbrochen an der Freilegung des Bahngeleises
gearbeitet. Nun hat die warme Witterung der
letzten Tage kräftig mitgeholfen, die zumeist
vom Monat März herrührende starke Schneedecke

zum Verschwinden zu bringen, so dass
am Dienstag, den 10. Mai, die Bahn bis Kulm
eröffnet werden konnte.

Rollmaterialbeschaffung der Bundesbahnen.
Im Laufe des Jahres 1926 haben die Bundesbahnen

56 elektrische Lokomotiven, — worunter 48
Schnellzugsmaschinen —, 16 Gepäckmotoren, 5
Zugsführungswagen, 30 vierachsige Personenwagen,

— worunter 6 für den Brünig —, 6 Güterwagen

und 9 Rollschemelwagen für den Brünig
bestellt. Auf Ende 1926 standen ihnen 326
elektrische Triebfahrzeuge, worunter 280
Streckenlokomotiven, zur Verfügung. Für die 1926 effek-
iujerfen Rollmaterialbeschaffungen wurden 33'A
Millionen Franken ausgegeben, wovon 26
Millionen auf elektrische Lokomotiven. Zur Ablieferung

gelangten 57 elektrische Lokomotiven, wovon

44 Schnellzugsmaschinen, 3 Moforpersonen-
wagen und 38 vierachsige Personenwagen,
worunter vier für die Brünigbahn. Für die letztere

•ist auch die einzige neue Dampflokomotive
angeschafft worden. Mr.

Taxbegünsfigung für Faltboote. Seit dem 1.
Mai gewähren die am direkten schweizer.
Gepäckverkehr beteiligten Bahnen für die
Beförderung von Faltbooten versuchsweise gewisse
Taxvergünstigungen, die an den Stationen zu
erfahren sind.

Neue Bahnpostwagen. Die Schweiz. Posfver-
waltung stellte vor einiger Zeit 12 neue
vierachsige Bahnpostwagen in den Dienst, die allen
modernen Anforderungen entsprechen. Die
Kosten eines Wagens stellen sich auf rund 112,000
Fr. Die neuen Wagen haben ein Eigengewicht
von 39 Tonnen und eine Tragkraft von 10 Tonnen.

Die Kastenlänge beträgt 18,56 m und die
nutzbare Bodenfläche 47 Quadratmeter. Der
ganze Wagen zerfällt in drei voneinander durch
Schiebetüren getrennte Räume für Briefpost,
Versackung und Paketpost.

Schwebebahn Gerschnialp - Trübsee. Der im
Dezember wegen der Witterungsverhältnisse
unterbrochene Bau der Personen-Seilschwebebahn

Gerschnialp-Trübsee ist wieder aufgenommen
worden. Bereits sind auf der 2200 Meter

langen Strecke die Fundamente für die vier
eisernen Stützen erstellt und diese selbst sind
ebenfalls schon in Montage begriffen. Die
Bergstation Trübsee (1795 M. ü. M.) steht im Rohbau
fertig; der Bau der Talstation Gerschnialp (1285
M. ü. M.) schreitet rüstig vorwärts. Die
Betriebseröffnung der Bahn kann, wie die Presse meldet,
voraussichtlich im Laufe der Monate Juli oder
August dieses Jahres erfolgen.

Basler Fremdenverkehr. Im Monat April sind
in den Basler Hotels 22,187 Gäste abgestiegen
gegenüber 20,260 im gleichen Monat des
Vorjahres.

Der Fremdenbesuch in Bozen. Im Monat April
stiegen in Bozen (Italienisch Tirol) 13060 fremde
Gäste ab gegen 7421 im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Zahl der Aufenthaltstage betrug
27,835 gegen 10,799 im April 1926.

Bündner Fremdenfrequenz. Die kantonale
Fremdenstatistik von Graubünden weist für die
letzte Winiersaison, 3. Oktober bis 4. April,
1,718,908 Logiernächte aus, woran die Deutschen
mit 648,480, die Schweizer mit 392,611 und die
Engländer mit 255,381 Logiernächten partizipieren.

Der April-Besuch in Luzern. Im Monat April
stiegen in Luzern 12,150 fremde Gäste ab gegenüber

13,557 im April 1926. Auf die einzelnen Länder

verteilt sich der Besuch wie folgt: Deutschland
3602 (3150), Frankreidi 331 (231), Grossbn-

lannien 2243 (2308), Holland 302 (235), Italien 142
(169), Vereinigte Staaten und Kanada 1242 (1258),
Schweiz 3227 (4893) usw. Das ungünstige Wetter
im Monat April beeinträchtige namentlidi die
Reiselust des Schweizer Publikums. Erfreulich
zugenommen hat dagegen der Besudi aus
Deutschland.

Neue Werbeliferatur für Bern. (Mitg.) Der
Verkehrsverein der Stadt Bern hat soeben einen
neuen hübsch illustrierten Führer von Bern in
deutsdier, französischer, englischer und spanischer

Spradie herausgegeben, der in knapper
Form ein anschauliches Bild der Bundesstadt,
ihrer Sehe nswürdigkeiten, Museen, Untcrhal-
tungsinstitule usw. gibt. Ein praktischer Anhang
orientiert über empfehlenswerte Berner
Geschäftsfirmen, Banken, Wchselgeschäffe, Hotels
und Restaurants. Zur Verstärkung seiner
Werbetätigkeit hat der genannte Verein zudem einen
gelungenen Faltprospekt in deutscher,
französischer, englischer und holländischer Sprache
erstellen lassen, dessen illustrierter Teil die
typischen Merkmale des alten und neuen Bern
nach Aquerellen und Federzeichnungen von E.
v. Kager wiedergibt. Beide Publikationen werden

in grosszügiger Weise im In- und Ausland
verbreitet und dürften in ihrer farbenfrohen
Aufmachung ihre Wirkung nicht verfehlen.

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

A. Matfi Ch. Magna

Wegleitung
für die Verteilung der Trinkgelder

und Bedienungszuschläge
ist gegen Einsendung von 20 Cts. in Form
einer kleinen Broschüre erhältlidi bei der
Expedition der „Hotel-Revue",
Postfach Basel 2.

Bernden
kommen

Wollen Sie sich vollen Verdienst
sichern, so ersetzen Sie die
veralteten Wiegevorrichtungen.
Genaueste Economatkontrolle und
rasches, präzises Wiegen ohne
jede Manipulation verbürgt die

TOLEDO
VOLLAUTOMATISCH
eichamtl. konzessioniert, ohne
Federn, ohne Steine oder Gleit¬

gewichte,
llaverbiudliche Aufklärung durch die
TOLEDO A.G., BASEL
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In allen guten Hotels erhältlich.

Hospes
nniiinninrnniirnnnnnimniinifiiiiiniiiniiiiimiiiniii

Das Closetpapicr für Ihr Hotel, garantiert 400
Coupons in der Grösse 12X14.5 cm, tadellos
perforiert. 100 Rollen Fr. 37.50. Kiste gratis. Franko

nächste Talbahnstation.

G. Kollbrunner & Co.. Bern. Papierhandlg. cn gros.

(de tout premier ordre), libre
pour la saison d'ötö, Trio:
Piano, violon et violoncelle ;

les m6me pour dancing: piano.
Saxophon et jazz. Sur de-
mande 3 & 7 musiciens. Röfd-
rences : Hotel Splendide,
Lugano. — Ccrire ä Charles
Clhlar, chef d'orchestre. Hotel
Splendide, Lugano. (2U8s)

Zu verkaufen
sofort zu sehr vorteilhaften
Bedingungen. schönes, fast

neues 2113s

Saison-Hotel
im Kanton Freiburg. Kleine
Anzahlung. — Offerten unter
Chi«. N. S. 2t 13 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Prolosscur. trfes sCrleux,
instand depuis Dlus de 20 ans
ä Oeuive. cherche saison d'Ctö.
Pent enselgner en allemand.
anglais, italien et russe. —
Ecrire ä M. E. Revuz. rue du
Rhdne 61. Gen&vc. (2098s)

Bestecke und filberwaren

Spezial-Artikei für Hotels. Restaurants.
Bars. etc. Reparatur und Wiederversil¬

berung auf allen Marken

Paris - St-Denis
Usines in
Milan - PeseUX (Neuchätel)

In Flmschl mbpefOMI

Originalwein der Tenuta Eg isto Martelli
Mercatalc, Chianti.

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Aitl- u. Chlantlwalna - Kirschdestillation
OetTOiUrt 1867 Aelteit* Special firm*

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

H.RIVINIUS, ZURICH 1
Fraumünsterstrasse 14

Papler-macbd-Waren cn gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel

Welches Hotel engagiert über
die Scinmer-Saisou gute

für Tanz- und Unfeihaliungs-
Musik. Gute Gesellschafterin.
Vier Sprachen. Besch. Anspr.

J. Sclimld. Bern. Grcyerz-
Strasse 19. (2056s)

Caviste
s£rietix, connaissant tous les
travaux de cave, cherche place
dans tin hotel comme caviste.
Certificat k disposition. Egale-
ment muni d'un Dermis de con-
duire. Ecrire ä Volken Albert,
Grand'Rue, 14, Nyon (Vaud).
(4027 L.) 5591

Gsfiaad
für 3103

Sommer- und Wintersaison

Ladeolokalität

umständehalber sofort
zu vermieten.

Aeusserst günstige, gut
frequentierte Lage. Offerten unter

Chiffre Z. E. 1412 befördert

Rudolf Mosse. Zürich.
(Z. 1419 c.)

Prima frische

Trink-Eier
(hiesige) per 100 Stück ä Fr,
18.— liefert franko: B. Koblcr,
Eierversand. Gams (St. Gallen).
(0. F. 2142 St.) (4142)
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Assemblee des delegues.
Nous nous faisons un plaisir d'atlirer tout

particulierement l'attention des membres de
notre Societe sur Ies preparatifs speciaux
effectues actuellement par notre Section de
Weggis pour faire passer une soiree aussi
agreable que possible, le 20 mai, aux
participants ä l'Assemblee des delegues. Le

programme est d'autant plus interessant
qu'il prevoit la representation de deux pieces
en un acte ecrites un savoureux dialecte du

pays par un hotelier membre de la S. S. H.,
le poete populaire A. Zimmermann. Pour en-
cadrer ces productions iheätrales, l'Orches-
iei verein de Weggis executera quelques-uns
des meilleurs morceaux de son repertoire et
le jazz-band d'un club local invitera les amateurs

ä danser un brin.
Nous prions Messieurs Ies delegues et les

participants libres ä la prochaine assemblee
de faire Ieur possible pour se trouver ä Weggis

dejä ä la fin de la journee du 20 mai et

pour assister ä la soiree organisee speciale-
ment ä leur intention. Ce sera la meilleure
maniere de recompenser les efforts et les
peines de nos collegues de Weggis et de
piouver que nous savons les apprecier comme
ils le meritent.

Assemblee de l'Association
des hotels de sports d'hiver

Vendredi 20 mai 1927 ä 16 heures
ä l'Hötel Bellevue ä Weggis.

Ordre du jour:
1 Proces-verbal de l'assemblee de Berne.
2 Communications sur la situation actuelle

et decision ä ce sujet.
3 Nomination du comite.
4. Divers.

Par ordre,
H. Haefelin, Engelberg.

Contröle des prix.
Sous la presidence de M. Th. Wirih (Inter-

Iaken), membre du Comite-directeur et du
Comite central de la S. S. H., president de
la Commission de la reglementation des prix,
a eu lieu le lundi 9 mai, ä Ölten, la seconde
Conference des contröleurs des prix d'hötel,
la premiere ayant eu lieu il y a quatre ans
dejä. Etaient presents, outre M. le Direcleur
du Bureau central et M. Huber, controleur de
la S. S. H., le prepose au contröle de l'Ober-
Jand bemois, M. Lehmann, celui des Grisons,
M. Felix, celui de Lugano, M. Wegmüller,
ainsi que deux reviseurs de la Societe fidu-
ciaire suisse pour l'hötellerie MM. Keppler
et Holz.

Apres avoir adresse aux assistants quelques

cordiales paroles de bienvenue, le
president de la reunion exposa le domaine d'ac-
tivite future des fonciionnaires du contröle,
qui s'etendra egalement ä des enquetes de
statislique economique (depenses pour la
publicity, salaires, assurances, etc.).

line discussion deiaillee s'engagea sur la
maniere d'effectuer le contröle d'apres des
principes uniformes pöur toufe la Suisse. Le
controleur de la S. S. H. a elabore ä cet effet
un formulaire de rapport de contröle, qui a
ele approuve en principe et qui sera mis en
usage aussitöt que possible. A ce propos
furent exprimes divers voeux tendant ä
completer ce projet de formulaire. Le controleur
de la Societe centrale fut charge de preparer,
en y introduisant les adjonctions recomman-
dees au cours de la discussion, un nouveau
projet de formulaire de rapport ä soumettre
aux autres contröleurs et ä la Commission de
la reglementation des prix.

On proceda ensuite ä un echange de vues
tres anime sur les experiences faites jusqu'ä
present pendant les operations de contröle
dans les differentes regions. Un certain nom-
bre de suggestions furent presentees, notam-
ment au sujet de la maniere de trailer et de
liquider des cas speciaux, de la possibility
de proceder, enfre contröleurs regionaux, ä
des echanges reeiproques pour Ies operations
de contröle dans des stations voisines, de la
tenue d'un registre des arrivees meme dans
les moyens et pefits hotels, de la participation

des contröleurs aux assemblies des de-

Societe Suisse des Hoteliers

Assemblee ordinaire des delegues
Samedi, 21 mai 1927, ä huit heures du matin

ä l'Hötel Schweizerhof, a Weggis

Programme:
Vendredi, 20 mai:

Apres-midi: Reunion du Comite central ä l'Hötel de la « Poste et Terminus ». Pour
les delegues : Visite de la locality et excursions ä leur convenance.

Le soir ä iy3 heures: Diner dans Ies hotels.
A 8 heures %: Reunion de tous les participants ä l'Assemblee dans la grande Salle

de l'Hötel « Schweizerhof» oü sera donnee une representation speciale par le
Theatre du Heimatschutz de Weggis. Productions musicales et danse.

Samedi, 21 mai:
A 8 heures du matin, Assemblee des delegues ä l'Hötel « Schweizerhof ».

Ordre du jour:
1. Proces-verbal de la derniere Assemblee des delegues.

2. Rapport de gestion de la Societe et de ses institutions pour 1926.

3. Comptes annuels de l'exercice 1926 :

a) de la Societe et du Fonds Tschumi (Rapporteur: M. Wirfhl;
b) de 1'EcoIe professionnelle (Rapporteur: M. Buiticaz).

4. Budgets pour 1927 :

a) de la Societe (Rapporteur: M. Wirth);
b) de l'Ecole professionnelle (Rapporleur: M. Butticaz).

5. Propositions du Comite central:
a) Question de la publication d'un Guide illustre des Hotels (Rapporteur: M. Armleder);
b) Accord au sujet de la cooperation de la S. S. H. et de ses membres aux collectes

de la Fete nationale du 1er aoüt (Rapporteur: M. Dietschy) ;
c) Projet d'agrandissement de l'Ecole professionnelle (Rapporteur : M. Butticaz) ;
d) Reglementation föderale du repos hebdomadaire dans l'hötellerie (Rapporteur : M.

Goelden); * * ' *

e) Cours universitäres 6u Institut de recherches professionnelles pour l'hötellerie
(Rapporteur: M. le Dr Seiler);

f) Convention relative aux droits d'auteurs (Rapporteur: M. Doepfner);
g) Assurance vieillesse et survivants pour le personnel de la S. S. H. (Rapporteur :

M. le Dr. Seiler) ;
h) Augmentation eventuelle du nombre des membres du Comite central — Revision

de I'article 35 des Statuts (Rapporteur : M. le President central Haefeli);
i) Office national suisse du tourisme — Subvention (Rapporteur : M. le Dr Seiler);
k) Questions concernant Ies tarifs douaniers (Rapporteur : M. le Dr Riesen).

6. Elections:
a) Au Comite central;
b) Aux organes de contröle.

7. Propositions des Sections et des membr es individuels:
a) Des Sections valaisannes concernant un tarif d'exception pour la location des

garages ;

b

8. Imprevu.

Art. 29 des Statuts: L'Assemblee des delegues est formee par les representants des
sections et des membres individuels.

Le nombre des delegues auquel a droit diaque section s'etablit de la maniere suivante:
jusqu'ä 1000 lits de maitre 1 delegue 2001 ä 3000 Iiis de maitre 3 delegues
1001 ä 2000 „ „ „ 2 delegues au-dessus de 3000 „ „ „ 4 „Les membres individuels d'une meme region peuvent designer des delegues ayant droit

de vote ä raison de un delegue par cinq membres ; ces delegues doivent etre annonces au
Comite central ä temps avant l'Assemblee des delegues.

Les membres de la Societe centrale et eventuellement des hötes invites par le Comite
central peuvent seüls partieiper ä l'Assemblee des delegues.

Chaque delegue n'a qu'une seule voix. II emet son vote librement en se basant sur la
discussion qui a eu lieu. Les decisions sont prises ä la majorite relative des votants. En cas
d'egaliie de voix, le president central departage.

Les elections ont lieu ä la majorite absolute! au scrutin secret, ä moins que l'Assemblee
des delegues ne decide qu'elles se fassen) ä mains levees.

Une votation definitive sur des objets ne figurant pas ä l'ordre du jour ne peut avoir lieu
que sur la proposition du Comite central (art. 31 des Statuts, alinea 3).

Vers une heure apres-midi: Banquet au « Parc-Hötel Bellevue » (prix : 10 fr. le cou-
vert, y compris le vin et le cafe).

Apres le banquet, ä 3 heures: Excursio n en bateau special sur le Lac des Quatre-
Cantons, d'abord vers le haut lac, puis retour en aval vers Lucerne (correspondence
pour les trains du soir). A bord, concert.

Les Sections et les groupements de membres individuels son! pries de communiquer
Ies noms de leurs delegues au Bureau central ä Bale d'ici au 17 mai. Les participants
libres (non-delegues officiels) sont egalement invites ä s'annoncer assez tot.

Nota. — A I'arrivee des deleguös et des autres participants, le vendredi, par les
bateaux de l'apres-midi et du soir, ils s'annoncent ä la salle d'attente de la station pour
recevoir leur carte de logement. Entre les heures des bateaux, les personnes arrivant
en automobile se presenfent dans le meme but au Bureau de renseignements voisin de
la stalion. (II sera tenu compte dans la mesure du possible des desirs exprimes d'avance
et par ecrit ä la Section de Weggis au sujet du choix d'un hotel).

legues de la S. S. H., etc. Le president de la
reunion prit note de ces propositions pour
les eiudier et eventuellement Ies soumettre
aux organes directeurs de la Societe
centrale. La discussion porta egalement sur les
laxes de garage d'automobiles, dont le pre-
levement fut unanimement reconnu neces-
saire.

Cette interessante conference, qui dura
trois heures entieres, demontra encore une
fois la haute importance de la reglementation
des prix et du contröle de l'observation des
dispositions reglementaires. Ce sont lä deux
conditions indispensables de l'amelioration
de la situation materielle de l'hötellerie dans
notre pays. Elles doivent etre soigneusement
maintenues ä l'avenir, dans l'interet meme
des membres de notre Societe.

Pour la votation populaire
du 15 mai.

Un dernier appel.
Avant que nos lecteurs suisses prennent

le chemin des urnes, nous soumetlons encore
brievement ä leurs reflexions les quelques
idees suivantes :

La loi föderale sur les automobiles intro-
duit dans notre circulalion routiere une Serie
de progres favorables, qui represented reel-
lement quelque chose d'aequis et de posifif.
Elle autorise le Conseil federal ä « declarer
totalement ou partiellement ouverfes certai-
nes routes neeessaires de grand transit», ce
qui abattra une fois pour toutes les obstacles
dresses par les cantons. Elle cree l'unifor-
mite des prescriptions sur la circulation pour
lout le territoire de la Confederation, prepa-
rant ainsi la voie ä des accords internafio-
naux propices au developpement du mouve-
ment touristique automobile de pays ä pays.
Elle augmente la security de la route pour
tous les usagers sans exception et resout
d'une maniere positive le Probleme de la
responsabilite civile.

Les vitesses autorisees par la nouvelle loi
sont superieures ä Celles qui sont tolerees
dans le concordat actuel. Les taxes prele-
vees sur Ies automobiles restenf au benefice
des cantons, mais ceux-ci ne peuvent plus
percevoir des taxes de passage. La loi ap-
porte ä l'automobiliste diverses facilites apr
preciables. Si eile regle la responsabilite
civile du conducteur d'auto plus severement
que celle du pieton, du cycliste ou meme du
chemin de fer, il faut songer aux trop nom-
bieux accidents provogues par d'imprudents
Chauffeurs et ne pas oublier que Ies trains
ciiculent sur leurs propres lignes, fandis que
l'auto utilise une voie ouverte ä tout le monde.

11 n'y a pas ä craindre que la nouvelle loi
gene le trafic automobile international, car
les touristes etrangers qui viennent chez nous
avec leurs voitures peuvent remplir les for-
maliies de l'assurance contre les consequences

de la responsabilite civile au passage
meme de la frontiere et ä un taux qui n'est
guere plus eleve que les impöts et taxes de
circulation per<pus dans Ies Etats voisins.

Les adversaires de la loi ne devraient pas
perdre de vue que Ton n'a encore elabore
aueune loi absolument parfaite. Chaque loi
doit passer par des phases successives de
perfeefionnement avant de devenir, grace aux
experiences faites, ä peu pres satisfaisante
pour tous les interesses. II faut d'abord
preparer le terrain sur lequel on veut obfenir de
bons fruits.

Supposons que la loi soit repoussee le
15 mai par le peuple. Quelles seraient les
consequences de ce verdict

Les cantons conserveraient. leur liberie
d'aetion vis-ä-vis de l'automobile. La diversity

regrettable des prescriptions sur la
circulalion routiere subsisterait teile quelle. Les
dispositions prejudiciables au trafic automobile

seraient ici et lä aggravees dans la
mesure du possible. II faudrait s'attendre ä de
nouvelles interdictions de circulation des
autos le dimanche et ä d'autres restrictions.
Sur le terrain federal, nous aurions bientöt
une autre loi qui se bornerait ä regier la
question de la responsabilite civile et qui
peut-etre chargerait l'automobiliste plus lour-
dement encore que la loi presentement sou-
mise au peuple.

II nous semble que la loi est parfaitement
conciliable avec les interets generaux du
mouvement des etrangers et de l'industrie
höteliere. Elle realise des progres qui la
rendent preferable au concordat actuel el
aux 25 reglementations cantonales diverses.
Si l'on pese soigneusement le pour et le
contre, on peut s'en tenir sans crainte au mot



d'ordre donne dans plusieurs assemblies des
d616gues de la S. S. H.: II vaui mieux accepter

la loi federate proposde que de conselr-
ver le regime concordataire avec ses diversity

et ses lacunes.
(Traduit de l'allemand.)

Encore la loi sur les automobiles.
On nous ecrit de Monireux :

Monsieur le Redacieur,
Vous avez fait paraiire plusieurs articles fort

interessants au sujet de la votation populaire du
15 mai. Je partage l'opinion emise dans ces
articles sur plusieurs points et reconnais les avan-
lages de la loi sur la circulation automobile sou-
mise ä la votation.

Cependant, apres mür examen de la loi, je
dois arriver a la conclusion qu'elle presente
moins d'avantages que de desavantages, dont
certains ä eux seuls devraient engager ceux qui
sont interesses dans l'industrie höteliere ou tou-
ristique ä voter non. Nous sommes du resie
ious en Suisse plus ou moins interesses au de-
veloppement du tourisme, du haut en bas de l'e-
chelle sociale.

Le principal desavantage que j'y vois est
cette fameuse obligation d'assurance pour les
automobiles etrangeres. On nous dit que la
solution du Probleme de la responsable civile
des automobilistes etrangers ne prdsenle aucune
difficulty particuliere ; que les formalites ä rem-
plir pour l'assurance pourraient etre effecluees
de la maniere la plus simple aux offices de
douane; que des primes de fr. 6.— a 45.— (fr.
45.— represented tout de meme fr. 225.— fran-
gais 1) suivant le s^jour, seraient facilement ac-
quittees par les automobilistes etrangers. Qu'en
sail-on Quelles donnees avons-nous sur le
taux de ces primes et sur les formalites a rem-
plir Rien que des d6clarations vagues.

Rappelons-nous bien que c'est l'ordonnance
d'execution qui reglera tous ces details, si Ton
peut parier de details pour des questions aussi
importantes que celles-lä. Or, nous savons, par
experience, ce que nous r6servent ces ordon-
nances d'execution; c'est lä que l'on introduit
ioutes sortes de clauses, de precisions qui, — si
meme elles renirent .dans le cadre de la loi
peut-etre — ne font que la rendre plus indigeste.
Eh bien, il y a lä une grosse inconnue qui doit
nous faire reflediir. — Ce n'est pas au moment oü
l'on dierche par tous les moyens ä ramencr le
courant etranger dans notre pays, en ameliorant
les moyens de transports ferroviaires ou autres,
en reduisant le coflt de la vie, sans grand resui-
iat il est vrai du cote des tarifs des diemins de
fer federaux, voyageurs et bagages, en dimi-
nuant les formalites douanieres de toutes sor-
fes et fiscales, en organisant des manifestations
les plus diverses, ce n'est pas le moment, dis-
je, d'elever une nouvelle barriere que consti-
iuera cette assurance des automobiles öfran-
geres. — La presse eirangere s'en emparera
pour dresser un nouveau boycott contre la
Suisse; et nous risquons de voir se renouveler
le meme mouvement suissophobe d'il y a quelques

anr.ees, qui nous avait fait beaucoup de
iort.

On aura beau faire ressortir ä l'etranger cer-
iains avantages incontestables de la loi; on
n'yvitera pas la levee de boucliers et les for¬

malites nouvelles qui atiendront les etrangers ä
la frontiere; — alors qu'actuellement, ces der-
niers sont habitues ä notre reglement concordataire

qui, sans etre la perfection, rend la
circulation sensiblement uniforme pour les diverses
parties de la Suisse.

line autre disposition malheureuse est celle
de l'article 63.3 qui dit que «le Conseil federal
est autorise en outre ä regier par voie d'ordon-
nance la duree de travail et de repos des per-
sonnes qui font profession de conduire des
automobiles.»

N'avons-nous pas dejä suffisamment souffert
de l'introduction de la journee de huit heures
dans les chemins de fer pour ne pas craindre
de la voir introduite dans les entreprises de
transports automobiles

La loi actuelle sur la duree du travail, avec
conges divers et vacances anormales, est une
des causes des tarifs eleves de nos chemins de
fer. II en sera de meme des entreprises de
transports par automobiles, taxis, etc. une fois
que l'on y aura reglemenfe, par une loi federale,
le travail et le repos L'industrie touristique a
pourtant inleret ä ne pas voir les tarifs de ces
entreprises augmenter encore. — Eh bien,
l'article 63.3 presente de ce cofö-lä un grand danger,

sans parier d'une augmentation possible
des fonctionnaires federaux, qui sont suffisamment

nombreux. —
Enfin, qui dit que les taxes de circulation sur

les automobiles etrangeres que pourra perce-
voir la Confederation (voir art. 65.1) ne seront
pas plus onereuses pour ces etrangers que les
taxes cantonales de passage qu'ils paient sur
quelques routes de montagne, par lesquelles lis
ne sont pas absolument obliges de passer quand
ils viennent en Suisse

Pour toutes ces raisons, et sans m'arreicr
plus longuement sur d'autres cötes de la loi,
j'estime que les avantages de celle-ci sont lar-
gement compenses par ses ddsavantages, dont
quelques-uns risquent d'etre tres nuisibles ä la
cause de l'industrie höteliere; il vaut mieux alors
pour le moment conserver le concordat, avec
ses imperfections, — mais susceptible d'ame-
lioraiions — que d'adopter une loi incomplete,
ne reglementant qu'une partie des usagers de
la route et non pas tous, et risquant de porter
une severe atteinte aux intörels du tourisme en
Suisse. — Dr. Lucien Chessex.

Les hotels ä Geneve en 1914
et 1927.

Le journal « La Suisse », de Geneve, a publie
sous ce titre, en date du 3 mai, une correspondence

dont nous tirons les passages suivants:
Les journaux genevois ont engage, il y a 15 ä

18 mois, une polemique au sujet de la construction
d'un palace ä Geneve. Certaines etudes

ont ete faites, mais elles n'ont pas donne de
resultat, pour la bonne raison que le besoin ne
se faisait pas encore sentir, les hotels de
Geneve n'etant reellement pleins que pendant la
haute saison et pendant les sessions de la So-
ciyte des nations. Cetait en 1925 et 1926.

Mais la situation a change. Geneve, par suite
de la forte augmentation des congres et des
multiples seances et conferences de la S. d. N.,
a de la peine ä loger tout le monde et la
majority des hotels reflechissent sur les moyens de
faire face ä la demande de chambres pendant

1 ete, car plusieurs declarent des maintenani que
leurs chambres seraient toutes reservces du ler
mai jusqu'a fin sepiembre I

Le commerce et l'industrie doivent done s'oc-
cuper sans plus tarder du Probleme du loge-
ment dans les hötels. La situation est la suivante.
Depuis 1914, douze hotels, representant au
minimum 1300 ä 1400 Iiis, ont ete demolis ou desaf-
fectes les uns apres les autres. Ce sont les
hötels National, de la Poste, du Lac, International,

de Bourgogne, des^ Voyageurs, du Mont-
Blanc, de Paris, du Theatre, du Louvre, Mono-
pole, de Lyon.

L'interet general, qui est celui de la ville de
Geneve, n'est pas d'envoyer les visileurs de la
cite passer la nuit dans les stalions concurrenles,
frangaises notamment. Si un grand palace ne
se justifiait pas en 1925, il sera une bonne affaire
en 1929 ou en 1930, s'il offre un beau jardin et
une belle situation au bord du lac. Nous enten-
dons chuchoter qu'un groupement americain s'in-
teresserait a cette affaire des que les conditions
seraient favorables. Ce moment nous parait
s'approdier ä grands pas.

Mais cela ne suffit pas. Si l'on examine la
liste des hotels disparus, on est frappe de cons-
tater que ce sont particulierement les hotels de
deuxieme ordre, ä prix relativcment moderes,
qui ont ete supprimes. Or il ne s'est ouvert re-
cemment qu'un seul hotel de cette categorie,
l'hötel Mirabeau.

On dit aussi que si l'on ne construit pas de
nouveaux hotels, c'est ä cause de la loi federale

sur la mafiere. Mais le Conseil federal,
apres avoir constate la disparition de plus de
1400 lits, l'installation ä Geneve de la S. d. N.
et du B. I. T„ ainsi que la creation du centre
permanent d'informations qui groupe 49 associations

internationales, pourrait-il refuser de lais-
ser remplacer ces lits manquants On a bien
fait de promulguer cette loi pour les stations
alpeslres, mais eile n'est sflrement pas applicable

a Geneve (C'est precisement ce qu'il fau-
drait demontrer 1 La loi en question, qui du resfe
ne sera en vigueur que jusqu'a la fin de 1930,
contient une clause de besoin. Si le besoin d'a-
grandir ou de creer des hotels est prouve d'une
maniere peremptoire, avec des faits et des chif-
fres irrefutables, I'autorisalion n'est pas refusee.
C'est du reste l'autorite cantonale qui decide;
le Conseil federal n'est plus qu'instance de re-
cours .Red.).

En rysume, on peut estimer que le moment
est venu de considerer dans quelles conditions
nous nous trouverons ä Geneve en 1930 au point
de vue des hotels et du nombre de lits. 11

serait vraiment deplorable que notre Association
des Interets depense pres de 100.000 francs par
an pour intensifier la propagande ä l'etranger, et
que nous ne puissions loger nos holes en 1930...
faute d'avoir prevu le nombre de lits indispensables

(Comme l'a fait la redaction de « La Suisse »,
nous ajouterons que nous enregistrerons tres vo-
lontiers l'opinion de l'hotellerie genevoise au
sujet des declarations ci-dessus. Red.).

L'Union des villes suisses tiendra son assem-
blee gönerale de 1927 ä Locarno, les 3 et 4 sep-
tembre.

I Voyageurs de commerce romands, La 7e
assemblee des delegues de l'Union des voyageurs

de commerce de la Suisse romande a euheu ö Bienne. Cette association, qui est essen-tiellement une oeuvre de solidarity et de soutien
mutuel, compte actuellement pres de 800 mem-
bres actifs. La fortune de l'associafion dypasse
un demi-million de francs.

La Chambre valaisanne de commerce a tenu
dernierement son assemblee annuelle ä 1'höiel
Kluser, ä Martigny, sous la presidence de M.
Dufour. Les rappports du president et du secretaire

montrent le rapide developpement de cettc
utile institution, ä laquelle les autorites cantonales

portent un vif inleret. Les comptes de 1926
bouclent par un dyficit de 1958 fr. 75 et le
deficit prevu au budget pour 1927 est de 2080
francs. Apres une conference fres documentee
de M. le Dr. Hermann Seiler sur la nouvelle loi
federale sur la circulation des automobiles et des
cycles, l'assistance a vote une resolution en fa-
veur de la loi. M. le conseiller national Escher,
dans un expose precis, a propose de voter en
faveur du doublement de 1'indemnite de la
Confederation pour l'entretien des routes olpestres
internationales. L'assemblee s'est prononcee
dans ce sens ä l'unanimite.

L'Automobile Club de Suisse avait convoque
les deleguys de ses sections ä une assemblee
extraordinaire, le 3 mai, ö Berne. Y ont par-
hcipe 72 delegues, representant 23 sections.
L'assemblee a pris connaissance d'un rapport
dp comite central sur la campagne contre la loi
federale ryglementant la circulation des
automobiles et des cycles. Elle a ensuife examine
la situation creee par les graves detourncmcnts
commis au prejudice de l'A. C. S. On craignait
notamment de voir cette lourde perte compro-
mettre la realisation des döcisions prises ante-
rieurement pour les manifestations sportives et
les travaux du cjub en 1927. Le comite centrat
a propose de maintenir le budget avec quelques
modifications et de pourvoir aux besoins momentanes

de la tresorerie. Apres rapport et discussion,

l'assemblee a ratifiy ä l'unanimite les
propositions du comite central et vote une subvention

importante pour la dyfense des interets de
l'automobilisme.

L'Union Suisse des arts et mytiers tiendra son
assemblee annuelle les 11 et 12 juin ä Berne,
dans la grande Salle du Casino. Le programme
provisoire prevoit pour le samedi 11 juin, ä 11

heures, une seance du comite central au Bürgerhaus,

une premiere seance de l'assemblee generale
ä 15 heures et une soiree familiere au

Casino. L'assemblee continuera ses travaux le di-
manche ä partir de 8M heures. Un banquet aura
lieu ä midi au Casino et l'apres-midi sera con-
sacree ä une excursion. Les propositions que les
sections desirent faire discuter ä l'assemblee
annuelle doivent etre communiquees ä la direction

de l'Union au moins quafre semaines avant
la date de l'assemblee. — On sait que la Society
suisse des hoteliers a demande son admission
comme section de l'Union suisse des arts et
metiers, ä laquelle eile n'etait affiliee jusqu'ici
qu'indirectement, en sa qualite de membre de
l'Union suisse des classes moyennes du
commerce.

LTlnion suisse des classes moyennes du
commerce, groupe du commerce de l'Union suisse
des arts et metiers, a tenu son assembiye ordinaire

des delegues le lundi 9 mai, a l'hötel

Traditions seculaires d'honorabilite et de qualite. —
Choix judicieux dans la region de Cognac des meilleurs

vins des meilleurs crus des meilleures annees. — Stocks

immenses constamment completes pour maintenir une

qualite uniforme. — Patience et longueur de temps

pour obtenir un vieillissement naturel dans des füts

choisis avec soin

Ce sont lä des raisons de la renommee mondiale
acquise par le

COGNAC MARTEIL

tm
PARADEPLATZ - ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

Stampfenbadistrasse 3 Zürich I

Küchen- und Konditorei-Maschinen
und Geräte. Komplette Küchen-

Einrichtungen.

Glaces-Artikel
Schlagmaschine „Flex"

mit eingebautem Motor, an jede Licht-
leituqg anschliessbar.

Strandhütten, — Strand¬
körbe

Liegestühle, — Krankenstühle

— Servierwagen,
Rohrmöbel

jeder wünschbaren
Ausführung.

Besuch, Muster, Kataloge.

Cuenin-Hiini &Cie
Rohrmöbelfabrik

Kirchberg (Kt. Bern)

Kochherde

OBERHOFEN
THUNE R.S EC

Burgermeisterli
beliebter

1 Aperitif

Nor echt von:
E. Meyer, Basel

nserieren Ihr Gewinn

cii pur fil et mi-fil, 155 cm de large, au metre ou encadres ä diverses
longueurs. Inscription du nom de l'etablisseinent.
Ces linges sont meilleur marche quo les linges epongo en cotou,
sechent beaucoup plus vite, so lavent plus facilement; ils sont
extremement agreables ä l'usage et depuis bon nombre d'annees se
trouvent en usage regulier dans les grands etablissements de bains
ä Baden, Rheinfeldcn, etc. Specialitö de notre fabrique. Nous en-
verrons des linges entiers soit ä l'examen soit ä l'essai avec un fort
raliais d'echantillori.

Tissage de Toiles fil et Mi-fil
MULLER & Co.
LANGENTHAL (Berne)

Hotel - Sekretär - Kurse :
Gründl, und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
und Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekte H. von 461k

Gademanns Fachschule. Zürich, Gessnerallee 32 2

Marchandises de lire qnaiitd. Prix moddrds.
Se recommande 345a

Fr. Bseritwyl, Säfenwil (Ars.)
Telephon Nr. 22

Alleinverkauf für die ganze Schweiz der:

J. Lebegue & Cie. in CANTENAC-MARGAUX (Medoc)
P. J. Valckenberg „ WORMS a. RH.
Hijos de M. A. Heredia „ MALAGA
Boutillier, Delauriere & Co. Succrs COGNAC
John Begg Ltd. „ GLASGOW
Gerard de Recondo „ EPERNAY

Mao verlange unsere Preisliste und Proben.

Eisenbahn-Anschluss-Geleise

EIGENE WEINTRANSPORT-EISENBAHNWAGEN

BORDEAUX-WEINE
RHEIN-& MOSEL- „MALAGA
COGNAC BRIAND
WHISKY
CHAMPAGNER

Radikalvertilgung aller
Arten von

Ungeziefer
Mittelversand.

J. Bürgisser
KUsnachtZUrlch

Hotel-Küchentische
in gesetzt, geschützter Spezialausführung bei

Schwabenland & C9 A.-G., Zürich

Schweiz. Wein - Import Gesellschaft A. - G.
Telephon: Safran 2224 Basel Reinadi erstrasse 10

TISCH - UND FLASCHEN - WEINE
ELSÄSSER - MARKGRÄFLER - TIROLER

BORDEAUX - BURGUNDER - RHEIN - MOSEL
WALLISER - WAADTLÄNDER - NEUENBURGER

SÜSSWEINE - CHAMPAGNER - ASH
SPIRITUOSEN - LIQUEURS - SIRUPS

SPEISEÖLE etc.



du Cygnc h Wil fSt-Gall). Une soiree familiäre
a eu lieu le dimanche ä l'höiel du Sauvage. L'as-
sembtec des delegues a occupö la matinöe et
une partie de l'apres-midi du lundi. Elle a ete
suivic d'une promenade au Hofberg, avec visile
du Hofbräuhaus. — Apres la liquidation de l'or-
dre du jour statutaire, M. lc Dr Ch. Blanc, secretaire

de ['association, ä Bienne, a parle des
laches du groupc commercial au sein de l'Union
suisse des arts et mdtiers; M. G. Brandenberger,
directeur de la Sociöte d'aehats «Union», a
Ölten, a exposö la question de lo tegitime
defense dans le commerce prive; M. le Dr H.

Tschumi, president de l'Union suisse^ des ans et
m&tiers, a traite le sujet: Lcs buts ecoaomiques
de l'Union suisse des classes moyennes du
commerce et leur application legale ; enfin M. le Dr
O. Leimgruber, vicc-chancelier de la Confederation,

a präsente un rapport sur les efforts ac-
complis et ö accomplir encore pour activer les
relations internationales des classes moyennes.

Informations Oconomlques

Production du lait. D'apres les derniers rele-
ves, la production laiiiere en Suisse aurait de-
passä, l'annäe derniere, de 11 % celle d'avont-
guerre. Pour l'annäe en cours, la proportion
sera probablement encore plus elevde ; le mois
de mars dernier a donne un chiffre equivalant au
113,5 % de la production de mars 1913; par
conlre, la qualife comparde ä celle de mars 1926
est infdrieure de pres de 4 %.

Les vins de la Fete des Vignerons. Confor-
mement au programme etabli, ratifie par la
commission centrale, la commission speciale
pour l'ochat des vins de la Fete des
vignerons va entrer en fonetions. Elle examinera
ces jours prochains les öftres qui lui sont par-
venues jusqu'ä präsent et n'aehetera comme vin
de fete que des vins blancs et rouges du pays.
11 s'egit d'une fourniture totale de 40.000 ä 50.000
bouteilles.

Dans l'hötellerie ägyplienne.
^

II se confirmc
que les recettes des Egyptian Hotels et des Upper

Egypt Höfels, dont la direction, comme on
le seit, est confiee ä des Suisses, ont ätä tres
favorables durant le dernier exercice et que les
dividendes a. distribuer seront du meme ordre
que ceux des precedentes annees. On croit memo
que pour la premiere de ces societes le divi-
dende pourra ätre legerement superieur ä celui
de 11/s.

Sociäte des nations. Le president en exercice

de la Sociäte des nations, M. Stresemann,
repräsentant de l'Allemagne, a convoque ä
Geneve, pour le lundi 5 septembre 1927, la Ville
session ordinaire de l'Assembläe de la Societe
des nations.

La situation des ouvriers eirangers en France.
Lcs mesures prises par le gouvernefment fran-
$ais des le mois de decembre pour enrayer la
crise de chömage ont eu pour effet d'arr&ter le
mouvement d'immigration. Depuis le ler janvier,
on a constate 30.000 sorties d'ouvriers etrangers
contre 3000 entries. Encore convient-il de sou-

Ilgner que la matri-d'oeüvre admlse es! exclil-
sivement agricole.

Guides de montagne. Deux guides ayant tra-
vaillä l'hiver dernier ä St-Moritz sans se munir,
conformement ä la loi, d'une potente du canton
des Grisons, ont ete frappes par le Conseil
d'Etat d'une amende de 50 francs. Un recours
de droit public au Tribunal fedäral a ete rejete
ä l'unanimite.

Fenetres et balcons fleuris. L'Union horticole
genevoise organise de nouveau cette annee un
concours de fenetres et balcons fleuris, auquel
eile donnera encore plus d'eclat et d'ampleur
que d'habiiude. Grace ä ce louable effort, sou-
tenu du reste par les autorites et par l'Associa-
tion des lnterets, les rues de Geneve se font
toujours plus jolies, plus souriantes, plus accueil-
lanies pour les visifeurs, plus agreables pour les
habitants eux-memes. Les conditions du
concours seront publiees prochainement, ainsi que
les adresses oü les participants pourront s'ins-
crire.

Le flirt par telephone. L'un des plus celebres
dancings de Berlin vient d'introduire une innovation

capable, dit-on, de provoquer une revolution
dans le monde oü l'on flirte. Sur chacune des
quatre-vingt-quinze tables que contient l'efa-
blissemenf se trouve un minuscule appareil lele-
phonique, grace auquel la conversation peut
s'engager entre deux clients places aux deux
extremites de la salle. Vous desirez faire avec
la blonde Gretchen de la table 62 un bout de
causetfe ou, peut-etre, danser avec elle le pro-
chain blackbottom Fort bien. Au simple appel
du numero, une lampe rouge placee sur la dite
table s'allume automatiquement et la conversation

s'engage. Les fonetions d'agent de la «

centrale » ne sont pas, parait-il, une sinecure.
L'affiche de la fete des vignerons. Depuis

la mi-avril, cette affiche fait excellente impression

en Suisse et ä l'etranger. Confue claire-
ment — un texte reduit au strict necessaire
s'equilibrant parfaiiement avec un motif deco-
rafif central — elle est bien dans la
note traditionnaliste de la fete des vignerons.

Si, pour 1'ensemble, on a voulu quel-
que chose de caractere legerement archaique,
la physionomie de l'affiche reste jeune, vivante,
avec ses couleurs chaudes et le fini apporte
ä son execution. Cette affiche donne satisfaction

aux connaisseurs et aux gens de goüt. Elle
prouve qu'on peut mettre sous les yeux du
public — sans pour cela verser dans un moder-
nisme parfois trop outrancier — une ceuvre plai-
sante, equilibree, qui retient une attention sou-
tenue et sympathique.

Bureaux de placement. L'Office federal du
travail a procede ä une enquete pour rechercher
les mesures propres ä coordonner les operafions
des bureaux publics et gratuits de placement, y
compris ceux des associations professionnelles
d'employeurs et d'employes. 11 resulte de cefte
enquete qu'il existe actuellement en Suisse 67
bureaux de placement d'associations d'une cer-
taine importance, doni 30 bureaux patronaux, 31
bureaux d'employes et ouvriers ei 6 bureaux pari-
faires. Les bureaux dont l'activite s'etend ä toute
la Suisse sont au nombre de 60. La demande et
l'offre de travail se reglent en outre par 1'inter-
mediaire de bureaux de placement prives et
payants, par les insertions dans la presse
politique ou professionnelle et par les recherches
personnelles des interesses.

" L'hötel pour millionnalres. On s'occupe
actuellement de transformer l'ancien hötel Nether-
land, ä New-York, ä l'intersection de la 5me
avenue et de la 59me rue. Cef hotel a ete repris
par la Compagnie des hotels Boomer-Dupont,
qui exploite deja' le Waldorf Astoria et divers
autres grands etablissements. Le Netherland
transforme aura 23 etages, plus une tour com-
prenant 15 etages additionnels. II sera amenage
pour cent families au maximum comme residents
permanents. Quelques apparfemenfs supplemen-
taires seront reserves pour loger les invites des
residents reguliers. Ce sera l'hötel le plus lu-
xueux du monde, amenage exclusivement, avec
un service approprie, ä l'usage des millionnaires.
Les poignees de portes et d'une maniere generate
toutes les ferrures apparenles seront en or
plaque. La robinelterie sera en argent massif.
Le vestibule d'entree est dans le style des vieux
palais florentins.

La saison ä Lausanne. Voici la liste des
manifestations artisliques et sportives qui auront lieu
ä Lausanne au printemps et au debut de l'ete.
C'est tout d'abord, au Grand Theatre, la
continuation de la saison d'opera italien, avec les
galas suivants : le 12 mai, Rigoletto, opera en
quatre actes, musique de Verdi; le 13 mai,
Mignon, opera comique, musique d'Ambroise
Thomas; les 14 et 20 mai, Weriher, draine lyrique
en quatre actes, musique de Massenet; le 18

mai, le Barbier de Seville, opera comique en
trois actes, musique de Rossini, les 21, 24 et 26
mai, les Pecheurs de perles, opera-ballet en trois
actes, musique de Bizet; les 17, 19, 25 et 28 mai,
quatre grands galas, Aida, opera en quatre
actes, musique de Verdi. Tous les artistes de la
saison d'opera italien ont passe ä la Scala et ont
chante dans les plus celebres theatres d'ltalie et
de l'etranger. — Le 12 juin, section vaudoise de
l'Auiomobile Club, course nationale de cöte du
Mauborget pour le championnat suisse 1927. Le
12 juin egalemenl, course de chevaux ä I'hippo-
drome de Morges. Le 19 juin, au golf de
Lausanne, Riba Cup, Flag Competition, handicap. —
Nous publierons en temps utile la suite des
manifestations organisees pour la saison d'ete.

La votalion sur la prohibition en Norvege. Le
Bureau central de siatistique norvegien a publie
dernierement les resultats de la votation populate

d'octobre 1926 sur la prohibition. Le nombre

des personnes, hommes et femmes, ayant
droit de vote etait de 1.482.724. Celui des
participants au scrutin fut de 960.582 164,8 %) et
celui des bulletins bl.ancs ou nuls de 6476. Sur
les voix donnees valablement, 531.084 se pronon-
cerent contre et 423,031 pour la prohibition de
l'alcool. En comparaison avec la premiere
consultation populaire de 1919, les partisans de Fin-
terdiction de l'alcool ont perdu 66.000 voix, tandis
que les adversaires de la prohibition ont aug-
mente leurs effeciifs de 227.000 voix. Une volte-
face aussi frappante dans l'opinion publique ä
l'egard de l'atostinence obligatoire ne peut etre
consideree, comme l'ont releve les organes di-
rigeants de la presse norvegienne, que comme
un vaste soulevement populaire contre l'asservis-
sement de la liberie individuelle par une loi po-
liciere. Dans tous les pays, les abstinenis fon-
dent de grands espoirs sur le vote des femmes.
Or les femmes ont le droit de vote en Norvege,
mais cela n'a pas empeche le parti oppose a la
prohibition de reunir une forte majorite de
suffrages.

La saison ä Geneve. L'Associaiion des interefs
de Geneve nous communique la liste des festi-
vifes, expositions, manifestations sportives,
concours, conferences, congres, etc., qui sont pre-
vus pour cette annee ä Geneve et auxquels, pour
la plupart d'entre eux, elle prelera son concours.
Voici le programme du mois de mai: Actuellement,

continuation de I'Exposiiion internationale
de la musique au Palais des expositions. Le 12
mai, au Victoria-Hall, grand gala neerlandais,
concert symphonique par le Concerigebouw Or-
kest d*Amsterdam, sous la direction de M. W.
Mengelberg. Le 14 mai, dans la salle du Conservatoire,

concours de sonorite entre violons
modernes. Le 18 mai, au Grand-Theatre, grand
gala, les Noces de Figaro, de Mozart, avec le
concours de l'Opera de Dresde sous la direction

de Fritz Busch. Le 19 mai, au Victoria-Hall,
festival Beethoven, avec le concours de l'Or-
cheslre de Dresde, sous la direction de Fritz
Busch et Adolphe Busch. Le 20 mai, au Grand-
Theätre, grand gala, le Rosenkavalier, o>pera de
Richard Strauss, avec le concours de l'Opera de
Dresde sous la direction de Richard Strauss. Le
22 mai, au Grand-Theätre, concours international
des pianistes, prix : 5000 francs or. — Le 22 mai,
match de foot-ball Servetfe F. C. — Manchester
United et match de golf ä Onex, coupe du Syndi-
cat des hoteliers de Geneve. — Le 25 mai,
conference internationale du travail. — Du 30 mai
au 6 juin, fournoi de tennis du printemps au Pare
des Eaux-Vives. — Du 31 mai au 2 juin, congres
international de la T. S. F. — En juin, exposition
des plans du Palais de la Soctete des nations au
Palais electoral et ä la Plaine de Plainpalais.

Les detegues sovtetiques ä la Conference
economique de Geneve sont loges ä l'Hötel
d'Angleterre, oil ils occupent les 26 chambres
du 3me etage, instaltees et meublees avec tout
le confort moderne. Le «Journal de Geneve»
rend compte de la maniere suivante des precaution

de police prises ä cette occasion: «On
s'est assure des opinions politiques de tout le
personnel de l'hötei. Pendant une quinzaine de
jours, plusieurs brigadiers chefs de la sürete
genevoise se sont livres ä de multiples enque-
tes. Les 42 employes, du directeur au plongeur
— en exceptant bien entendu le proprietaire
bien connu, M. Auguste Reichert — ont öfe in*
terroges sur leurs idees et meme sur leur
ascendance: pere, grand-pere, arriere-grand-pere;
une genealogie complete etait exigee. Lörsque
on fut au clair sur ce point, on fit photographier
les serviteurs; une epreuve reste dans le
Portefeuille des agents preposes ä la garde des
envoyes de Moscou. Les cuisiniers de l'hötel
sont des Franpais; les sommeliers et leurs ad-
joints sont des Suisses ou des Allemands. Les
habitues du palace, diplomates et autres, sont
de toute sürete. Les representants de la Russie
des Soviets ne risquent rien. Deux detectives
se tiennent en permanence aupres du directeur
pour examiner au prealable les demandes de
communication. Deux agents veillent nuit et jour
dans le vestibule conduisant aux appartements
de la delegation. Iis veillent encore quand les
delegues russes prennent leurs repas au rez-

Lira
Hotel Wagner
bei Bahnhof. Schiff und
Post. Vornehmes
Familienhotel. Fliessendes
Wasser. Jeder Komfort.
C. Waener, Eigentümer.

Unsere

Einnahmen- und
Ausgabenbücher

sind unentbehrlich für
Monats- und
Jahresabschlüsse. — Muster
stehen zu Diensten. 1563

KOCH & UTINGER, CHUR

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen!
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KREBSE
vollfleischig und springlebend franco Nachnahme

40 St. gr. Solokrebse Mk. 15.—
60 St. ff. Tafelkrebse Mk. 11.—
90 St. Suppenkrebse Mk. 9.—

O. PÄRCHEN, BRESLAU 94 se trouve dans les bons Hotels

Verlangen Sie die neue, illustrierte Gratis-Broschüre
über Einheitsöl Voltol.

Herr Hotelier!

Für Ihre Gäste brauchen Sie in der

Garage Benzin und Oei. Es gibt
nichts Besseres und Bequemeres

als das

Einheitsöl

Voltol

EIN Oel für die verschiedenartigsten

Motortypen und alle Jahreszeiten.

Kein großes Lager; keine

Verwechslungen; reibungslose

Abwicklung.

91Hotel - Revue" - Inserate nie erfolglos!

f»„ISLAND
die ideale Glacemaschine

In 10 Sekunden
Gefrorenes.

Sie brauchen an schlechten

Tagen keinen Glace-Vorrat
zu haben. — Sie bereiten,
soviel Sie verkaufen können,

und Sie verkaufen,
soviel Sie zubereiten.

Schwelzerfabrikat

Verlangen Sie Prospekte,
Referenzen und Vorführung

durch

Rickert, Dintl & Co., Zürich
Telephon Hottingen 6967

MB
FRERES v

Wanzen
vernichtet jedermann leicht mit dem pat. „Vulkan-Gas",
absolut siener und radikal. Dieses Mittel wird wie eino
Kerze am Docht im Zimmer angezündet. Die sich dann
entwickelnden Gase töten das Ungeziefer in den kleinsten

Fugen und Ritzen, denn sie dringen überall hin, wo
Luft ist. Jeder Misserfolg ist darum ausgeschlossen.
„Vulkan-Gas" ist amtlich geprüft, absolut gefahrlos und
unschädlich für die Einrichtung. Unmerklich für andero
anzuwenden. Der Raum kann sofort wieder bewohnt
werden. Ein Zeugnis von Tausenden:

„Wir haben letztes Jahr in einer grossen Anzahl von
Zimmern das «Vulkan-Gas» zur Vernichtung von Wanzen

angewendet und sind mit dem Erfolg vollständig
zufrieden. Das Mittel ist einfach anzuwenden und das
Beste, das wir bis heute gefunden haben.

Bern, 15. Februar 1927.

Gipser- und Malcrgenosscnschaft Bern."
Ein „Vulkan-Gas" kostet Fr. 4.50, diskret verpackt,

fegen Nachnahme, und ist berechnet für ein Zimmer mit
etten. Gebrauchsanweisung liegt bei. Prospekt auf

Verlangen gratis. — Alleinvertriebsstclle für die Schweiz:

Bilger & Co., Herbergsgasse 1, Basel
Wo alles andere versagt, hilft „Vulkan-Gas".

ja, aber

Kenner
verlangen nur:

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondue in' 1S11 k Xtuchitel

EXPOSITION DE BERNE 1914
MEDAILLE O'DI —.

avec telicitatians da. Jury

Generalvertreter: Henry Huber & Cie., Zürich 5, Sihlquai 107 — Telephon Selnau 2500



Ao etDirecte Berne-Neuchäfel. Le Grand Conseil
fribourgeois a vote definitivement, malgre la
vive opposition des deputes de Morat et du
district du Lac, le decret accordant une subvention

de 340.000 francs pour l'electrification et
l'assainissement financier de la Directe Berne-
Neuchätel.

Sur nos locomotives elecfrigues. A la suite
des essais concluants effectues depuis long-
temps sur differentes lignes ä fort trafic, les
milieux competents des C. F. F. ont decide d'in-
troduire dans chaque arrondissement, tors de
1'entree en vigueur de l'horaire d'ete, la conduite
par un seul homme d'un certain nombre de trains
de voyageurs et de marchandises. Le dispositif
special installe ä cet effet sur les locomotives
donne toute securite au public. Onze machines
pourvues de ce dispositif circuleront sur les
principales lignes electrifiees, permettant l'eco-
nomie d'une vingtaine d'agents.

Route moderne. On construit aciuellement,
ä l'aide d'une machine americaine speciale,
entre Brougg et les bains de Schinznach, le
premier trongon suisse de route en beton.

Circulation urbaine. Le conseil communal de
Baden a adopte pour tout le territoire de la
commune les propositions de l'Union des villes
suisses relatives ä la reglementation uniforme
de la circulation dans les grandes localites de
la Suisse.

Un code cantonal de la route. Apres avoir
entendu un rapport de M. Pierre Aeby, profes-
seur ä l'Universiie de Fribourg, la section
automobile fribourgeoise du Touring club suisse
s'est prononcee en faveur de l'elaboration d'un
code cantonal de la route, reglementant la
circulation pour tous les usagers et pouvant deve-
nir le point de depart d'un nouveau concordat
iniercantonal adapie ä la circulation moderne.

La route Lausanne - Villeneuve. Le Grand
Conseil vaudois a vote le credit de 90.000 francs
demande par le Conseil d'Eiat pour la correction,

en trois endroits particulierement dange-
reur, de la route de Lausanne ä Vevey. A ce
propos, M. le conseiller d'Etat Simon, chef du
Departement des travaux publics, a annonce que
l'on etudie de ires importants travaux d'elargis-
sement sur toute la longueur de la route si fre-
quentee qui Ionge le lac Leman, sur trente
kilometres, de Lausanne ä Villeneuve.

La circulation ä Geneve. La nouvelle regie-
mentation de la circulation ä Geneve est entree
en vigueur le 5 mai. Soixante-quinze nouveaux
disques avec signaux internationaux, conformes
au projet de l'Union des villes suisses, ont eie
places en ville. Quelques modifications ont ete
apportees au sens unique. Les dimanches et
autres jours feries, du ter mai au 30 sepiembre
et de 13 ä 20 heures, la vitesse des vehicules ä
moteur n'excedera pas 25 km. ä I'heure dans la
ville de Geneve et les agglomerations et 30 km.
en rase campagne. 11 est formellement interdit
de depasser une voifure mardiant dejä ä Failure
autorisee. Les contrevenants seront punis. En
cas de recidive, le permis de conduire sera
retire temporairement ou definitivement. Les
vehicules pourront en outre etre sequestres.

Un nouveau revetement pour les routes. L'ac-
croissement considerable de la circulation
automobile en Suede a necessite l'amehoration de
toutes les routes nationales et la construction de
nouvelles grandes routes. Afin de maintenir les
chaussees en bon etat malgre l'intensification du
trafic, un ingenieur suedois, M. John Behmer, a
imagine un nouveau genre de revetement compose

principalement de bitume. Ce revetement
est beaucoup plus resistant que l'asphalte
ordinaire. II est applique sur les routes au moyen
d'une machine qui ressemble ä une locomotive
et qui est capable de couvrir en une minute une
surface de 6 m. de longueur sur 2 m. de largeur.
En huit heures, elle couvre 5760 metres carres.
Les frais d'etablissement des nouvelles routes
Behmer ne depassent guere ceux d'un macadam
ordinaire.

Les bufs de l'aviation suisse. Le ter mai, l'a-
viateur Walter Mittelholzer a fait ä Zurich, au
cinema Bellevue, sa premiere conference avec
film sur son raid transafricain. Au cours de ia
seance, le colonel Guggelberg, vice-president de
la Societe de navigation aerienne de la Suisse
Orientale, a defini les buts de l'aviation suisse.
II faut que l'on fasse passer dans notre pays
les grandes lignes aeriennes internationales et il
faut consentir les sacrifices necessaires pour la
creation des installations indispensables. L'Aero-
club entreprendra cette täche avec le concours
des autorites. Mais pour la realisation des pro-
jets qu'on a congus, on doit pouvoir compter
sur la collaboration des milieux populaires.

A l'aeroport du Sternenfeld. L'inauguration
officielle des nouveaux batiments et du terrain

d'aviation agrandi du Sternenfeld, ä Bäle-Birs-
felden, a eu lieu le 2 mai, en presence de repri*
sentants des autorites cantonales de Bäle-V
et Bäle-Campagne, de la Direction generale des
postes et de l'Office federal aerien. Le chef
des services techniques, M. Koepke, et M.
Zimmermann, directeur de la Balair, ont donne des
explications fort completes sur l'organisation de
l'aerodrome. La Societe d'aviation des deux
Bale a offer! un aperitif dans le nouveau restaurant

du champ d'aviation. Dans ce meme bSti-
menf sera installe le bureau des douanes. Des
la nuit venue, des demonstrations ont ete faites
du fonctionnement des nouveaux appareils d'e-
clairage du terrain. Malgre la pluie, les avions
ont atterri, grace aux projecteurs, ä l'endroit
exact qui avail ete fixe.

Amsterdam - Bale. Le 2 mai a ete inaugure
le service aerien regulier sur Ia ligne
Amsterdam-Rotterdam - Bruxelles - Bale, avec
correspondences pour Zurich et Geneve. L'avion de
la compagnie hollandaise K. L. M„ pilote par le
Hollandais van Dyck, a quitte Amsterdam le matin

ä 8 heures, Bruxelles ä 10 h. 06 et est arrive
ä 13 h. 35 ä Bale, apres avoir ete en communication

radiotelegraphique avec Bale depuis
Sarrebruck. L'aviateur a ete salue ä son arrivee
par le consul de Hollande et les representants
des villes de Bale, Zurich et Geneve. Ces der-
niers sont rentres ä Geneve ä bord de l'avion
CH 157. Le chargement et l'avion etait compose

notamment de fleurs coupees le matin en
Hollande. Une partie de ces fleurs etait destinee
ä l'epouse du president de la Confederation
suisse ainsi qu'ä la legation de Hollande ä
Berne. Elles ont ete transportees dans la capi-
tale par l'avion de la Compagnie d'aviation des
deux Bale qui assure la correspondance avec
Berne, et remises au ministre de Hollande.

Le trafic touristique ä Zurich. Au cours de
l'annee derniere, les hotels et les pensions de la
ville de Zurich ont heberge au total 321.000 holes,
soit 6000 de moins qu'en 1925. Ce recul
sensible s'est fait surtout sentir dans les hotels de
2me rang et les pensions. On a compfe 165.000
Suisses et 156.000 etrangers.

Le fourisme nautique est l'une des formes les
plus plaisantes et les plus saines des voyages
d'agrement. II fut detröne un temps par les
transports terrestres rapides; mais aujourd'hui
le canot automobile, le yacht ä voile et le canot

de-chaussee, dans une salle reservee. Huit
automobiles retenues par les autorites genevoises
et apparlenant ä des chauffeurs connus, ayant
subi du reste le meme interrogatoire que les
employes de l'Hötel d'Angleterre, conduisent,
sous l'escorte d'agents, les delegues russes de
leur hotel ä la salle oü la Conference econo-
mique internationale tient ses seances.»

Geneve centre de conferences internationales.
Les conferences et congres internationaux n'ont
pas reuni moins de 5-000 personnes ä Geneve en
1926. Aussi a-t-il paru urgent de creer dans cette
ville un bureau permanent d'informations pour
faciliter l'organisation des reunions internationales

et pour remedier ä la dispersion des
efforts et des devouements. Cet organe a regu le
nom de « Centre permanent d'informations
internationales de Geneve ». II s'est installe dans les
bureaux de l'Association des interets de Geneve,
sous Ia direction de M. Paul Trachsel. L'une de
ses premieres taches a ete de publier une liste
des congres, cours, conferences, etc., qui se
tiendront ä Geneve en 1927. Cette liste, fort
interessante ä parcourir, comprend, pour la
Periode du 29 mars au 14 novembre, 51 manifestations

diverses, dont beaucoup auront une cer-
taine duree. II est ä nofer qu'il ne s'agit ici que
de manifestations internationales, qui toutes
ameneront ä Geneve un nombre plus ou moins
considerable de personnalites etrangeres; c'est
en somme aussi, par consequent, un excellent
genre de propagande touristique. — La liste
mentionnee ci-dessus — une tres elegante
brochure — contient en outre les programmes des
congres, cours et conferences, Vindication, avec
adresse exacte, des 54 institutions internationales
ayant leur siege ä Geneve, ainsi que des ren-
seignements utiles pour les etrangers en sejour et
les etudiants. — Les fäches du « Centre permanent»

sont les suivantes : 1) Fournir des informations

sur toutes les institutions internationales
etablies ä Geneve; 2) publier le programme
general des congres, conferences et cours
internationaux qui ont lieu ä Geneve ; 3) s'efforcer de
prevenir les doubles emplois ou les concurrences
nuisibles dans les horaires des conferences,
cours, etc.; 4) indiquer des logements appropries
aux diverses categories de participants aux
congres, conferences et cours; 5) donner des con-
seils pratiques pour !e choix et le coüt des lo-
caux pour reunions, seances ou conferences ; 61

editer un Annuaire international donnant la liste
des institutions internationales avec des ren-

seignements pratiques; 7) assurer le service des
feuilles d'informations publiees periodiquement
par les institutions internationales; 81 faciliter
I'usage des bibliotheques speciales des
differentes institutions; 9) cooperer ä l'organisation
d'excursions, receptions, representations, etc. ä
I'usage des participants aux congres, cours et
conferences. — Comme on le voit, l'oeuvre du
«Centre permanent» inferesse directement le
tourisme et l'hötellerie.
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Nouvelles sportives 1
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Pour le sport ä Lausanne. Sur l'initiative

de la Societe des Hoteliers de Lausanne-Ouchy,
la municipalite de cette ville a decide de faire
installer des jeux nautiques au stade de Vidy. —
Un collaborates de la « Gazette de Lausanne »

recommande ä ce propos l'amenagement de
courts de tennis en diverses places et promenades

de la ville, ä l'instar de ce qui se fait dans
les pares de Paris et d'autres villes. Le public
y serait admis gratuitement.

Les patineurs et les jeux olympiques d'hiver.
Les 23, 24 et 25 mai aura lieu, a l.uchon-Super-
bagneres IPyreneesl, le congres de 1'Associat'on
internationale de patinage. Les decisions de
cette assemblee sont attendues avec anxiete en
Suisse tout specialement, mais aussi dans tous
les milieux de patinage d'Europe, car c'est cette
assemblee qui decidera si l'Association
internationale de patinage prendra part aux lies Jeux
olympiques d'hiver qui auront lieu ä St-Moritz en
fevrier 1928, e'est-a-dire si elle permeltra aux
patineurs des Unions qui y adherent de participer
aux concours de St-Moritz. Cette question a
dejä excite ä diverses reprises les esprits spor-
tifs. — Entre temps, touiefois, la situation a ete
modifiee. En effet, l'Association suisse de
patinage a decide de proposer au prochain congres
Ia participation. L'AIlemagne, la France, la Bel-
gique, l'Angleterre, la Norvege et la Suede ont,
en outre, resolu d'envoyer des patineurs. Enfin,
la Belgique propose au congres de permettre aux
coureurs des Unions appartenant ä l'Association
de prendre part aux concours sur glace des
lies Jeux olympiques d'hiver ä St-Moritz et d'or-
ganiser les concours. memes sous le contröle et
sur la base des reglements de l'Association
internationale de patinage. L'Union beige desire
en meme temps que les concours olympiques sur

glace soient consideres comme championnats du
monde. — L'union allemande de patinage a
resolu, dejä lors de sa recente assemblee generale,
d'organiser parmi ses sous-sections des cours
speciaux de preparation et de fixer ä la premiere
moitie de janvier les championnats allemands
d'hiver 1927-1928, afin de pouvoir deleguer ä
St-Moritz, pour l'entrainemenf, les champions
choisis dejä au commencement de fevrier. Des
pourparlers au sujet de leur logement sont des
maintenant en cours avec le comite d'organisation
des lies Jeux olympiques d'hiver. — On est done
fonde ä croire que la question iant discutee
trouvera une solution satisfaisante.

Legations et consulats
5©&©©s©e

Etais-Unis. M. Hughes S. Gibson, envoye
extraordinaire et ministre plenipotentiaire des
Etats-Unis d'Amerique ä Berne, a remis au Conseil

federal ses lettres de rappel.
Suisse-Portugal. Le gouvernement portugais

a accorde l'exequatur ä M. Paul Brand, d'Ursen-
bach, nomme consul honoraire de Suisse ä
Porto.

Argentine et Chili. M. Rogue Castro Fuentes
ä ete reconnu par le Conseil federal en gualite
de gerani du vice-consulat d'Argenline ä
Lausanne. — L'exequatur a ete accorde ä M.
Fernando Garcia Oldini en gualite de consul honoraire

du Chili ä Geneve, en remplacement de M.
Cousino Talavera, consul general de carriere,
appele ä un autre poste.
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La Suisse et ses institutions d'education et
d'instruction, elegante brochurette de 36 pages,
fort joliment illustree, publiee par les soins de
l'Office national suisse du tourisme ä Zurich et
Lausanne. — Voici les differents chapitres de
cet interessant ouvrage: Generalites sur la
Suisse et ses ecoles, ecoles enfantines et en-
seignement prescolaire, ecoles primaires, ecoles
secondaires et moyennes, gymnases, lycees,
ecoles normales, les ecoles de commerce et
Fenseignement commercial, les universitäs, l'en-

pliant ont de nouveau de nombreux amateurs.
Un premier Salon nautique international a eu
lieu ä Paris en octobre 1926; il sera desormais
annuel et se tiendra regulierement en automne.

Lucerne. La Societe pour le developpement
du trafic et du tourisme dans la Suisse centrale
a appele ä la fete de son bureau de renseigne-
ments et de propagande ä Lucerne M. Zingg, de
Lucerne, acluellement ä Geneve. M. Zingg rem-
place ä ce poste Mile Peyer, qui y a rendu long-
temps les meilleurs services comme employee,
puis pendant sept ans comme directiice. Mile
Peyer a demissionne pour raisons de sante.

Siatistique genevoise. Sont descendues dans
les hotels et les pensions de Genäve, du 1er au
30 avril: Suisse 4931 personnes, Allemagnc
1696, France 1492, Etats-Unis 957, Grande-Bre-
lagne 780, ltalie 281, Hollande 206, Espagne 158,
Autriche 142, Tdiecoslovaquie 137, Japon 100,
Belgique 85, Danemark 78, Suede 74, Hongrie 72,
Pologne 70, Argentine 60, Yougoslavie 59, Gräcc
40, Russie 37, Canada 33, Norvege 28, Bresil 27,
Roumanie 27, Chili 24, Australic 20, Portugal 18,
Etats baltes 17, Turquie 16, Bulgarie 14, Chine
13, Indes 10, autres Etats de l'Europe 12, de
l'Amerique 42, l'Asie 13, Afrique 3. Total: 11.772
personnes, contre 10374 en avril 1926. La
progression que nous avons dejä soulignäe n'est
done pas accidentelle; elle se poursuit avec
une allure encourageante.

Les accidents de monlagne. Une siatistique
porfant sur les annees 1923 ä fin 1925 donne les
chiffres suivants pour les accidents survenus
dans les Alpes de la Suisse et de la Haute-
Savoie, avec le groupe entier du Mont-Blanc.
Le nombre total des accidents a ete de 112, avec
138 morts, soit 33 accidents et 43 morts en 1923,
31 accidents et 40 morts en 1924, 48 accidents el
55 morts en 1925. En ce qui concerne les
accidents survenus en hiver, le 13,5 %, avec 18 morts,
sont arrives ä des skieurs sans qu'il y ait eu
faute ou imprudence de leur part. Dans le nombre

des accidents qui se sont produits en ete,
le 11,7 %, avec 14 morts, sont dus ä la cueillette
des fleurs par les touristes Les diutes de pier-
res ont tue quatre personnes, l'arrachement de
blocs de rother six, le verglas sur les rochers
trois et la foudre une. Nombre d'accidents sont
dus ä l'ignorance des conditions de la montagne,
au manque d'entrainement, ä un equipement de-
fectueux, ä une surestimation de ses propres
forces et ä la meconnaissance des dangers.

seignement pour les jeunes filles, Fenseignement
prive, listes des instituts et pensionnats de jeunes

gens et jeunes filles, Fenseignement profes-
sionnel, les technicums, Fenseignement agricole,
Fenseignement des beaux-arts et de la musique,

l'ecole et les confessions, les sports, instituts
pour enfanis debiles, sanatoria-ecoles, les
bibliotheques publiques et scolaires, listes des
ouvrages ä consulter pour etudier les questions
concernant Fenseignement, les sports et les vil—
legiatures en Suisse. — Cette brodiure continue
tres heureusement la serie des excellenls mo-
yens de propagande dont dispose dejä l'Office
national suisse du tourisme. Elle est parfaite-
ment appropriee ä son but: renseigner I'etran-
ger sur nos etablissements d'instruction et
d'education, engager les etrangers ä envoyer
leurs' enfants ef jeunes gens dans ces institutions

et par lä favoriser le developpement du
mouvement touristique en Suisse.

Foods with this name
have the finest flavour

Specialities:
Ananas

Asparagus
Peaches

Oxtongues

Salmon

Catchup
Corned Beef

Famous Llbby'S Fancy Santa Clara Dried PrUIICS

Quality Foods mean Prestige

Enorm billige Möbel
Sie finden bei uns zu unglaublich billigen Preisen und kulanten Bedingungen

ganze Hotel- und Pension-Einrichtungen, sowie alle Einzelmöbel.

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:
Ideales Doppelschlafzimmer .Fr. 310.", 355.-, 400.- usw. bis Fr. 3000.-
Heimelige Wohnstube st. Diwan Fr. 355.-, 385.-, 430." usw. bis Fr. 2800.-
Jägerstübli, originell geschnitzt. Fr. 850."

Vergleichen Sie unsere Preise und Qualitäten mit derjenigen der Konkurrenz, und die Wahl wird Ihnen nicht schwer fallen.

Ihr Vorteil ist: 2. Langjährige Garantie,
3. Fachmännische Bedienung und Beratung,
4. Kostenlose Lagerung etc.

— Offerten gerne zu Diensten. —

Möbelhaus und Bettenfabrik: In Zürich 4
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Avis important joindre un

timbre-poste ä toutes les öftres en reponse
ä des insertions dans le „Moniteur du
personnel", autrement nous ne pourrions pas
nous charger de leur transmission aux in-
teressds.

Les öftres doivent etre envoy£es dans un
enveloppe sur laquelle on indique seulement
le chiffre de l'annonce en question et oü l'on
colle tr&s Ieg£rement le timbre-poste pour la

transmission ä l'annonceur. Une autre
enveloppe exterieure, portant seulement l'adresse
de l'„Hötel-Revue"(sans indication du chiffre),
peut contenir plusieurs offres, chacune ren-
fermee dans son enveloppe speciale, avec
chiffre et timbre-poste pour sa transmission.

Offene Sien

Tarif pour inscr- Sociätaires Non-sociätaires
tions sous chiffre Les frais sont Avec Sous chiffre
Jusqu'n 4 lignes comptös ä part adresse Suisse Etranger

Premiftre insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour cinque repetition

non interromuuc Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.80

Pour cliaquc figne cn plus. 50 cent, par insertion.
On n'envofe pas d'exemplaires Justiflcatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent fitre adresses ä la

Revue Suisse des Hötels
Bdle

A apprentl culslnicr deinafldl pour Brasserie-Restaurant de" 1er ordre. S'adresscr A. Anderegg, Taverne de St-Jean,
Oenfeve. (1333)
Ruchhalicrln - Gouvernante gesucht in Oross-Restaurant der

franz. Schwei?. Jahressteife, nicht unter 30 Jahren. Absolute

Vertrauensstellung. Kenntnisse des Kolonnensystems,
Kaffeeküche, Kontrollwesen, Lingerie, Anstellen des
subalternen Personals. Salär Fr. 250.—, ohne Zimmer, Offerten
&1 Id nnd Ref. an Postfach 11.932, Lausanne. (1317)

fhef do räception-Socretalrc-Caissler est demandä pour mai-^ son de premier ordre. Bon correspondant dans les trols
langucs princlpales et comptable. Entree de suite ou ä con-
yenir. Chiffre 1325

£ttlstnlcr. capable, sobre et consciensieux est demandä par
bon hötcl, 40 lits (Pensionnaircs et passants). — Offres

avcc references ä l'Hötel des Alpes ä Bex (Vaud). (1309)
besucht auf anfangs Juni: Kilchencbel (Alleinkoch). 1 Bei¬

köchin, 1 gute, der 3 Hauptsprachen mächtige Saaltochter
für cm Berghotcl im Wallis Sich wenden an V. Kuonen.

V*»P- (1326)

gesucht für die Sommersaison: jüngere, tüchtige Servier¬
tochter für Tea-room-Bar. Qefl. Offerten mit Zeugnis-

kopien und Photo Chiffre 1330
Aesucht für Jahresstellcn in Passantcnhotei i, Rg.: 1

Sekretär-Korrespondent. 1 Lütlcr. 2 Etagenportlers. 1

Jüngerer Hclzer-Mcchanikor, 1 Etagcnportler, der sich auch
in der Zentralheizung auskennt, 2 Commls de rang. 1 Kaflee-
fcöchln. 2 Küchenmädchen. Chiffre 1332

Qesucht für Sommersalson. Eintritt Ende Mai in grosses
Berghotcl im Wallis eine tüchtige Economat-Gouvernante.

welche schon ähnliche Posten verschen hat. 1 Oberkellner für
Hotel mit 100 Betten für Juli und August, die drei Haupt-
spracheu sprechend. 1 PAtlssler. Offerten mit Zeugniskopien.
Photographje und Oehaftsansprflchen. Chiffre 1313
besucht, Jüngerer, der Lehre entlassener Koch in gut bür-

£crIicjics Restaurant für allein. Restaurant Blaueck,
Zürich 5, Langstrasse 215 (1322)

(Sesucht in nnttelgrosses Berg-Passantenhaus am Gotthard.
für die Saison Mitte Juni bis Ende September' 1 jüngerer,
tüchtiger Oberkellner. Offerten mit Zeugniskopicn und

Photo, CiliarCJ307
Qcsucht in kleines Hotel, 30 Betten, eine selbständige

Köchln. Kein Restaurationsbetrieb. Offerten mit Photo-
graphie und Qehaltsansprüchcn Chiffre 1335

(Sesucht in mittleres Hotel des Berner Oberlandes; 1 tücli-^ tlge, englisch sprechende Sckrctärln-Journalführerin, 1

gelernter PAtlssler als Aide de cuisine. Offerten mit Zcug-
niskopien, Photo und Qehaltsanspiuchcn. Chiffre 1316

Qesucbt in erstklassiges Hotel am Vierwaldstättersec:
l tüchtiger Chef de partie-Saucler. Eintritt 17. Mai. ev.

später Offerten unter Einsendung von Zcugniskopien und
Angabe \on Oehaltsansprüchen. Chiffre 1321

«.sacht nach Genf, mittleres Hotel, Saaltochter. Deutsch.
r»I. i ' -französisch. Offerten mit Oehaltsansprüchenund Photo, Postfach Rivc 441. Genf. (1320)

Qcsucht nette Tochter mit Hotelnraxis als Sekretärin-in
mittleres Hotel. Muss Maschinenschreiben und auch

Klavierspiclen können Gefl. Offerten mit Zcugniskopien und
Photo nebst Altcrsangabc Chiffre 129$

gesucht per 1. Juni Saucler. Detaillierte Offerten än~Re-
staurant Huguenin. Luzern. (1314)

«osucht per sofort. ttlchtiKe Sekretärin, perfekt deutsch"
französisch und englisch korrespondierend, durchaus

erfahren inj Hotelwcsen Ebendaselbst ein Bureau - Volontär.
_

Chiffre 1331

Qcsucht per sofort: Selbständige. tuchtice Llnsirc. in allen
'"«"«-Arbeiten bewandert: ferner 1 cewandte Saal-

t,,.,' - Offerten nut Bild. Kopien und Lobnansprllchcn er-Deten_an_notcl Wagner. Luzern. (1306)
G0SHi?i„rCr soforl e"'e lücbtlüe und äusserst /.userlässige
»rn.s.r« iür Sommer- und Winlcrsaison in
5ml yimm, ko

" " Fn*adin- Qefl. Offerten mit Bild
.and ZcugniAomen CliiHre 1320

G"M,c.h': L®crvlo:,och'" "»J 1 Oillcemädchcn. 2 Schwe-
Bii I u!1 ' nn M Zcucnisabs(.briiten und
gild an lea Room. Old India. Lcysln. (1331)
Q csucht snraclicnkundiijcr. nichtiger I lltler (niclit zu lung).für Sommersaison (bet Zufriedenheit auch Winterstclh)
some einige Commls de ranit. Offerten mit Photos und Zeu'g-'
nlskonien an Orand Hotel Engadiner Kulm. St. Mnrltz. (13231
Qcsucht: tüchtige Etagen-Gouvernante in grosses. crstkl.Motel Uraubündcus. Eintritt sofort oder nach Uebcrcin-
£Jnft Cliiffre_1127

zu baldigem Lintritt junger Chasseur (Anfänger)
Offerten an Restaurant Huguenin. Luzem (1315)

|£ochlchrling. junger, intelligenter Bursche, nicht über 18
Jahre, in erstkl, Hotel der Wcstschweiz für sofort. —Of fer t en_an_P_ostiacJi J MM 7. _Ne uch ä tel-Transit. (132$)

l^öchln, jüngere, selbständig und zu\erlässig. gesucht in Kur-
nw k

US n«n z,rka Öcttcn der Zentralschweiz. Juni bis
Oktober. Offerten mit Zeugnis .,n.i ph.ma ^beten, Chiffre 1263

O" „?irnd!,,„1so°vcr"l"e d'ötaees. gouveruaote d'to.-
ff .r "D,ion- calssICre restaurant. Les

jjotels Makstic et Mont blanc. de Chamnnl. (Prance) (1311)
Qu denande. icune homme ou leune blfc de'bonne famillc.

CO in nie correspondant et comptable. Ensojer rüference-
Boulcs ard A'ost7c Ä2c)
ccrtificats au Orand Hötcl de Bex A Bex. (1324)

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numäro doivent etre adresses ä

l'Hötel-Bureau Bdle
Nr.

7584

7589

7596

7598

7604

7605

7607

7610

7616

7620

7621

7623

7624
7625

7627

7629

7636

7639

7644

7647
7648

7649
7651

7652

7654

7658

7662

7665

7668

7669

7670

7673

7679

7695

7697
7703

7705

7708

7716

7723

7728
7729

7731

7738

7740

7741

7743

7756

7757

7765

7767

7769

7770

7774

7775

7776

7779

7782

7791
7792

7798

7799

7804

7S20

7S2S

7829

7830

7831

7834

7537

7538

7841

7842

7847

784S

7849

7850

7853

II Oberkellner-Chef de salle. Chef d'ätage, 2 Commis
de rang. 2 Saalkellner, Hotel 190 Betten. Genfersec,
Jahresstclfe
Tüchtige Sekretärin, fur Jounal und Kasse, Mitte Mai,
1 Aide de cuisine-Pätissier. Ende Mai. Kellerbursche,
Officemädchen. Kuchcnmadchen, Abwaschmädchen, Cas-
serolier. Berghotcl 115 Betten, Zentralschweiz.
Tüchtiger Alleinkoch oder Chcfkochin. Hausmadehen,
nach Ucbereinkunft. Hotel 40 Betten. Sommersaison,
Berner Oberland.
Kochin-Anfangerin. ev. Kuchcnmadchen. Fr. 60.— bis
$0— monatlich. Stutze der Hausfrau, gesetzten Alters,
Saallehrtochter, Hausmädchen, Kochlchrtochter,
kleineres Hotel. Sommersaison. Qraubfinden.
Economat - Gouvernante, nach Uebereinkunft, erstkl.
Hotel, Zermatt
Oberkellner. Halle-Etagenkellner, Ende Juni, Hotel 200
Betten. Sommersaison, Graubünden.
Chef de service Mitte Juni, grosseres Bahnhofbuffct.
Oraubünden.
Pätissier-Aide de cuisine. Lingöre-QIätterin.
Zimmermädchen, 2 Saaltöchter. Hotel 80 Betten. Sommer-
und Winterbetrieb. Oraubünden.
Buffetvolontänn, sofort. Fr. 40— monatlich, Hotel 50
Betten. Tahresstelle. Qenfersee.
Kaffee-Haushaltungsköchin, nach Uebereinkunft. Hotel
96 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.
Portier-Conducteur. Kochlehrling, sofort. Hotel 50 Betten.

Jahresstelle, franz. Schweiz.
Economat-Qouvernante, nach Uebereinkunft. grosses
Hotel. Luzem, Jahresbetrieb.
Kaffeeköchin, sofort, Kurhaus 250 Betten. Nähe Luzem.
Chefkochin. Juni, Hotel 40 Betten. Sommersaison.
Oraubünden.

Oberkellner. Saaltochter, englisch sprechend. 1. Juni,
Hotel 150 Betten. Sommersaison. Kanton Uri.
Etagen-Gouvernante. Journalführerin-Kassierin, I Aide-
Saucier. Hotel 130 Betten. Sommersaison. Graubunden.
Etagenportier. Pätissier, Serviertochter für Gartenwirtschaft.

etwas englisch sprechend. Passantenhotel Inter-
laken.
Zimmermädchen, Sekretärin, perfekt englisch sprechend,
mittl. Hotel. Luzem.
Restaurant - Chasseur, sofort, erstkl. Passantenhotel,
Basel.
Jüng. Serviertochter, sofort, kleineres Hotel. Davos.
Buchhalter, sofort. Kurhaus 200 Betten. Oraubünden,
Jahresstelle.
Kaffeeköchin, 12. Mai. mittl. Passantenhotel. Zürich.
Lingenemädchen. nach Uebereinkunft. Hotel 120 Betten,
Sommer- und Winterbetrieb, Oraubünden.
Zimmermädchen, englisch sprechend. Ende Mal. Chef
de cuisine, 6. Juni. Hotel 70 Betten, Sommer- und
Winterbetrieb. Berner Oberland.
Zimmerkellner, I. Sekretär. Commis de rang. Saaltochter,

Hotel 300 Betten. Sommeisaison. Qraubunden.
Gouvernante d'Economat - Volontaire, Gouvernante
d'Etage-Volontaire. repasseuse, femme de chambre,
Hötel premiöre ordre, Valais.
Küchenmädchen. 20 Mai. Zimmermädchen. Saallehrtoch-
ter, 15. Juni. Berghotel 30 Betten. Berner Oberland.
Buffetdame. nach Uebereinkunft. erstkl. Restaurant,
Engelberg.
Zimmermädchen. 10. Mai. Hotel 90 Betten. Wallis,
Jahresstelle.
Serviertochter, gut präsentierend, Landgasthof. 20 Betten.

Aargau. Jaliresstelle.
Köchin. Scrviertochter. Kuchenmädchen. nach
Uebereinkunft Hotel 35 Betten, Sommersaison. Berner Ober!.
Aide - Pätissier. Kuchenmädchen nach Uebereinkunft,
Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
4 chefs de rang, 4 chefs d'ötage. englisch sprechend.
2 üemi chefs, 8 commis de rang, grosses Hotel. Berner
Oberland, Sommer- und Winterbetrieb.
I. Saaltochter. Weissnäherin, sofort. Sanatorium 120
Betten. Oraubünden. Jahresstelle.
Qeneral-Gouvernante. erstkl. Restaurant. Basel.
Alleinkoch. Saaltochter, nach Uebereinkunft. Hotel 80
Betten. Graubunden.
Chef de restaurant, chef de rang, commis de rang,
crstkl. Hotel, Zennatt. Sommersaison.
Tüchtiger Koch, allein, mit guten Zeugnissen, besseres
Hotel. Zermatt.
Economat-Qouvernante, Casserolier. Saaltochter.
Barmaid. Saucier, crstkl. Hotel. Berner Oberland, Sommer-
und Winterbetrieb.
Chef de röception, Küchen - Volontär. Officemädchen.
Hotel 200 Betten, Vierwaldstättersee.
Officcmädclien. n. Uebereinkunft. gutes Hotel. Wengen.
Sekretärin, Aide de cuisine, Hotel 80 Betten. Sommersaison.

Berner Oberland.
Alleinkoch. 1. Juni. Commis-Patissier. Koch-Volontär,
20 Juni. Hotel 50 Betten. Berucr Oberland.
Köchin. Fr. 150— bis 200.—. 10. Mai, Jahresstcilc. Hotel
35 Betten. T essin.
2 commis de rangs, 15. Mai. erstk! Passantcnhotei.
Basel, Jahressteile.
Gardemanger. Rögimier. 10. Juni. Hotel 250 Betten,
Sommersaison, Oraubünden.
I. Lingöre, Mitte lunt, Hotel 180 Betten. Qraubunden,
Sommer- und Winterbetrieb.
Koch allein, ev. Chefkochin. Fr. 300— monatlich. Anfang
Juni, Hotel 70 Betten. Sommersaison. Zentralschweiz.
Etagen-Oouvernante. nach Uebereinkunft, Hote! 80 Betten.

franz Schweiz. Jahressteile.
Lingerie - Gouvernante. Lingenemädchen, nnttl. Hotel,
1 essin. Jnhresstelle.
Jüngerer Portier, sofort. Passantenhotel 60 Betten,
Jahresstelle. Ostschweiz.
Alleinkoch, nach Uebereinkunft. Hotel 35 Betten,
Vierwaldstättersee.
Lmgenc-Gouvcrnantc. Economat - Gouvernante. Küchen-
Gouvernante. Glätterin. Hotel 250 Betten. Berner Oberland.

Sommer- und Winterbetrieb.
Buchhalter-Kassier, ev. Dame, englisch in Wort und
Schrift. Ende Mai. Hotel 120 Betten. Tessin.
I Aide de cuisme. Mitte Mai. Jahressteile. grösseres
Passantenhotel. Zürich
Sekretär - Kontrolleur, nach Uebereinkunft. Hotel 190
Betten. Oenfersee
Gärtner Kaifee - HaushaltuugskÖchin, Pätissier - Entre-
metier, Hotel 125 Betten. Sommersaison, Kanton Un.
Alleinkoch oder Kochin, nach Uebereinkunft. kleineren
Hotel. Sommersaison. Kanton Un.
Officebursche, sofort, kleineres Hotel. Bern.
Zimmermädchen, sofort. Hotel 100 Betten. Badeort
Aargau
Zimmerkellner (Schweizer). Fr. 75 — monatlich, engl,
sprechend. Anfang Juni, Hotel 250 Betten, Qraubunden.
Jilng. Etagenoortier. Abwaschmädchen. Kaffeeköchin.
Passantenhotel 40 Betten. Aargau. Jahressteileu.
Buffetdame. jüng. Aide de cuisine, Sommersaison. Hotel
50 Betten. Kanton Un.
Aide de cuisinc. Sekretär. Hotel 100 Betten. Sommersaison.

Qraubunden.
Chetkochin. entrcmetskundig. Hotel 70 Betten.
Qraubunden

Saallehrtochtcr oder angehende Saaltochter. Pension 20
Betteu. Simmcnthal. Jahressteile.
Aide de cuisme. Ende Mai. Hotel 85 Betten. Vierwaldstättersee

Saucier. c\. I. Aide de cuisine, nach Uebereinkunft.
Derni-chef de rang oder Commls de rang, nnttelgrosses
Hotel. Luzem.
Allctnportier. Zimmermädchen. Saaltochter. Hotel 35
Betten. Sunmenthal
Alleinkoch (selbst Chef), nätissenckundig, 1 Juni.
Gehalt nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten. Ostschweiz.
Chef de röceptton. sprachenkundig. Kellermeister.
Kontrolleur. gesetzten Alters. 1. Juni, erstkl. Passantenhotel.

Zürich
Saucjcr. ev I. Aide. Fr. 1000— pro Saison (2Va Monate).
Motel 120 Betten. Berner Oberland. Sommer- und
Winterbetrieb
I. Glätterin ^rgcntier. 15. Mai. grosses Hotel. Vier-
waldstatterscc
Chef de service, nach Uebereinkunit. erstkl. Restaurant.

Basel
Küchenchef, Alteinkoch, entrcmetskundig. Eintritt sofort,rr. 3s0 — bis Fr. 400 — monatlich. Kaffeckochin sofort.
Passantenhotel. Luzcrn.
Kaffee-Haushaltungskochin sofort. Fr. 120— bis Fr. 130
monatlich, mittleres Hotel, Orlndelwald.
Jüng. Restauranttochter, sofort, Hotel 40 Betten,
Vierwaldstättersee.
Etagenoortier. nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten,
Bricnzersee,

Nr.

7854 Alleinportier, sofort. Hotel 35 Betten, Brienzersee.
7855 Kaffeekochin. Casserolier, sofort. Hotel 70 Betten,

Sommersaison, Berner Oberland.
7863 Sekretärm-Journaifuhrenn, Hotel 50 Betten, nach Ueber¬

einkunft. Vierwaldstättersee.
7864 Oeneral-Oouveinante, Kaffeekochin, Officebursche oder

-Mädchen, Anfang Juni. Hotel 80 Betten. Simmental.
7867 Kaffee-Angestelltenkochin neben Chef, Kuchenmädchen,

nach Uebereinkunft. Sommersaison, Berner Oberland.
7873 Alleinportier. sofort. Hotel 70 Betten. Thunersee.
7874 Commis de rang, 15. Mai. Passantenhotel I. Rg., Zürich,

Jahresstelle.
7876 Commis de rang. Mitte Juni, Chef de restaurant. Fr.

100.— monatlich, 1. Juli, grosses Hotel, Berner Oberland,

Sommer- und Winterbetrieb.
7881 Casserolier, nach Uebereinkunft, Hotel 45 Betten,

Kt Uri.
7882 Kellerbursche fur Bierbuffet und Keller, sofort, gros¬

seres Restaurant, Bern.
7883 Jüng., tüchtiger Alleinkoch, sofort, kleineres Hotel

Bern, Jahresstelle.
7884 Aide de cuisine, sofort. Hotel 120 Betten. Tessin,

Jahressteile.
7890 Wäscherin. 1. Juni, Bahnhofbuffet. Berner Oberland.
7891 Portier, d'ötage. Portier-Tournant, 1. Juli. Lingerie-

mädchen, 2 tüchtige chefs de rang, sofort, grosses
Hotel Zürich, Jahresstelle.

7894 Casserolier, gesetzten Alters, sofort, grosses Hotel,
Luzerti.

7897 Kochm. Anfang Juni, Jahresstelle, kleines Passanten«
t hotel. Oraubünden.

7898 Tüchtiger Küchenchef, 15. Juni, Fr. 450 monatlich,
Vierwaldstättersee.

7904 Commis de cuisme. 20 Mai, Bahnhofbuffet, grössere
Stadt.

7907 Oouvernante d'ötage, Qouvernante-Economat, ä con-
venir, Hotel 190 lits. saison d*6tö. Ct. de Vaud.

7909 Maschinenwäscherin, sofort. Hotel 100 Betten. Tessin.
7910 Chef de rang, chef d'dtage. Hotel 100 Betten, Tessin.
7911 Sekretärin, sprachenkundig, sofort, Hotel 124 Betten,

Qenfersee.
7912 Chauffeur-Portier, deutsch, franz etwas englisch spre¬

chend, nach Uebereinkunft, Passantenhotel. Interlaken.
7913 Casserolier. sofort. Hotel 100 Betten. Badeort, Aargau.
7914 Argentier, Casserolier. Oross-Restaurant. Basel.
7917 Oardemanger, tüchtige Serviertochter, Passantenhotel

1 Rg. Bern, Jahresstelle.
7919 Officemädchen. Kuchenmädchen, nach Uebereinkunft,

Hotel 200 Betten, Berner Oberland,
7921 Commis de rang, sofort, Hotel 100 Betten, grössere

Stadt. Jahresstelle.
7923 Jüng. Aide de cuisine, Ende Mal, Hotel 90 Betten,

Badeort Aargau.
7926 Tüchtiger Saucier, 15. Mai, grosses Hotel. Vnerwald-

stättersec.
7927 Portier d'ötage, Zimmermädchen, Gouvernante, sofort,

Kurhaus 140 Betten, Berner Oberland.
7930 Chef de cuisme. ä convenier. Hötel 140 lits, Saison

d'ötö. Ct. de Vaud.
7931 Chef de röception. Gouvernante ev. Obersaaltochter,

Saaltochter. Mitte Juni, Hotel 100 Betten. Simmental.
7933 Obersaaltochter, englisch sprechend. Saaltochter, Office¬

mädchen. Kuchenmädchen. nach Uebereinkunft, Hotel
75 Betten. Berner Oberland, Sommer- und Winterbetrieb

7937 Restauranttochter, sprachenkundig. Hotel 130 Betten,
Vierwaldstättersee.

7938 Saaltochter, nach Uebereinkunft, kleineres Hotel. Inter¬
laken.

7939 Alleinportier. Ende Mai, kleineres Hotel, Orlndelwald.
7940 Etagenportier, sofort, grösseres Passantenhotel. Zürich.
7942 Jüng. chef de partie, (Saucier oder Entremötier)), Aide

de cuisme. nach Uebereinkunft. Hotel 180 Betten,
Zentralschweiz.

7944 Jüng. Nachtportier, deutsch und franz. sprechend, Ende
Mai, Hotel 80 Betten, franz. Schweiz.

7945 Chef de cuisine. portier d'ötage. 15. Mai. Hotel löre
Rang, Lausanne.

7947 2 Saaltöchter, 15 Mai, Casserolier. Zimmermädchen,
Etagenportier, Ende Mai. Concierge-Conducteur, nach
Uebereinkunft. Hotel 70 Betten. Tessin

7953 Lingöre. Fr. 100.— bis 110—, Ende Juli, Casserolier,
22. Mai. Hotel 75 Betten. Zentralschweiz.

7955 Chef d'ötage, Oouvernante Economat, chef de rang,
3 Sommelier de salle, Hotel 140 lits. Suisse francaisc.

7963 Hausmadehen, sofort, kleineres Hotel. Basel.
7965 Portier d'ötage. sofort, mittl. Passantenhotel, Basel.
7967 Officebursche. Etagen-Oouvernante. Ende Mai. Hotel

100 Betten, franz. Schweiz.
7970 Alleinportier. deutsch, franz. sprechend. 22—26 Jahre,

Stütze der Hausfrau, sofort, Hotel 30 Betten, Berner
Jura.

7972 Etagen-Oouvernante. tüchtiger commls de rang. Lin-
gerle-Qouvernante. Zimmermädchen, Hotel 350 Betten,
Oraubünden.

7974 Zimmermädchen, nach Uebereinkunft. Hotel 60 Betten,
Thunersee.

7975 Wäscherin. 2 Officemädchen, Hotel 70 Betten, Berner
Oberland, nach Uebereinkunft.

7979 Generai-Qouvernantc. tüchtige Ling&re, mittelgrosses
Passantenhotel, Interlaken.

7981 Economat-Oouvernante (Anfängerin). Saaltochter. Kü¬
chenmädchen. Hotel 140 Betten. Berner Oberland, Sommer-

und Winterbetrieb.
7984 Oberkellner, chef de cuisme. Gouvernante, Kaffee-

Haushaltungskochin. Patissler-Aide de cuisinc. Buffetdame.

Chasseur. Casserolier. Küchenmädchen. Hotel 90
Betten. Oraubünden. nach Uebereinkunft.

7993 Kaffee - Kochin. Casserolier, sofort. Bureaufräutcin-
Volontänn, 1. Juni. Hotel 80 Betten. Thunersee.

7996 Köchin neben Chef, Kaffeeköchin, Qlätterm-Lingöre, nach
Uebereinkunft, Hotel 100 Betten. Graubünden.

8000 Jüng. Hausbiirschc. deutsch und franz sprechend, nach
Uebereinkunft. kleineres Hotel. Interlaken.

8001 Chcfkochin oder Alleinkoch. Fr 180— monatlich, 6
Monate Saison, iüng. Qärtner-Hausbursche. Hotel 60
Bet.en. Oraubünden

8003 Entremütier. nach Uebereinkunft, grosses Hotel, Berner
Oberland. Sommer- und Winterbetrieb.

S004 Etagen-Oouvernante. Entrcmötier. nach Uebereinkunft,
Hotel 200 Betten, Oraubünden, Sommer- und Winterbetrieb

8006 Tüchtiger Schcnkburschc. sofort, grosses Hotel. Luzem.
8010 Maschinenwäschen sofort, erstkl. Passantenhotel. Basel.
8011 Sekretärin-Volontärin, Dactylo-Telephonlstin, 15. Juni,

Hotel 250 Betten, Oraubünden.
8013 Olätterin. nach Uebereinkunft. Kurhaus 60 Betten,

Hallwilersee.
8015 Kaffeekochin, sofort, Hotel 80 Betten. Thunersee.
8018 SekretUr-Journalflihrer, Juni. Hotel 250 Betten. Qraub.
8019 Tüchtiger chef de rang, englisch sprechend, nach Ueber¬

einkunft. crstkl. Hotel. Luzem
8020 II. Restaurant-Kassier, Ende Juni. II. Argentier, Officc-

niädchen. Ende Mai, grosses Hotel. Luzern.
8027 Erstkl. Saucier, nach Uebereinkunft. Hotel 250 Betten,

Nähe Luzern
8028 Sekretär-Kassier-Aide de icception. Office-Gouvernante,

nach Uebereinkunft. erstkl. Hotel. Qrtndelwald.
8030 Zimmermädchen. Sekretär - chef de reception, chef de

rang, Saaltochter. Hptel 100 Betten, Qenfersee.
8032 Concierge-Conducteur. sprachenkundig, gut präsentie¬

rend, sofort, mittelgrosses Passantenhotel. Interlaken.
8033 Zimmermädchen, Saallehrtochter, 15. Juni, Hotel 40

Betten. Oraubünden.
8038 Zimmermädchen, mit erstkl. Zeugnissen, sofort, Hotel

100 Betten. Tessin. Jahressteile.
8043 Aide de cuisine, der Lehre entlassen, sofort, Hotel

50 Betten. Qenfersee.
S044 Tüchtiger Alleinkoch oder crstkl. Chcfkochin, entrc¬

metskundig. Fr. 350— monatl.. Hotel 48 Betten. Wallis.
8045 Buffetvolontärm, J^estauranttocbter «sofort, Passanten¬

hotel 90 Betten, Qraubunden. Jahresstelle.
8047 Zimmermädchen. Kaffce-Angestelitenkochin. sofort, jüng.

Koch, nach Uebereinkunft, Hotel 70 Betten, Nähe
Interlaken

8030 Küchenchef, Eintritt 1. Juni bis ca. Mitte September,
Fr. 430 — monatlich. Sommersaison. Vierwaldstättersee.

8051 Alleinkoch. Köchin neben Chef, selbst. Saaltochter,
sprachenkundig, mittl. Hotel. Wallis, Sommersaison,

8054 Sekretär-Korrespondent. 2 Cominis de rang. Liftier,
2 Etagen-Portier, jung. Heizer-Mechaniker. Kaffeeköchin.

2 Küchenmädchen. Eintritt sofort, erstklassiges
Passantenhotel. Basel.

8064 Zimmermädchen. Küchenmädchen. Kaffee-Angestellten-
köchin. nach Uebereinkunft. Hotel 50 Betten. Nähe Interlaken

8067 I Aide de cuisine oder Rötisseur. nach Uebereinkunft,
Hote! 130 Betten. Sommersaison, Vierwaldstättersee.

8068 Aide de cuisine. gelernter Pätissier, franz. sprechend,
mittl. Hotel. Luzern.

8069 Selbst. Restaurantkochin. Eintritt nach Uebereinkunft,
kleineres Hotel. Sommersaison. Kt. Un

8070 Sekretär, tüchtig, Aushilfe 18. Mai bis Mitte Juni, Hotel
160 Betten. Tessin

Les places repourvues doivent
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postale.
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I Bureau & Reception I

Aide de reception (Volontär) mit Büropraxis, sprachenKundig,** mit besten Umgangsformen und Ref.. repräsent. Erscheinung.
sucht passende Stelle für Sommersaison. Zuschriften

an Carlo Lechner, Orand Hotel Panhans, Semmering bei
Wien. (679^
Aide secretaire: Jeune instituteur. certificats de maisons do** commerce, francais, allemand. anglais, connaissant la
machine ä öcrire et Ia tenue du Journal, cherche place.

Ch i ifre 541

Oef de röception-Dirccteur. Caissler, Hotelierssohn. 37^ Jahre, in allen Zweigen des Hotels bewandert, zuletzt als
Sous-Directeur in Italien. Luxushotel, tätig. 4 Hauptsprachen
in Wort und Schrift beherrschend mit besten in- und aus-
ländischen Referenzen, sucht Stelle. Eintr. beliebig. Chiff. 605

£hef de röception - Kassier. 28 Jahre, erste Kraft, mit besten^ Referenzen und Sprachenkenntnissen, in allen Bureau-
arbeiten bestens bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Schweiz oder Ausland. Chiffre 559

£hei de reception. Kassier, Stütze des Prinzipals. 32 Jahre,^ Schweizer, sucht Engagement für kommende Saison.
Bewerber beherrscht die drei Hauptsprachen, ist fachgewanit
und im Besitze von prima Zeugnissen. Chiffre 693

ßirectrice. gesetzten Alters, mit gründlichen Kenntnissen und
langjähriger Erfahrung im Hotelfach, vier Sprachen,

sucht Saison- oder Jahressteile als Directrice in kleinem
oder als Oeneral-Oouvernante in grossem Betrieb Erste
Referenzen. Chiffre 609
Aerantin sucht leitenden Posten in Hotel-Pension, auch

Restaurant oder Ferienheim. Offerten erbeten. Chiff 664

Uotelsekretär, bisheriger Bankbeamter, 30 Jahre, ledig,11 französisch, deutsch und etwas englisch sprechend, sucht
Stelle. Chtffre_623
Uotelsekretär, 23 Jahre, gut präsentierend, gelernter Kellner,
1 • sprachenkundig, mit guten Ref. und Zeugn. des In- und
Auslandes, sucht Stelle. Off. an C. Lechner, Od. Hotel
Panhaus, Semmering (Oesterreich). (621)
l/ontroiieur, Alde-comptable ou Volontaire. 21 ans. oarlant^ allemand et Italien, cherche place dans hotöl (Suisse
romande), pour se perfectionner dans la langue francaise.

Chiffre 644

Maln-couranticr Cassier. 27 ans. trös au courant. parlant
1 francais, allemand et anglais, cherche place de suite.

Chiffre 603

Sekretärin, 20 Jahre, gegenwärtig in England, sucht Stelle
in Hotelbureau. Französisch. Englisch, Steno und Ma-

schinenschreiben Beste Referenzen und Zeugnisse Chiffre 591

Cekretärin. Junge Tochter, deutsch, franz. und etwas engl.** sprechend, schon einige Jahre auf Bureau tätig, sucht
Saison- oder Jahresstelle auf Hotelbureau zur Ausbildung in
sämtlichen vorkommenden Bureauarbeiten. Chiffre 655

Sekretärin oder Recepteuse, Wiener Studentin, aus gutem
Hause, franz, deutsch, englisch, schwedisch perfekt,

etwas ital. und spanisch. Maschinenschreiben, Stenographie
sucht für Sommersaision Stelle in gutes Hotel 1. Klasse
Seiinger. Wien XII., Hauptstr. 56. (632)

Sekretär. 25 Jahre, deutsch u. franz. sprechend, kaufm.
Praxis vom In- u. Ausland, sucht Stelle in Hotel-Bureau.

Ia. Zeugnisse u. Ref. Charles Bretscher. Centralstrasse 42,
Luzern. (699)
C ckretär-Kassier, Aide-rcception. Deutsch. Franz. und ziem-** lieh Englisch. Kl. Oehalt Oefl. Offerten an Transitfach
324. Bern. (635)

Sekretär-Kontrolleur, Kaufmann. 28 Jahre. In Buchhaltung
und Bureau des Rest.-Betriebes versiert, primä Zeugn.

u. Ref., sucht Stelle. Bbiffre 692

Secretaire. Suissesse Präsentant bien. sachant parfaitement
** francais. anglais, allem et passablement Italien, connaissant

comptabilitö. dactylographie, dösirerait place seconde
secretaire. Bonnes röfärences, Chiffre 706

Sekretär-Volontär: Junger Kaufmann, mit Auslandpraxis.
Deutsch und Italienisch, etwas Franz. und Engl Bilanz,

sucht Stelle in erstes Hotel. Chiffre 643

Sekretarin-Volontärln: Tochter. 27 Jahre, mit mehrjähriger
** Bureau-Praxis, sticht entsprechendes Engagement in
Hotel. — Offerten an Marie Gehrig, Berlkon (Aargau). (566)

Sekretär-Volontär. 21 Jahre. Handelsschulbildung. absolv.
kaufm. Lehrzeit, mit Diplom und guten Zeugn. sucht

Anfangsstelle in Hotelbureau. Deutsch, gut Franz.. Kenntn. im
Engl, und Ital. Steno-dactylographie. perfekt in der
Buchhaltung. Nimmt auch iede andere Hotelbeschäftigung an.

Chiffre 586

S ekretär-Volontär. 22 Jahre, mit 3jähr. kaufm. Lehrzeit,
Deutsch, Franz gut präsent. sucht passenden Bureauposten.

event, auch als Liftier in erstkl. Hause. Chiffre 495

Ifolontalre de Bureau : Jeune fille. avant fait äcole de com-• merce, connaissant la steno. la daetylo, etc., avec bonnes
notions des langues. cherche place pour fin iuin dans un
bureau d'hötel de preference en Suisse allemande. Chiffre 481

Volontaire de bureau: Jeune fille. ayant fait öcole de com*
w merce. conaissant la steno. la dactvlo. I'anglais, le francais

et l'allemand, cherche place pour fin mal dans un bureau
d'hötel de preference Suisse. Chiffre 641

Volontärin. 18 jährige Tochter, mit Handeisschuibildutic: und
w l%jähriger Bureau-Praxis, sucht Anfangsstelle in Hotel-
Bureau. Eintritt Ende Juni. Adr.: Bcrthy Kaenel. Bargen-
Aaberg (567)

Salle & Restaurant

Apprentl de restaurant, Jeune homme, ayant recu instruc-** tion supärieure et parlant les 3 langucs. chcrche place
dans un hötel de 1er ordre ; de preference cn Suisse-
allemande. Entree de suite. Chiffre 656

Apprentl sommeiler. Jeune homme. 18 ans. lang, francaise.^ notions allemand et Italien, de confiance, bonne instruction

commerciaie, cherche place dans un hotel de Ia
Suisse alleinande. Chiffre 681
Äarmaid I gute Mixerin. sprachenkundig, sucht Engagement.** Saison- oder Jahressteile. Chiffre 674

f\ame de buifet. Suissesse. Präsentant bien, sachant par-
faitement francais. anglais, allemand et passablement

itahen. personne dcvouäe et active, däsirerait place dame de
buffet ou caissiöre. Bonnes räfärences Chiffre 705

Eitle de salle ou restaurant, 25 ans. parlant francais. alle-
1 mand, Italien, cherche place dans bonne maison pour la
saison ou ä l'annäe. Ref. de 1er ordre Chiffre 620

l/ellner, 18 Jahre, soeben ausgelernt, sucht Stelle in Hotel^ oder Restaurant Chufre 638

Vellner - Lehrling. Junger, seriöser Mann, sucht Stelle.^ Etablissement in der franz. Schweiz wird bevorzugt.
Eintritt 1. Juni oder nach Uebereinkunft. Offerten unter
Chiffre O. F. 1142 Lz. an Orell Füssh- Annoncen, Luzern.

(OF 1142 Lz) (7451

Voir suite page suivante



^ellüerlehrllng: 17jährizer JQngUnz sucht Lehrstelle in die^ welsche Schweiz zwecks Erlernung der franz. Sprache.
Chiffre 640

Qberkellner, chef de Service, Schweizer. 31 Jahre, Deutsch,** Franz., Engl., etwas Ital.. mit Auslandpraxis, gut präs.,
sucht Stelle. Erste Referenzen. Eintritt nach Belieben.

Chiffre 4M
Qberkellner. Chef de service. Schweizer, 31 Jahre. Deutsch.

Franz., Engl., Ital. perfekt, mit Auslandpraxis, gut präs.,
sucht Stelle. Erste Referenzen. Eintritt nach Belieben.^ Chiffre 660

Obersaaltocbter gesetzten Alters, selbständig und tüchtig
im Fach, Deutsch. Franz. und perfekt Englisch, sucht.

Stelle für Ende Mai. Chiffre 630

Obersaaltochter, ges. Alters, taktvoll, gut präs. und spra¬
chenkundig, im Restaurationsservice tüchtig, sucht

Engagement. auch Jahresstelle. Chiffre 678

Saallehrtochter, deutsch und franz. sprechend, sucht per
1. Juni Saisonstelle. Berner Oberland bevorzugt. —

Oftert. erbeten an Marie Amacher b. Bogen. Wllderswll. (657)

Caaitocbter, jüngere, deutsch, franz. und etwas englisch
sprechend, sucht Stelle event, auch als Zimmermädchen

Chiffre 691

Caaltochter. seriös, mit guten Referenzen, sucht Saisonstelle
in erstkl. Hotel. Chiffre 700

Caal-Restauranttochter. gewandt, sprachenkundig, sucht Jah-
** resstelle. Bevorzugt Zentralschweiz. Chffre 694

Saal- und Restauranttochter, tüchtige. Deutsch. Franz.. Eng¬
lisch. sucht Sommersaison- oder Jahresstelle. Offerten an

Olga Bohny. Rigistrasse 21. Basel. (690)

Caallehrtochter. seriöse. 20 Jahre, französisch und deutsch
** sprechend, sucht Stelle für Sommersaison. Chiffre 680

Saaltochter, tüchtige, sucht Stelle in gutes Haus für allein
oder sonstigen selbständigen Posten. Jahresstelle be-

vorzugt. Zeugnisse und Photo. Chiffre 624

Saaltochter, tüchtige, selbständig und sprachenkundig. sucht
Jahresstelle. Eintritt 1. Juli. Chiffre 587

Serviertochter, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht
Jahres- oder Saisonstelle in Hotel oder gutgehendes

Restaurant. Eintritt nach Belieben. — Offerten an Frida
Kriemler, Hinterwies. Speicher (Appenzell). (484)

^ervlertochter. deutsch und französisch sprechend, welcheJ ein Jahr in gutgehendem Hotelbetrieb diente, sucht Stelle
in grosses Hotel-Restaurant. Zeugnisse zu Diensten. Eintritt
sofort. Chiffre 626

Serviertochter, deutsch und franz sprechend, aus gutem
Hause. 23 Jahre, sucht Steile als Anfängerin in nur feinem

Restaurant oder Thea-Room. Zeugnisse u. Photo zu Diensten.

/ Chiffre 634

Serviertochter, einfache, seriöse, 21 Jahre, deutsch und
franz. sprechend, sucht Stelle in gutgehendes Hotel-

Restaurant, Saal oder Tea-Room. Eintritt nach Uebereinkunft.

Chiffre 520

Cervlertochter, gewandt in Service und Zimtnerdienst, mit
prima Zeugnssen. sprachenkundig, sucht Engagement in

gutes Haus. Passantenhotel bevorzugt. Chiffre 622

Cervlertochter, jung, seriös,' deutsch und franz. sprechend,
.sucht Stelle in Tea-Room. Caf6 oder Restaurant. Zeus-

nisse zu Diensten. Ph. Haeberli, Hasle b. Burgdorf. (667)

5°rviertochter. nette, im Service tüchtig, seriös und spra-** chenkundig. mit Jahreszeugnissen, sucht Jahresstelle in
besseres Restaurant, event. Bahnhofbuffet. Chiffre 642

JJervlertochter - Saaltochter, deutsch und franz. sprechend,
** sucht Saison- oder Jahresstelle in besseres Cafä oder
Hotel Restaurant. Chiffre 556

^erviertochter sucht Stelle zur Ausbildung im Saal- und
Restaurantservice. Chiffre 598

Cuisine & Office

Apprenti Culsinier, fort et robuste, 17 ans. Suisse frangais,** connaissant l'allemand, demande place dans hotel de bon
rang. Disponible de suite. Chiffre 654

Racker und Konditor sucht Jahres event. Saison-Stelle in
Hotel als Commis-Pätissier. Prima Zeugnisse zu Dien-

sten. Off, an Stadelmann Leo. Gronenberg, Wolhusen. (628)

Racker, tüchtiger, selbständiger, auf Klein- und Oross-** bäckerei gut geübt, mit guten Conditorei-Keniitnissen,
sucht Stelle auf kommende Saison. Offerten an H. Baumann,
postlagernd, Oerlikon (Kt. Zürich). (631)

f asserotler-Relzer. tüchtig und zuverlässig, mit guten Zeug-^ nissen aus erstklassigen Hotels, sucht Jahresstelle per
sofort oder nach Uebereinkunft, auch als Argentier oder
Caviste. Chiffre 658

£ bei de cuisine, routinierter Fachmann, entremetskundig,^ seriösen, ruhigen, verträglichen Charakter, sucht Stelle
In Jahres- oder 2-Saisongeschäft. Eintritt frei. Chiffre 592

f hef de cuisine I. Kl. und Organisator. 40 Jahre, sucht pas-^ sendes Engagement. Offerten mit Kondit. und Qehalts-
angaben erbeten an Postlagerkarte Nr. 14. Zollngen. (683)

f hef de cuisine, sobre. öconome. bon caract&rc et de con-^ fiance, ayant travaillö longtemps dans les memes places,
cherche engagement dans la Suisse francaise. Petite maison
pr6f6r£e. Chiffre 637

£hcf dc cuisine. Ier ordre, frangais, demande saison d'6t£^ avec ou sans brigade. Bernard Argcnta. 5, rue d'Alger,
Nice. (688)

£hel de cuisine, sobre. bon caract&re. öconome. ayant tra-^ vailld longtemps dans les mcmes places, cherche un
engagement pour de suite ou pour Pdtfi. Pretentions modestes.

Chiffre 662

fhcfkoch, tüchtiger. 42 Jahre, sucht Jahres- oder Saison-v stelle. Chiffre 651

f hefköchin, tüchtige, sucht auf 1. Juni Saisonstelle in gutes^ Haus. Adresse Käthe Huttner, Hotel Schwanen.
Schaffhausem (685)

£hefköchln. tüchtige, sucht Saisonstelle. Monatsgehalt Fr.
400.— Offerten an M. M., postlagernd Zürich. (665)

fomrals-Pättlssler-Alde de cuisine, arbeitsfreudig, sucht pas-^ sendes Engagement für Sommersaison. Chiffre 625

fommls - Patlssler oder Patissler - Kochvolontär. 21 Jahre,
Berner, sucht Stelle zur weitern Ausbildung. Chiffre 696

f ommis-Pätlssler sucht Steile auf kommende Saison, grös-^ seres Haus bevorzugt. Chjftre 560

f onflscur-PätlssIer,. der Lehre entlassen, sucht Saisonstelle
in besseres Hotel, event, als Patissicr-Alde dc cuisine.

Chiffre 675

Economat-Gouvernante. Anfängerin. 24 Jahre, mit guten
Kenntnissen im Fach, sucht Stelle in grösseres Hotel,

wenn möglich Jahresbetrieb Oute Zeugnisse. Eintritt^
baldmöglichst. Chiffre 670

Bconomat- oder Office-Gouvcrnantc. in langjähriger Ver-
trauensstelle gearbeitet, ganz selbständig, sucht ähnlichen

Posten für den Sommer. Chiffre 554

J4llfsköchln event. I. Kafleeköchln sucht Stelle per sofort.** Oute Zeugnisse und Referenzen. Gefl. Offerten an Marta
Volkart. Dielsdorf (Kt. Zürich). (552)

I/och, 27 Jahre, derzeit Küchenchef in ungekündigter Stelle
(Kurhotel 70 Betten), in der Schweiz sohon gearbeitet,

tüchtig, solid, gewissenhaft und selbständig, sucht Engagement.

Sommer- auch Wintersaison oder Jahresstelle. Gefl.
Offerten_an_E1_Rippel,_Wien_XIII.. Auhofstr. 202. (627J

fl/ochlehrllng. Out erzogener Jüngling sucht Kochlehrstelle
in erstkl. Hotel. Franz. oder ital. Schweiz bevorzugt.

Chiffre 589

Koch. 21 Jahre, sucht Stelle auf kommende Saison.
Chiffre 689

K/och sucht Stelle als Chef de Partie oder Aide. Eintritt
** sofort. Zeugnisse zu Diensten. Ernst Sennhauser.
Seidenpostlagernd, Zürich, (702)

|/üchcnchcf allein oder Alleinkoch, prima Zeugnisse, sucht^ Saisonstelle für 2 bis 3 Monate. August Egli. Usteri-
strasse 15. Zürich 1. ' (666)

IfüchencheL 27 Jahre, in Restauration bewandert, pätisserie-^ und entremetskundig. sucht gutbezahlte Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 613

|/üchenchef. 38 Jahre, verheiratet, seit 12 Jahren in Paris
tätig, sucht Stelle in erstkl. Hotel oder Sanatorium. Lang-

jährige Zeugnisse. Chiffre 652

1/üchenchef, 45 Jahre, tüchtig, sparsam, sucht Jahresstelle,^ event. Saison. Frei ab 5. Juni, in Haus I oder II. Rang.
Chiffre 653

l/üchenchef mit guten Zeugnissen und Referenzen. 35 Jahre,^ sucht passende Jahres- cv. 2-Saison-Stelle. Chiffre 704

l/üchenchef, tüchtig, erfahren, entremetskundig. sucht Engage-^ ment in Jahres- oder Saisonbetrieb, in nur grösseres
Haus. | Chiffre 614

1/üchenchef, tüchtiger Mitarbeiter, restaurationsgewandt, sticht
Engagement, sofort oder später, ev. für allein. Platz

Zürich bevorzugt. Chiffre 314

Küchenchef sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 703

|/üchen-Economat-Gouvernante, durchaus erfahren und tücli-^ tig. sucht Saisonstelle in nur gutem Hause. Chiffre 476

I ehrstelle als Koch gesucht In erstklassiges Hotel. Willv
Hansin. Gartenstadt 36. Zug. (44)

Datissler-Aide de culslne sucht Stelle zur Weiterbildung
in gutes Haus. Zeugnisse auf Verlangen. Jahresstelle

bevorzugt. Chiffre 669

p ätlssier-Entremetier. tüchtig, selbständig, mit prima Zeug-
nissen. sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 673

P ätlssier-Entremetier sucht Saisonstelle. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 645

pätlssier. junger, bestempfohlener, deutsch und franz. spre-r chend. sucht Stelle. Eintritt kann sofort oder später
erfolgen; Chiffre 66S

Pätlssier sucht per sofort Stelle als Volontär für Sommer-r saison. Zeugnisse zu Diensten. Schweiz oder Ausland.
Jahresstelle erwünscht. Chiffre 610

Etage & Lingerie

Etagen-Gouvernante, tüchtig, sprachenkundig. sucht sofort
Stelle. Offerten an Marie Hagenbüchli, postlagernd.

Landquart. (698)
C tagenportler. 22iährig. sprachenkundig u. zuverlässig, sucht

Engagement für sofort oder nach Uebereinkunft. Chiff. 577

B tagen-Portler. deutsch und franz. sprechend, mit guten** Referenzen, sucht sofort Stelle. Chiffre 615

IS tagenportler, junger, solider, sucht Stelle per sofort in
grösseren Betrieb, event als Chasseur oder Liftier.

Deutsch. Franz. Jahresstelle bevorzugt. Beste Referenzen
zur Verfügung. Offerten unter Chiffre Z. M. 1438 befördert
Rudolf Mosse. Zürich. (Z. 1445 c) [3941

/Slättcrin, selbständig, mit guten Zeugnissen, sucht Engage-^ ment. Jahresstelle bevorzugt. Eintritt nach Belieben.
Chiffre 633

I Ingöre, I.. mit sämtlichen Lingeriearbeiten vertraut, sucht
Vertrauensposten zu baldigem Eintritt, ev. als Stütze der

Hausfrau. Chififre 617

I Ingöre IL, junge, tüchtige, exakte Weissnäherin, mit prima
Zeugnissen, sucht passende Stalle in Hotel. Bescheidene

Ansprüche. Chiffre 686

I Ingerle-Gouvernante oder I. Llng&rc, tüchtig und erfahren,* sucht Engagement. Qefl. Offerten mit Lohnangabe.
Chiffre 701

Dortier d'ötagc od. allein. Bündncr, perfekt deutsch undr franz. sprechend, sucht auf zirka Mitte Mai od. später
Saison- od. Jahresstelle. Qute Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiffre 650

7iinmerraädchen, ges. Alters, durchaus selbständig, deutsch,
franz. und ital. sprechend, sucht Stelle in erstkl. Hotel.

Offerten unter Chiffre Nc 2395 Z an Publicitas. Zürich, [481

7 Immermädchen, tüchtig, deutsch und etwas franz. spre-
chend. sucht Stelle für sofort oder 15. Mal, in nur

gutes Haus. Chiiffre 618

Tlmmermädcheu. tüchtig, mit guten Kenntnissen iin Saalser-
vice und Referenzen, sucht Stelle für Zimmer- oder

Saaldienst in grosses Haus. Chiffre 671

Loge, Lift & Omnibus

£ hasseur. deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht Stellev für Sommersaison. Chiffre 572

C oncierge-Conducteur, sucht Saison- oder Jahresstelle.
^ Chiffre 583

£onclerge, Mitte dreissig, sprachenkundiger, solider und zu-^ verlässiger Mann, sucht, gestützt auf erstkl. Zeugnisse
und Empfehlungen Engagement. Eintritt sofort. Chiffre 581

fonclerge, Suisse. 29 ans, pari, angl., allm. et franc., cherche^ place saison ou l'annöe, 15 juin ou plus tard. Cliiff. 687

fondueteur oder Portler allein, deutsch, franz. und'englisch^ sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Prima
Referenzen Chiffre 677

IJausbursche. Junger Mann mit sehr guten Zeugnissen, der
schon in Hotels gearbeitet hat. sucht Stelle in der

deutschen Schweiz zur Erlernung der Sprache; würde jede
Arbeit verrichten. Chiffre 697

fJHter-Chasseur. 24 Jahre. Deutsch. Franz.. Eute Kenntnisse
Nets'tal S"Cht Jahres- oder Saisonstelle. J. Karst.

LiltIe/;Ch.StSC',r-. ,forti5,r- 3 Hauptsprachen. sucht Saison^
oder Jahresstelle. Qute Zeugn. F. Haas bei Fam RufJosefstrasse 67. Zürich S. ram, kui.

L '"]er"Sous-conclergc. actuellement CtranKcr. connaissant
i tra"^a,.s* Italien, anglais, allemand. csnagnol. cherchePlace, dCsirant retourner cn Suisse, Chilfre 661

Portler. ayant des ccrtificats. demande place de~porlie7
seul. chasseur ou liftier. dans im hütet dc montagne.

— Chiffre 695
Portler allein sucht Saisonstelle. Sprachkenntnis für Service"

Antritt nach Uebereinkunft. Chiffre 542

port.'cr-Conductcur oder Etagenportlcr. 27 Jahre. deütsclT
franz.. italienisch und etwas englisch sprechend, sucht

Saisonstelle auf 23. Mai. Referenzen zu Diensten. Chiffre 547
portler-Conducteur. gross und stark, mit guten Zeugnissen,

deutsch, französisch und etwas englisch sprechend, suchtS,elle- Chiffre 681

portler, 27 Jahre, solid und tüchtig, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. Chiflre 629

portler. .F",'"-, ConclorEe-Conducteur. Deutsch. Französisch
und Lnghsch. solider Mann, sucht Stelle. Qute Zcug-

nissc. Daselbst brau als Zimmermädchen. Chiffre 555

portler I. oder Conductcur. zuverlässig und willigTinTBe^
sitze erstkl. Zeugnisse und Ref.. besten Atters, deutsch,franz und englisch sprechend, sucht Engagement, event, alsNachtnorticr in gutes Hotel. Chiffre 540

P ortiers. Zwei Brüder (mit eigener Uniform) suchen"Saison-
oder Jahresstelle. Chiffre 619

r=Bains, Cave & Jardin°|

Qartner. 22 Jahre, durchaus selbständig in allen Teilen" des Berufes, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
auf 1. ev. 15. Juni in grösseres Hotel als erster oder allein.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 616
l/cltermeister. 35 Jahre, arbeitstreudig. tüchtig und sehr

solid sucht sofort oder nach Uebereinkuntt Stelle.
Chiffre 639

Divers

ilde-Gouvcrnante. Tochter gesetzten Alters, sucht Stelle als
1 Anfängerin oder als Stütze der Hausfrau. Chiffre 672
EhepaarEhepaar Portler-Conducteur und Saaltochter oder Zimmer-

mädchen. sucht Saison- oder Jahresstelle. Drei Sprache*
geläufig und etwas Englisch. Erstkl. Referenzen. A. Schind-
ler. Thalackerstr. 13, Dürrenast b. Thun. (676)
Bremden- und Hotclwäschcrln, perfekt, allererste, mit besten

Zeugnissen und Portler ev. auch als Haus- oder Küchcn-
bursche, suchen Stelle. Chiifrc659
Aouvernante. sehr tüchtig, mit nötigen Sprachkenntnissen.^ sucht als Etagen- oder Qeneral-Qouvcrnantc Saison- od.
Jahresstelle per sofort. Gute Referenzen. Chiffre 575

Qouvernante. Tochter ges. Alters, in der Hotelleric bewan-
^dert, sprachenkundig. sucht Stelle als Econ.- oder Genera'-
Qouvernante in kl. Haus. Chiffre 647

Ctütze. Tochter ges. Alters sucht Stelle in Berghotel oder
Jahresgeschäft, als Stütze der Besitzerin. Bei

Reisevergütung event, ohne Salär. Sprachenkundig, in der Hote-
lerie bewandert. Fam Behandlung erwünscht. Chiffre 646

Tapezierer, in allen Arbeiten gewandt und selbständig, mit
* Zeugnissen von Hotel 1. Ranges, sucht Stelle. Chiffre 590

Vertrauensposten. Fräulein aus guter Familie, gewandt im
* Hotelfach, mit Kenntn. in Bureau und Reception, deutsch
und franz. sprechend., sucht Stelle in Hotel oder Tea Room
als Kassierin. Buffctdame oder Gouvernante, ev. I. Saal-
tochter. Gute Ref. Chiffre 682

Volontär, Holländer, 25 Jahre, gut präsentierend. Deutsch,
" Französisch. Englisch und Holländisch, sucht Anfangsstelle

in Hotel für Bureau, cv. als Liftier oder Chasseur.
Chiffre 663

Grosses Hotel in St. Moritz
sucht für kommende Sommersaison zwei tüchtige, selbständige

Caissieres-
Restaurant - Controlleusen
Deutsch, franz, wenn möglich ital. Sprache erwünscht. Seriöse
Bewerberinnen wollen Offerten nebst Zeugnisabschriften und
Photo einreichen unter Chiffre B. T. 2052 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Grosses Hotel in St. Moritz sucht für kommende Sommer-
Saison durchaus vertrauenswürdige, tüchtige, selbständige

Verlangt wird Beherrschung der deutsch, franz. und engl.
Sprache, wenn möglich Italienisch. Zeugnisabschriften nebst
Photo und Angabe der Referenzen erbeten unter Chiffre A. G.

2053 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kellner
der mehrere Jahre iu Amerika im Hotelfach tätig war, und perfekt

englisch, deutsch, ungarisch spricht, sucht Stelle in
erstklassigem Hotel der Schweiz. Angebote unter „Aus Amerika
7988° an die Annoncen Expedition Haasensteln & Vogler A, G..
Budapest, V. Dorottya ucca 11. erbeten. (BAG 1098 KF) (5593)

Vne Compagnlo de chemln de fer des rives du Lac Ldman.
demande une

DAM
cälibataire ou Veuve, ägge de 30 ä 35 ans, pour desservlr et
gdrer un Tea-Room. Place a l'annde. — Adresser offres sous
chiffrc C. C. 2069 ä la Revue sulsse des Hotels ä Bäle 2.

Ganz erstklassiges

Quartett
2 Violinen. Cello und Klavier, bei Ballmusik: Violine. Klavier,
Banjo und Jazz-Band, sucht Engagement für die kommende
Sommersaison in erstklassiges Hotel. Da eine Familie,
glänzendes Zusammenspiel. Ausgezeichnet in Konzert- sowie Tanz-
Musik. Fabelhafte Solisten. Konkurrenzloses Notenrepertoir
(4500 Piecen. klassischer und moderner Musik). Zurzeit spielt
obiges Quartett im Studio der Radio-Station Zurich. Glänzende
Kritiken gerne zur Verfügung. Offerten erbeten an: A. Schein,

Kapellmeister, Volkmarstrasse 6. Zürich 6. 2110

Gesucht
von Qrosshotel in Graubünden für Sommersaison tüchtige

Oberglätterin
Offerten mit Zeugnissen unter Chiffre P. H. 2111 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. 2111h

Frei 1. Juni oder später! Frei 1. Juni oder später!
Erstklassiges

Konzert- und Jazz-Quartett
für Kurort, Cafö, Hotel. Cabarett.

Konzertbes.: Flügel, Violine I, Viol. obl. (N. J.. Oboe, Clari-
nette). Cello. (7117s)

Jazzbes.: Flügel. Violine I, Saxophon (sopran, alt, tenor). Drum.
Tadelloses Auftreten. Reichhaltiges, klassisches und modernes
Notenrepertoire. — Offerten von nur guten Häusern erbeten
unter G. E. 2117 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

gesucht von kapitalkräftigem Fachmann. 5
Hauptsprachen, noch in ungekündeter Stellung. Eintritt
per sofort oder später. — Gefl. Offerten unter
Chiffre N. E. 2134 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2,

Chef de reception

DIRECTEUR
37 Jahre, ledig, gut präsentierend, sucht Stellung, event, als
Caissier. Erstklassige Referenzen. Spricht und korrespondiert
in 4 Hauptsprachen. In allen Teilen firm, kaufmännisch gebildet,

bilanzsicher. — Qefl. Ofierten unter Chiffre G. N. 2102 an
die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

E

parlant 4 langues. cherche place dans un hotel de 1er ordre
pour la saison d'6t6. — Ecrire sous chiffre M. R. 2124 k la

Revue sulsse des Hotels ä Bäle 2. (2124s)

tta Exist

Weg zur Selbständigkeil
1. Firma, Sitz Lugano, mit grossem Jahreseinkommen, sucht
seriösen Käufer. Grund: Altersrücksichten. Passend für Herren.
2 Freunde, welche schon in Lugano tätig waren: Autofahrer
bevorzugt. Iuteressantes Geschäft. Kapital bar Fr. 25.000—.
Prima Referenzen Eintritt sofort. — Offerten unter Chiffre
2628 an Orell Füssli-Annoncen. Lugano. (OF20325U) 4147

Gesucht
per sofort eine tüchtige und äusserst zuverlässige

Etagen - Gouvernante
für Sommer- und Wintersaison in grösseres Hoiel nach dem
Engadin. — Qefl. Offerten mit Bild und Zeugniskooien unter
Chiffre G. R. 2115 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Stetes Inserieren bringt Gewinn!
Gesucht

für die Führung eines kleineren Sommerhotels und Pension
(Nebenbetrieb eines grösseren Unternehmens) tüchtige, im

Fach erfahrene

Sous-Directrice
Offerten mit nur prima Referenzen und Gehaltsanspriichen,
Photo etc. unter Chiffre B, A. 2132 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2. 2132h

Danseurs
ex danseurs du Casino de Genöve. Professenr (avec nartenairc).
trös capable et actuellement. dlrecteur d'un grand danclng-
rauslc-hall ä Lausanne, voudrait occuper. saison d'dt£. comme

danseur, hotel de 1er ou 2£me ordre, ou casino.
Institut de danse A. Margucrat. 3, rue Pichard. Lausanne.
(P 12125 L) '

Gesucht

Erste Buffetdame
2131 s

1 Economaf-Gouvernante
s

Nur bestqualifizierte Bewerberinnen können berücksichtigt
werden. — Rest. Stadt-Kasino. Bern.

Bekanntschaft zwecks

Heirat
wünscht tüchtige Geschäfts- und Hausfrau mit Hotelier,
Direktor oder besserem Hotel-Angestellten. Bin Schweizerin,

stramme, symp. Erscheinung mit erwachsener
Tochter. In Betracht kommen nur Herren aus besten
Kreisen. Alter 35—45. wenn möglich katholisch, sowie
symp. Erscheinung und seelischer Harmonie. Anonymes
zwecklos. Offerten mit Bild und nähern Angaben unter
Chiffre H. K. 2121 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen

Kochlehrstelle
für 15jährigen Jüngling. Zentralstelle für Soldatenlürsorge.
Effingerstrasse 3. Bern. (P 3607 Y) (5594

Hotel ä louer
Lc Departement de l'Agriculture offre ä louer pour le 1er mai
1928 l'Hötel de la Maison-Monsieur. au bord du Doubs. avec
ses döpendances. Pour tous renseignetnents. s'adresser au
Departement, au Chateau de Neuchätcl. auquel les
doivent parvenir jusqu'au 1er juin 1927. (P 1089 N) (5597)

Zu verkaufen: GasthSUS U.PGttSiOH
mit Inventar. In wunderschöner Lage (950 M. ü. M.) im Kanton
St. Gallen. Postautoverbindung. Zur Liegenschaft gehören
zirka 9 Jucharten gutes Land und schöner Wald. 1 freistehendes

Wohnhaus mit Scheune. Preis nur Fr. 57.000.—. Anzahlung
nach Uebereinkunft. Lebendes Inventar kann übernommen
werden Offerten unter Chiffre N 1665 On an Publicitas Ölten.
(P 1665 On) (5596)

Gut eingeführtes, in bestem Zustande befindliches

HOTEL¬
RESTAURANT

im Zentrum St. Gallen, umständehalber per sofort zu
verkaufen. Speisesaal, 15 Fremdenzimmer, sämtliches Inventar neu.
Umsatz nachweisbar. Anzahlunz Fr. 25.000 —. Inventar
inbegriffen. Offerten unter O. F. 954 St. an Orell Fiissll. Annoncen.
St. Gallen. " (4143)

m Salon-Oi

(Jazz und Saxophon).
(auch Trio), für die Sommersaison 1927 frei. Grosses modernes
Repertoir. Zeugnisse und Referenzen aus ersten Kurorten
vorhanden. — Offerten an Kapellmeister E. Mallplcro, Zürich 6,

Ricdtlistrasse 4. (2114s)

Hotel-Steigerung
Im Konkurse dos K. Dolder, in Weggis, gelangt

Montag, den 16. Mai 1927, nachmittags 2 Uhr, im Hotel
du Lac in Weggis an zweite öffentliche Steigerung
die Liegenschaft 5587

Hotel und Pension
Lützelau

mit Dependance, Garage, Scliiffhütte, landwirtschaftl.
Gebäuden etc. samt ausgedehntem Waldpark und Land
im Flächenmasse von zusammen 10 ha 06 a 96 m3.

Die gesamte Besitzung befindet sich in aussichtsreicher,

sonniger und geschützter Lage am Vierwald-
stättersee, an der Strasse Weggis-Vitznau. in der
Gemeinde Weggis.

Als Zugehör wird mitversteigerl das gesamte
Hotelmobiliar und Inventar, mit 60 Fremdenbetteii, im
Versicherungswerte von rund Fr. 150,000. -

Brandassekuranz der Gebäude ; „ •428,500.

Katasterschatzung s >. 260,000.—.

Grundpfandrechto „ 338,962.,45

Konkursamtliche Plandschatzung „ 300,000 —

An dieser Steigerung wird die Liegenschaft, ohne
Rücksichtnahme auf die Schätzung, an den
Meistbietenden losgeschlagen. Die Steigerungsbedingungen
Hegen beim unterzeichneten Konkursamte zur Einsicht
auf. Der Ersteigerer hat vor Zuschlag eine
Barkaution von Fr. 10,000 — zu leisten.

Die Konkursverwaltung ist ermächtigt, die Liegenschaft

event, freihändig zu verkaufen. Die daherigen
Angebote sind an das Konkursamt Weggis zu richten.

Weggis, den 28. April 1927.

P31G1 Konkursamt Weggis.

OTEL-VERKAUF
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Altershalber erstklassiges, renommiertes
Haus mit über 100 Betten in bevorzugter
Lage (Zentralschweiz), allen Ansprüchen
der Neuzeit entsprechend, mit modernsten
Fliessendwasserinstallationen. Nötig.
Kapital 200,000.— Offerten unter Chiffre
E. G. 2079 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

A vendre ä Genfcve

Immeuble
avec Hotel
Ouartier de la care. Capital
nücessaire pour traiter frs.
100.000.—. — S'adresser sous
chiffre C. 21695 X ä Publicitas.
GenSve. (C. 21695 X) (5570)

Benduiditigt dielnse-

lenten ins IM
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Musik muss heute sein, wo die Gäste zufrieden sein sollen
In meinen Ausstellungsräumen finden Sie alle Instrumente, die für Ihren Zweck in Frage kommen können

6 Etagen sind bei mir mit Musik gefüllt Grossartige Versleichsmöglichkeiten

Elektrische Pianos vom preiswürdigen Tanzmusik- bis zum vornehmen Reproduktions-Instrument

Handspiel-Pianos und Flügel erster Firmen und in verschiedensten Preislagen
Die besten Grammophone der Welt in enormer Auswahl - PANATROPE - Jazzinstrumente, Saxophons etc.

Zuverlässige, fachmännische Beratung, unaufdringliche gute Bedienung, grosses Entgegenkommen: damit habe ich mir meinen gediegenen Namen gemacht.

bei der Hauptpost MUSIKHAUS HUNI, ZURICH bei der Hauptpost
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Hoteliers I Gastwirte!
Hütet Euch vor dem Eidg. Automobil- und Fahrradgesetz!
Es legt dem Fremden Hindernisse In den Weg, statt ihm die Ein¬

reise zu erleichtern 1

Es bringt neue Lasten, erhöht die Kosten der Lebenshaltung und schädigt
dadurch Hotellerle und Gastwirts-Gewerbe.

ES tut nichts für die Strassen, schädigt dadurch unser Ansehen und
erhöht die Gefahren der Strasse.

Wahret die Interessen unseres Standes
Stimmt

Automobil-u.Fahrradgesetz!
Nein! Nein! Nein!

TSAtiger Argenlier, Polierer

sucht Stelle

auf 1. Juni 1927. lahresstcllc
bevorzugt. Prima Referenzen.
Offerten unter Chiffre Z. K.
1397 befördert Rudolf Mosse.
Zürich. (Z. 1400 c.) 3102

aoMinkt
Konzert- und Jazzkapelle. 3—5
Herren, mit vielen Instrumenten.

bisher in ersten Häusern
der Schweiz tätig gewesen, ab
sofort oder später frei. Offerten

unter Chiffre Z. U 1425
befördert Rudolt Mosse, Zürich.
(Z.1431c) 3104

Junge, gewandte

Uli
Besucht

in urosses CafiS - Restaurant
nitch Bern. Offerten mit Zcug-
nlskonlcn und PhotoEranhio
unter Chiffre S. H. 2125 an dio
Schweiler Hotel-Revue, Basel 2.

Deutsch, franz und ziemlich
r.nglisch sprechender, tüchtiger

und strebsamer (21?9k)

Lifftier
mit mehrjährigen Zeugnissen
von erstkl. Hotels, sucht
Saison« od. Jahrcssteilo, Offerten
unter Chiffre S. R. 2129 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger

Kellner
franz.. Hai. und etwas deutsch

(ipreclicad,
sucht Steile zur Er-

ernung der deutschen Sprache.
rVürde auch andern Posten

annehmen. Offerten an O. Roth.
Coiffeur. Rorschach. Proine-

nadstrassc 81. (2130s)

Für fleissigen, geschickten,
zuverlässigen und rechtschaffenen

16-jührigen Jüngling wird

gesucht in grosses erstklassiges
Stadthotel. Jahrcsstelle.

Offerten mit Zeugniskopien unter

Chiffre H. S. 2126 an die
Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

Jcuno hommc, conuaissant
bureau. franc., allem., notions
anglais chcrchc place comme

secretaire-
volontaire

Ecrirc sous chiffre V. P. 2095
& la Revue sulsse des Hötels

h Bäle. 2095s

sucht per sofort (2127k)

1 Chef
event. Köchln für die Saison.

CHEF de cuisine
marie. ayant «Stil Ctabli, clier-
ehe Otabhssement. girancc ou
engagement pour Ics deux. —
S'adr. Thövenet. Avenue des

Alpes 98, Montreux.
(M 7297 M) (2122s)

K
ErslklaisiKo 2105s

Unsftler
appelle

sucht Engagement für Sommer-
Sa i sott, auch für sofort. Offerten

an Ccruttl. chcf d'Orches-
tre, Hauptoostlagernd. Basel.

in der franz. Schweiz gesucht.
Eintritt auf Juni. Berufsberatungssteile

der Amtsvormund'
Schaft Zürich. Flossergasse 15.
(O.F.10200Z.) 4146

II. Secretaire,
Aide-Reception

Suisse. 30 aus. Präsentant bieu,
bon correspondent francais,
anglais, allcmand. Italien,
cherche engagement. Libre 1er
juln. Offres sous OF. 9S6 Z. ä
Orelt Füssli-Annoncen. Zürich.

Ziircherhof.
(OFc50762Z) 4145

Kaufm. gebildeter Schweizer,
22 Jahre alt. sucht per sofort
oder Anfang Juni Stelle als

in Hotel der Westschweiz zur
Sprach-Ausbildung. la.
Referenzen und Zeugnisse. — Qefl.
Offerten erb. an: B. Oswald.
Gartenstadt. Zug. (2109s)

Langjähriger, bewahrter it.
gut situicrtcr Fachmann,
sucht per sofort ein gut

plaziertes

Hotel
oder

Restaurant
zu kaufen.

Ausführliche Offerten gell,
an Postfach Transit 567,

Bern. (2123s)

Dame
mit langjährigen Erfahrungen
im Hotelfach und besten
Referenzen aus erstklassigen Be¬

trieben, sucht

Leitu ng
eines guten Hauses fur die
Sommermonate, eventuell auch
Winter - Berghotel bevorzugt.
Offerten unter Chiffre A. S,
2042 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Zu verkaufen:
Prachtvolle (5599)

Stören
Grösse 150 cm. x 320 cm. zum
Preise \on Fr. 21.50, was 50%
unter dem Werte bedeutet.
Für Hotels noch nie dagewesene

Gelegenheit. Anfragen unter

Chiffre Nc 1615 G an Pu-
bllcltas. St. Gallen

(P 1615 O)

TESSIN
Hotel und Restaurant

zu verkaufen.
Auskunft unter Chiffre 1536 an

Publicitas. Locarno.
(P. 5409 O.) 5592

A remettre ä Gen&ve

Bonne Pension d'Etrangers
14 pi&ccs. eait courante. con-
fort, belle clientele. — S'adr.
Rögie D. David. 7. ruc du Mt.-

Blanc, Gcnfcve.
(p 22020 x) 5598

am See, mit Hotel von 35 Betten

und landw. Ertrag von 7
Kühen, zu verkaufen. Offerten
Postlagerkarte 1179. Luzcrn.
(P 3144 Lz.) (5584)

< i

o

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Teller Deckchen

CStelettes-Manchetten

Crime-Kapseln

empfiehlt

Fritz Danuser
Zürich 6

Neue Beckenhofstr. 47

iDieiiereD Ihr Gewinn!

Zu verkaufen in Ölten an er¬
ster Geschäftslage

»HOTEL
aus Gesundheitsrücksichten. —
Gelegenheitskauf. Renditenach
weisbar. Grosse Anzahlung er
wünscht. Gell. Offerten unter
Chiffre B. Z. 2120 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
Guterhaltcncr. schöner

l-UHH
sehr billig, sowie zwei cle
gante englische Geschirre, dazu

passend, wegen Aufgabe
der Kutschern. — Offerten
unter Chiffre AI. R. 2108 an
die Schweizer Hotel • Revue.

Basel 2.

samt Brut 346 s

durch Vergasen von Matthöin
ist einzig rationell und w irk
lieh radikal. Keine Schmiererei.

Verlangen Sie Prospekte.

Matthcy-Meyer & Cle., Basel 2.

Wein nur mit Rytz-Käse-Waffeln
J. P. Rytz A.-G., Laupen

Infolge Stillegung eines Hotels

billig zu verkaufen:
Betten Louis XV., Spiegel

verschiedener Grössen,

Holelsilber (Berndorf).
Auswahlliste zu Diensten. Gefl. Anfragen an Postlagerkarte 1

Weissenburg B. O.

ti

Ich »»'6<htet.Sveisete^t Sendet

beSS«* ,nverbV«db wrn zu.

\os ein *

Hau« •'

Genaue
Mrca«- -

Benützen Sie
diesen Coupon
Sie werden dann ein vorzügliches, von Cocosfett
freies Speisefett kennen lernen, dass Sie erstaunt
sein werden, wie wires derart billig abgeben können.
Dies werden wir Ihnen mit unserem Versuchsquan¬

tum mitteilen.

Es wird sicher zu IhremVorteile ausschlagen, wenn
Sie dieses neue Kochfett daraufhin prüfen, ob sie
mit ihm sparen und gleichzeitig von einer besseren
Qualität profitieren können. Wir ersuchen Sie
deshalb, den Coupon am besten gerade jetzt auszu¬

schneiden und abzusenden.

Hanf Kaspar & C9
Neue Speisefett-Fabrik

Zürich
Teleph. Sei. 5956 Thalwiesenstr. 3

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brttsael, Neapel Blrmensdorfarstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

OtisAufzugwerke
Zürich



Servieren Sie Ihren Gästen doch
auch die ihnen so befcömmlicheRoco-
Aprifcosen-Confitüre. Diese Früchte
sind gesundheitlich so wertvoll und
nützUch.Wirpflückendirekt ab Baum,
erlesen sorgfältig und kochen nach
bewährten,altenRezepten ein.Die von
Ihren Gästen so sehr begehrte Apriko-
sen-Roco-Confitüre 1st in der J2'/2kg-
Eimer-Packjng am vorteilhaftesten.

RQCQ-GmfiUäMtv
M^euug&zeicfmet

Internationales Flugmeeting Zürich
12.-21. August 1927

Ausschreibung der Festwirtschaft
Das Wirtschafts-Komitee schreibt hiermit die Übernahme der vor¬

gesehenen Wirtschaftsbetriebe zur freien Konkurienz aus.
Der Wirtschaftsbetrieb wird für alle Plätze zusammen, oder getrennt
abgegeben für den 1. Platz, 2. Platz, 3 Platz a und 3. Platz b. Die
Übernahmebedingungen sind für Interessenten erhältlich beim Sekretariat

des Internationalen Flugmeetings Zürich 1927, Uraniastrasse 11,
Zürich, Telephon Selnau 60.63.

2107

Löffjer^OMBasel
Kristall, Glas, Porzellan, Bestecke

versilberte Tafelgeräte
Feuerfestes Kochporzellan „Parafeu"

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujourt
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Hotel
mit Wirtschalt zu vermieten,
ev. zu verkaufen, zu KilnstiKeu

Bedingungen in

Capolago
am Lugaaersec, im Zentrum
des Ortes gelegen. 2 Mm. von
der Dampfschifflände und Station

der S B. B. u. der Monte
Generoso-Bahn Das Hotel hat
25 Lokale. Stall und Oarage.
Sich gefl. wenden an Neuronl,

Vini. Capolago.
(P 5357 0) (5588)

*ifunen

(/i'JmWMeeft/teji

Zu verkaufen eine

Pasiinsdiine „Werna"

nur einige Male gebraucht, mit
2 Zylindern (1 noch in Orig-
Packung) sonstiger Preis Fr.
122,50, zu nur Fr, 80.—,

Anfragen unter Chiffre K. R. 2022

an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garant 500 Referenzen
Spezialschule für Englisch

„Rapid** In Luzern 80
Prospekt gegen Rückporto.

V s/Ev
4 S,'v

<yg jBICH*%MmwS vlIVVI-
Allgemeine Unfall-aHaftpflichf-
Versicherungs-A:G.1n Zürich

Mythenqiiai 2

Vergünstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizerischen Hotelier-

Verein beim Abschluss von

Unfall- U. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

»V

Lebensversicherungs-A:G.Zürich
(Gegn von der Gesel Ischaft ^ Zü rieh")

Alfred Escherpfafcz 4

Auch Ihr Haus
ist vollbesetzt

wenn Sie Ihren Kunden gut
möblierte Zimmer bieten.
Machen Sie es Ihrem Gast
schön u. bequem, denn, fühlt
er sich bei Ihnen „zu Hause",
wird er gerne wieder kommen.

— Verlangen Sie die
Spezialprospekte unserer
beliebten Gästezimmer, sie werden

Ihnen zu einem vollen
Hause verhelfen.

Möbel-Pfister A.-G.
(Gegründet 1882)

Basel — Zürich — Bern

Coulante Lieferungs- und Zahlungsbedingungen.

<B-

&

G0-

c-f?#

Unsere Spezialität:
BewährteHotelQualitäten

KOCH & UTINBER, GHUR

empfehlen ihre modern eingerichtete

BUCHDRUCKEREI
zur Herstellung' sämtlicher
Druckarbeiten in Ein* und Mehrfarbendruck.

Musterbücher stehen zu Diensten.
1563

«frtferieccn
bringt Gentmt!

aqne

lER

SCHOOP&G
ZORICH' USTERISTR 5

Muster und Preisliste auf Verlangen

rm

wird als das
Feinste

in Speiseölen anerkannt
Zum Kochen

für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von eretklauizen Hotels. Eroatzölo
weise man energisch zurück. Man achte auf die

plombierten Originalgebmde,

Ernst Hürlimann, Wädenswil

enova

Sie erreichen

Süd-
Zentral-
Nord-

bequem und vorteilhaft mit der

Migazione GfioaralE Italiana

Generalvertretung:

„SU1SSE-ITALIE" A.-G.
Zürich, Bahnhofstrasse 80

Filialen und Agenturen
auf allen grosseren Platzen der Schwei*

Besorgung von Platzen,
(Auskunft und Beratung kostenlos)


	

